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Ortskrankenkaſſen.
Die große Schlacht um die Herrſchaft der Sozial

demokratie in den Ortskrankenkaſſen iſt im Reichstage ge
ſchlagen. Mit allen Mitteln der Dialektik und mit Auf
gebot aller nur möglichen „Rauhbeinigkeit“ haben die Ver
treter dieſer Partei ihre Poſition verteidigt. Es hat ihnen
nichts genützt, obgleich ihnen der Genoſſe im roſaroten
Block, der Freiſinn, als eifriger Sekundant zur Seite ſtand.
Die übrigen bürgerlichen Parteien die dafür von dem
„Berliner Tageblatt“, dem eifrigſten Verfechter dieſes roſa-
roten Blocks, als „antiſozialer Block“ zuſammengefaßt wer

den haben feſt zuſammengehalten und unter Be-
ſchränkung der Reden auf das Notwendige, aber auch Aus
reichende, durch ihre Abſtimmung die Annahme der Kom
miſſionsbeſchlüſſe in zweiter Leſung durchgeſetzt. Ob damit
die Herrſchaft der Sozialdemokraten in den Krankenkaſſen
wirklich gebrochen ſein wird? Es iſt heute ſchwer zu ſagen.
Und da drängt ſich doch die Frage auf, ob es denn wirklich
notwendig war, dieſe Herrſchaft ſich ſo, wie es ſchließlich
geſchehen iſt, entwickeln zu laſſen.

Das Krankenkaſſengeſetz war ja bekanntlich das erſte
unſerer ſozialen Geſetze. Die Hoffnung, die unſer großer
erſter Reichskanzler bei ſeiner Einbringung ausſprach, daß
die Arbeiter, wenn ſie erſt ſähen, daß der Staat nicht nur
etwas von ihnen forderte, ſondern ihnen auch etwas böte,
ihm freundlicher geſinnt ſein würden, wurde damals von
ſehr vielen geteilt. Und beinahe ebenſo verbreitet war die
Meinung, daß man den Arbeiter nur mitwirken laſſen ſolle
bei den zu ſeinen Gunſten getroffenen Einrichtungen, dann
würde er Freude an ihnen finden und infolgedeſſen auch
am Staate, der ihm dieſe Einrichtungen gegeben habe. Und
dieſe Anſicht herrſchte auch bei der Reichs und den
Staatsregierungen. So wurden denn die Ortskranken-
kaſſen, in denen die Arbeiter von vornherein die Mehrheit
und damit die Herrſchaft hatten, das Rückgrat der ganzen
Krankenverſicherung, und die übrigen Kaſſeneinrichtungen
wurden gewiſſermaßen nur als „Außenſeiter“ zugelaſſen.
Auch bei der Ausführung des Geſetzes wurden die in Frage
kommenden Staatsbehörden angewieſen, überall auf die
Einrichtung ſolcher Ortskrankenkaſſen hinzuwirken. Aber
es muß hervorgehoben werden, daß es auch damals ſchon
Männer gegehen hat, welche die Gefahren, die aus dieſer
Einrichtung ſich ergeben würden, wohl erkannt haben.
Einer von ihnen war der damalige Landrat des Delitzſcher
Kreiſes, Herr von Rauchhaupt. Er hat, ſo viel er
nur irgend konnte, gegen die Einrichtung ſolcher Kaſſen
gekämpft, und er hat es auch durchgeſetzt, daß wenigſtens
für ſeinen Kreis keine allgemeine Ortskrankenkaſſe, ſon-
dern eine gemeinſame Kreiskrankenverſicherung, bei der die
Verwaltung durch den Kreisausſchuß geführt wird, alſo
über den Parteien ſteht, eingerichtet wurde. Und wie
ſehr hat ihm die Entwicklung Recht gegeben! Die durch die
ſozialen Geſetze den Arbeitern zugewandten Wohltaten
haben die große Menge derſelben ebenſo wenig wie die
Mitarbeit in den Krankenkaſſen ſtaatsfreundlicher gemacht.
Die ihnen eingeräumten Rechte in der Verwaltung ſind
vielfach auf das gröbſte zu anderen, namentlich politiſchen
Zwecken gemißbraucht worden. Freilich trifft die Schuld
hieran die Sozialdemokratie. Aber ſo lange dieſe
noch einen ſo ſtarken Einfluß auf einen
großen Teil der Arbeiter hat, wird ſie
alle dieſen eingeräumte Rechte für ihre
Zwecke mißbrauchen. Und deshalb möge die Lehre
von den Ortskrankenkaſſen auch für andere Dinge in Zu-
kunft gelten: So lange die Sozialdemokratie
noch irgendwie einen Anſpruch auf die
Vertretung der Maſſen erheben kann,
können dieſen neue Rechte nicht zuge
billigt werden,, denn es iſt ſo lange
nicht ihr richtiger Gebrauch, ſondern ihr
Mißbrauch zu erwarten H. N.

Mittelſtandsfragen.
II

Eine weitere für das deutſche Handwerk ſehr wichtige

iſt die Frage der Regelung
Zuchthausarbeit. Schon in unſerem geſtrigen Auf-

wegen des großen Stoffandranges,

der Gefängnis- und
ſatze war dieſe Frage angeſchnitten worden, ohne daß ſie

der ſich kurz vor
Schluß der Redaktion einſtellte, erſchöpfend behandelt wer-
den konnte. Wir teilen daher das, was dazu zu bemerken
iſt, nochmals im Zuſammenhange mit.

Die Vorſchläge, welche die Konferenz vom 30. Januar
1911 gemacht hat, müſſen unter allen Umſtänden durch
geführt werden. Sie beſagen im einzelnen:

1. Alle diejenigen Strafgefangenen, welche längere Strafen
zu verbüßen haben und deren körperliche Beſchaffenheit es zu-
läßt, ſollen mehr wie bisher zu landwirtſchaftlichen Kultur-
arbeiten herangezogen werden.

2. Gefangene mit Straftaten bis zu drei Monaten ſollen nur
noch mit Arbeiten für den eigenen Bedarf der Strafanſtalten und
ſtaatlichen Behörden beſchäftigt werden.

3. Der Herr Finanzminiſter ſoll erſucht werden, größere
Mittel für Meliorationszwecke von Oed- und Moorländereien
zur Verfügung zu ſtellen.

4. Arbeiten für Privatunternehmer ſollen nicht mehr aus-
geführt werden.

5. Maſchinen ſollen nur inſoweit Verwendung finden, als
ſie mit der Hand in Bewegung geſetzt werden.

6. Eine Beſchlußfaſſung darüber, ob die Strafanſtalten ge-
halten ſein ſollen, für die an andere Behörden zu liefernden
Arbeiten mindeſtens 75 Prozent der ortsüblichen Preiſe zu be-
rechnen, bleibt der nächſten Zuſammenkunft der Konferenzteil-
nehmer vorbehalten.

7. Für jede Provinz wird ein Beirat aus je einem Vertreter
der Landwirtſchaft, des Handels und des Handwerks gebildet,
denen das Recht der Reviſion aller Provinzial-Strafanſtalten
zuſteht. Wenn den Anregungen dieſer Beiräte auf Abänderungen
von Mißſtänden nicht Folge gegeben werden ſollte, ſoll der
Zentralbeirat bei ſeiner nächſten Konferenz weiter beſchließen.

Alljährlich ſind in Deutſchland etwa 60——65 000 Ge-
fängnis und Zuchthaus-Jnſaſſen, die ſelbſtverſtändlich nach
Möglichkeit beſchäftigt werden müſſen. Jhre Arbeitskraft
aber kann ſehr gut verwandt werden bei Landeskultur-
arbeiten, bei Kanalbauten, bei der Urbarmachung vom
Mooren und Sümpfen und bei der Kultivierung von Oed-
ländereien. Das ſind auch Arbeiten, die am letzten Ende
der Geſamtheit und dem ganzen deutſchen Volke zum
Nutzen gereichen.

Gedrungen werden muß ferner auf ein baldiges Jn-
kraftſetzen des zweiten Teils des Geſetzes
über die Sicherung der Bauforder ungen.
Das Geſetz zur Sicherung der Bauforderungen, zerfällt be-
kanntlich in zwei Teile. Der erſte Teil, der ſich mit den all-
gemeinen Sicherungsmaßregeln befaßt, iſt bereits ſeit dem
1. Juni 1909 in Kraft, hat aber bisher keine Beſſerung
auf dem Baumarkte herbeigeführt. Die Verpflichtung
für einen Baumeiſter, das empfangene Baugeld zur Be-
friedigung der Baugläubiger zu verwenden, und die Ver-
pflichtung zur Führung eines Baubuches, die im erſten
Abſchnitt vorgeſehen ſind, genügen nicht, um dem Bau-
ſchwindel entgegenzutreten. Es muß erwartet werden,
daß der zweite Abſchnitt, der die dingliche Siche-
rung der Bauforderungen ausſpricht, möglichſt
bald in einigen Gemeinden, in denen der Bauſchwindel be
ſonders ſtark verbreitet iſt, durch landesherrliche Ver-
ordnung in Kraft geſetzt wird. Die Zuſtände auf dem
Baumarkt ſind in manchen Orten noch ſehr verbeſſerungs-
fähig, und das Bauhandwerk leidet oft ſehr darunter. So
ſind z. B. im Jahre 1909 in 10 Berliner Vororten bei
der Subhaſtation von etwa 400 Bauten über 8 Millionen
Mark Forderungen von Bauhandwerkern ausgefallen.

Der kleine Befähigungsnachweis, der die
Meiſterprüfung für alle Handwerker vorſchreibt, welche
Lehrlinge halten und anleiten wollen, hat erfreulicherweiſe
nach den Berichten der Handwerkskammern eine Steigerung
der Meiſterprüfungen zur Folge gehabt. Auf dieſer
Grundlage wird man weiter gehen und fordern müſſen,
daß die Geſellenprüfung im Anſchluß an die
zurückgelegte Lehrzeit von allen Handwerkslehrlingen obli-
gatoriſch abgelegt werden muß. Nur dadurch kann erreicht
werden, daß ein tüchtiger und gut ausgebildeter Nachwuchs
im Handwerk heranwächſt, der für den Kampf ums Daſein
ſoweit als möglich gerüſtet iſt.

Zu wünſchen iſt ferner, daß die ausführenden Ver-
waltungsorgane mehr und mehr von den Befugniſſen zur
Unterſtützung und Förderung des deutſchen Handwerks Ge-
brauch machen, die ihnen ſchon jetzt zuſtehen. Die möglichſt
umfaſſende Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen der Reichs- und Staats-
betriebe in kleineren Loſen an Handwerks-
meiſter und Handwerkergenoſſenſchaften muß mehr und
mehr Brauch werden. Nach einer Verfügung des preußi-
ſchen Miniſters für öffentliche Arbeiten vom April 1911

ſoll es in Zukunft bei Verdingungen öffentlicher Bauten
in der Regel vermieden werden, daß Generalunter-
nehmern die Fertigſtellung des Geſamtbaues über-
tragen wird. Das ſollte von allen Verwaltungsbehörden

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Jm übrigen iſt für das Handwerk nichts weniger
am Platze als allzu vieles Schikanieren durch
Polizeiverordnungen und allzu viel Reglemen-
tieren. Die Bäckereiverordnung hat in manchen
Städten viel böſes Blut gemacht und auch ſonſt geht die
Baupoli zei vielfach viel zu ſcharf vor.

Das deutſche Handwerk iſt, wenn der Staat ſich ſeiner
Bedeutung immer bewußt iſt und ihm in ſeinem Exiſtenz-
kampfe gegenüber dem Großkapital zu Hilfe kommt, noch
nicht verloren. Nach der letzten Berufs und Betriebs-
zählung vom 12. Juni 1907 gibt es noch 1870 000 Klein-
betriebe, die unter 6 Perſonen beſchäftigen und 96 800
weitere Betriebe, die 6-—-10 Perſonen beſchäftigen. Dieſe
rund 2 Millionen Betriebe, die etwa 8 Millionen Menſchen
in Deutſchland den Lebensunterhalt gewähren, ſtellen
einen wichtigen Teil des deutſchen Volkes dar und an ihrer
Erhaltung hat die Geſamtheit ein hervorragendes Jntereſſe.

(Schluß folgt.)
Aus dem Reichstage.

Am Freitag begann der Reichstag die Beratung des 4. Buches
der Reichsverſicherungsordnung: Jnvaliden- und
Hinterbliebenenverſicherung, 88 1212-1482. Die Herauffſetzung
der Einkommensgrenze von 2000 Mk. (Kommiſſionsbeſchluß) auf
5000 Mk. wurde abgelehnt. Staatsſekretär Dr. Delbrück er-
klärte auf Befragen, daß die Vorlage betr. der Privatbeamten-
verſicherung dem Hauſe in den nächſten Tagen zugehen werde.
S 1223 a, der Perſonen mit Hochſchulbildung auf Antrag von der
Verſicherung frei läßt, wurde unverändnert angenommen. Zu
einer längeren Debatte kam es bei der Beratung des S 1242: die
Altersgrenze beträgt 70 Jahre. Sozialdemokraten und Fort-
ſchrittler beantragten 65 Jahre. Die Abgg. Dr. Mugdan fſfreif.
Vp.) und Faber (Soz.) begründeten die Anträge damit, daß für
eine ſolche Maßnahme Geld da ſein müſſe. Staatsſekretär
Dr. Delbrück wandte ſich lebhaft gegen die Anträge. Wenn
auch gegen die Nützlichkeit derſelben nichts zu ſagen ſei, ſo ge-
ſtatte die Finanzlage des Reiches jedoch nicht, ſie durch-
zuführen. Ueberall ſeien neue Mehrbelaſtungen nötig;
nur das Nötigſte könne bewilligt werden. Dazu gehöre die Herab-
ſetzung der Altersgrenze nicht. Durch die Annahme der Anträge
würde das ganze Geſetz gefährdet. (Bewegung.) Staatsſekretär
Wermuth bezeichnete die Anträge als nicht vereinbar mit dem
wirtſchaftlichen Programm der Regierung. Abg. Schickert
(konſ.) ſtimmte der Herabſetzung im Prinzip zu, hielt aber die
gegenwärtige Lage dazu für nicht geeignet. Seine Freunde ließen
ſich ohne Rückſicht auf die kommenden Wahlen einzig durch eine
ſachliche Politik leiten. Abg. Dr. Streſemann (nl.) ſtimmte
den Anträgen zu. Dazu müſſe Geld da ſein. Nachdem Miniſterial-
direktor Caſpar den Standpunkt der Regierung noch einmal
dargetan hatte, erklärte ſich Abg. Becker- Arnsberg (Ztr.) gegen
die Anträge. Abg. Molkenbuhr (Soz.) wiederholte den
Standpunkt ſeiner Partei. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) lehnte
dagegen die Anträge ab, während die Abgg. Potthoff (frſ. Vp.),
Gothein (frſ. Vp.) und Bruhn (Dt. Refp.) nochmals dafür
eintraten. Nach weiterer Debatte trat Vertagung ein.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag

zunächſt die dritte Leſung der Vorlage auf Zulaſſung der
Feuerbeſtattung. Vom Zentrum lag ein neuer
Abänderungsantrag vor, nach dem die Genehmigung zu
Feuerbeſtattungsanlagen nur Privatperſonen und privaten
Vereinigungen erteilt werden ſoll. Nach Empfehlung des
Antrags durch Abg. Müller-Koblenz (Ztr.) traten die
Abgg. v. Goßler (Ekonſ.), Schrock (fkonſ.) und Fleſch
(fortſchr.) ſowie Miniſter v. Dallwitz gegen den Antrag
auf während Abg. Graf v. Wartensleben-Rogäſen
(konſ.) den Antrag als Milderung des Entwurfs befür
wortete. Jn der Einzelberatung wurde der Antrag in
namentlicher Abſtimmung mit 167 gegen 157 Stimmen
abgelehnt. Zu einer lebhaften Ausſprache kam es noch bei
8s8 3 und 4. Hier forderte ein Antrag des Frhrn.
v. Richthofen (Ekonſ.), die Gebühren der Krematorien-
benutzung ſo zu bemeſſen, daß ſie die Koſten der Ein-
richtung und Erhaltung der Anlage decken, während ein
Antrag Bell- Eſſen (Ztr.) für die Genehmigung eine
Zweidrittelmehrheit der Gemeindevertretung verlangte.
Der Antrag Bell wurde mit 169 gegen 143 Stimmen
angenommen. Da der Antrag jedoch gedruckt noch nicht
vorlag, iſt die Abſtimmung in der nächſten Sitzung zu
wiederholen. Auch der Antrag Frhr. v. Richthofen wurde
angenommen. Der Reſt des Geſetzes blieb unverändert.
Die Geſamtabſtimmung war auszuſetzen. Nunmehr
wurde die Beratung der Anſiedlungsdenk-
ſchrift fortgeſetzt. Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.)
bezeichnete es als den Kardinalfehler, daß man ein Aus
nahmegeſetz gegen die Polen geſchaffen habe, ſtatt überall
mit der inneren Koloniſation vorzugehen und empfahl den
Polen, ſich endlich vorbehaltlos zu Preußen und Deutſch-
land zu bekennen. Abg. v. Trampeynski (Pole)
richtete noch einmal leidenſchaftliche Angriffe gegen die ge-
ſamte Oſtmarkenpolitik und namentlich gegen das Ent-
eignungsgeſetz. Die Polen halten Ruhe, weil ſie an eine
ewige ausgleichende Gerechtigkeit glauben. Abg. Ströbel

beobachtet werden. Ebenſo muß beim Submiſſions-
weſen die Heranziehung von Sachverſtändigen aus dem

Angelegenheit iſt in einer Konferenz von Sachverſtändigen
und Vertretern des Handwerks; der Jnduſtrie und der
Landwirtſchaft am 30. Januar 1911 eröffnet worden, das

W

Handwerk und die peinliche Beobachtung der vom Reichs
„amt des Jnnern in dieſer Beziehung erlaſſenen Verordnung
gefordert werden.

t

(Soz.) mißbilligte gleichfalls die geſamte Oſtmarkenpolitik.
Als er dabei von der Lotterwirtſchaft preußiſcher Könige
ſprach, rief ihn Präſident v. Kröcher zur Ordnung,
Miniſter Frhr. v. Schorlemer trat nochmals der An-
ſchauung entgegen, als beabſichtige die Regierung eine



Werke für Jahrhunderte könne eine vorübergehende Ver-
an n der Anſiedlung nicht von entſcheidendem Be

ang ſein.
es Sonnabend: Abſtimmung zur Feuerbeſtattung, Fort-
etzung.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in London. Die Londoner Preſſe

äußert ſich in ſehr ſympathiſcher Weiſe über den Beſuch des
deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin ſowie der Prinzeſſin
Luiſe und ſtellt feſt, welch große Freude der Beſuch den
hohen Gaſtgebern bereitet und welch lebhaften Anteil die
Hauptſtadt daran genommen habe. Die alte Volkstümlich-
keit des Kaiſers bei der Londoner Bevölkerung habe ſich
von neuem glänzend erwieſen und die Perſönlichkeit der
Kaiſerin und der Prinzeſſin hätten tiefen Eindruck gemacht.
Gerade der private Charakter habe zu dem großen Erfolg
v Beſuchs geführt, der alle Erwartungen übertroffen
abe.

Neue kaiſerliche Aeußerungen. Jn einer engliſchen
Wochenſchrift werden angebliche Aeußerungen des Kaiſers
veröffentlicht, die er zu einem engliſchen Künſtler, der an
der Ausſchmückung ſeiner Jacht beteiligt war, getan haben
ſoll. Nach der Form der Jnhaltsangabe müſſen die Aeuße-
rungen ſchon einige Zeit zurückliegen. Jn der Hauptſache
hätte der Kaiſer auch den Unſegen des Krieges er wies
beſonders auf den 30 jährigen Krieg hin und ſeine
Zweckloſigkeit mit ähnlichen Gedanken wie Normann
Angell in der „Großen Täuſchung“ betont. Jn dieſem
Zuſammenhange wird ihm die Aeußerung in den Mund
gelegt: „So lange ich im Rate Europas eine kon-
trollierende Stimme habe, ſoll zu meinen
Lebzeiten kein Schuß abgefeuert und kein Schwert
gezogen werden.“ Schwerlich dürfte der Kaiſer ſo ge
ſprochen haben. Es zeigt ſich hier wieder, welch ein Unfug
es iſt, Privatgeſpräche hochgeſtellter Perſonen an die Oef-
fentlichkeit zu zerren.

Bundesrats und Reichstagsmitglieder auf der Hygiene
Ausſtellung. Der Rat und die Stadtverordneten von Dresden
haben an die Mitglieder des Bundesrates und des Reichstages
eine Einladung zum Beſuch der Jnternationalen Hhygiene-Aus-
ſtellung ergehen laſſen. Die Einladung wurde angenommen. Die
Reiſe kommt am 28. Mai zur Ausführung.

Der Straßburger Studentenzwiſchenfall. Der Allgemeine
Studentenausſchuß in Straßburg hat in ſeiner Sitzung am
letzten Mittwoch beſchloſſen, den bekannten Zwiſchenfall
bei der Einweihung des Kaiſer Wilhelm-Denk-
m als noch nicht auf ſich beruhen zu laſſen. Dem Rektor wurde
mitgeteilt, es würde der Studentenſchaft peinlich ſein, wenn ſie
bei offiziellen Feierlichkeiton der Univerſität mit dem komman-
dierenden General v. Fabeck und dem Straßburger Platzkomman-
danten Freiherrn Schuler v. Senden zuſammentreffen würde.

Dagegen ſtellt gegenüber den meiſt einſeitigen Darſtellungen,
welche gewiſſen Vorkommniſſen gelegentlich der jüngſten Ent
hüllung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals in der auswärtigen Preſſe
gewidmet wurden, das Wolffſche Telegraphenbureau auf Grund
von Jnformationen durch die zuſtändige Stelle und im Einver-
nehmen mit dem Feſtkomitee folgendes feſt: „Tatſache iſt, daß
der Ausſchuß der Studentenſchaft in keiner Weiſe von der Mili-
tärbehörde verhindert worden iſt, an der Feier teilzunechmen.
Tatſache iſt ferner was in weiteren Kreiſen des Publikums
nicht bekannt zu ſein ſcheint daß die Studenten am Denkmal
nicht den ihnen vom Feſtkomitee angewieſenen Platz eingenom
men haben, unter völliger Jgnorierung ihres vorher dem Komitee
gegebenen Einverſtändniſſes und unter eigenmächtiger Auswahl
eines anderen Platzes direkt hinter und zum Teil ſogar inner-
halb der militäriſchen Aufſtellung, die durch Allerhöchſten Befehl
angeordnet war. Da die Aufſtellung unmöglich ſo bleiben konnte
und die Studenten dem Erſuchen des Vorſitzenden des Denkmal-
ausſchuſſes, den ihnen zugewieſenen Platz einzunehmen, nicht
Folge gaben, nachdem ferner auch der Vorſitzende des Denkmal-
ausſchuſſes ſich mit der Bitte um Unterſtützung an den Komman-
danten wandte, machte der kommandierende General und dem
nächſt der Kommandant die Studenten darauf aufmerkſam, daß
ſie den für die Truppen beſtimmten Platz räumen müßten. Dieſe
Aufforderung wurde nicht befolgt; die Studenten wichen erſt, als

Platz befohlen wurde. Auch jetzt ſtand es ihnen völlig frei, den
für ſie beſtimmten Platz einzunehmen. Bei ruhiger Erwägung
ſeitens der Studenten, die zum Verlaſſen des Feſtplatzes in keiner
Weiſe veranlaßt waren, hätte der Zwiſchenfall wohl vermieden
werden können. Waren doch z. B. die meiſten Stabsoffiziere und
viele Hauptleute, die noch unter Kaiſer Wilhelm I. gedient, wegenPlatzmangels von der Teilnahme an der Feier überhaupt aus

geſchloſſen. Gegenüber der abfälligen, das ganze Heer und ſeine
Einrichtungen mehrfach verletzenden Kritik, die auf Grund un-
zutreffender Berichte in dieſer Angelegenheit durch einen Teil
der Preſſe geübt wurde, ſollen obige Feſtſtellungen die wirkliche
Sachlage zur allgemeinen Kenntnis bringen.“

Zur elſaß lothringiſchen Verfaſſungsfrage. Die
Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der elſaß loth-
ringiſchen Verfaſſungsfrage und des Wahlgeſetzes hat am
Freitag endlich ihre Kommiſſionsberatungen
beendet. Am Donnerstag abend war eine Einigung
zwiſchen den Kompromißparteien über die
verſchiedenen noch ſtrittigen Punkte erzielt worden, nach
dem dazu in letzter Stunde auch noch die Vertreter der
Sozialdemokratie hinzugezogen worden waren.
Wenn man boshaft ſein und im Ton der liberalen Preſſe
und Agitatoren reden wollte, könnte man alſo mit Fug
und Recht von einem „ſchwarz-roſaroten“ Block
reden. Dieſer neue Block nahm die einzelnen Kompromiß-
anträge ohne große Debatte an und nach zwei Stunden
war vollendet, was in vier Monaten nicht gelungen iſt.
Beim Wahlrecht wurde die Zuſatzſtimme bei Er-
langung des 45. Lebensjahres geſtrichen und das allge
meine, gleiche, direkte Wahlrecht mit einjährigem Wohnſitz
für Beamte und Akademiker und dreijährigem Wohnſitz für
andere Berufe beſchloſſen. Beim Verfaſſungsgeſetz
wurde der umſtrittene Sprachenparagraph nach dem An-
trag der Reichspartei angenommen, wonach die amtliche
Geſchäftsſprache und Unterrichtsſprache die deutſche iſt, in
überwiegend franzöſiſch ſprechenden Bezirken kann auch die
franzöſiſche Sprache zugelaſſen werden. Jntereſſant war
hierbei, daß die Vertreter der Sozialdemokratie und die
freiſinigen Abgeordneten Naumann und Hausmann
erklärten, ſie würden nur für dieſe Beſtimmung im
Plenum ſtimmen, wenn auch die elſaß-lothringiſchen Zen
trumsmitglieder dafür eintreten würden. Von konſer
vativer Seite wurde dieſes liberal ſozialdemokratiſche
Schwanken im Protokoll feſtgeſtellt.

Die Kommiſſion zur Vorberatung des Einführungs-
geſetzes zur Reichsverſicherungsordnung er-
ledigte am Freitag die Vorlage in erſter Leſung und
änderte einige Beſtimmungen nach den Anträgen des Refe
renten Abg. Dr. Dröſcher (konſ.).

Die zweite Beratung der Reichsverſicherungsordnung
iſt in den letzten Tagen im Reichstag derart gefördert wor-
den, daß man ſchon heute, Sonnabend, die zweite Be
ratung dieſes im ganzen 1754 Paragraphen umfaſſenden
Werkes zu beendigen hofft. Dementſprechend wurde auch
in einer Sitzung des Seniorenkonvents am
Freitag vereinbart. Jn der Woche vor Pfingſten ſoll die
dritte Beratung der Reichsverſicherungsordnung und des
Verfaſſungs- und Wahlgeſetzes für Elſaß-Lothringen, die
zweite und dritte Beratung des deutſch ſchwediſchen
Handelsvertrages und mehrere kleinerer Geſetze ſtattfinden.
Ferner ſoll in dieſer Woche auch noch ein beſonderes
Diätengeſetz für die in Ausſicht genommene Herbſt-
tagung beſchloſſen werden. Am 2. Juni, Freitag
vor Pfingſten, wird darauf die Vertagung bis
zum Herbſt erfolgen. Am 10. Oktober ſollen die
Sitzungen wieder aufgenommen werden und etwa bis zum
2. Dezember dauern. Jn dieſer Zeit können die Straf-
prozeßordnung und das Gerichtsverfaſſungsgeſetz, das
Hausarbeitsgeſetz, die Novelle zur Gewerbeordnung, die
Abänderung des Strafgeſetzbuchs und das Arbeitskammer-
geſetz, die Schiffahrtsabgaben, Telephongebührenordnung,
das Kurpfuſchereigeſetz und verſchiedene kleinere Vorlagen
erledigt werden. Die Neuwahlen werden, dann
früheſtens Mitte Januar 1912 ſtattfinden.

Preiggabe der bisherigen Anſiedlungspolitik. Bei einem ſ ein Abſperrungskommando für den der Truppe zugewieſenen Annahme des Feuerbeſtattu eſetzes. Das Ah
geordnetenhaus hat am heutigen Sonnabend in
namentlicher Abſtimmung das Feuerbeſtattungsgeſetz mit
156 gegen 155 Stimmen in dritter Leſung angenommen
Dafür ſtimmten die geſamte Linke (Nationalliberale, Frer-
ſinnige und Sozialdemokraten), die Freikonſervativen und
ein kleiner Teil der Konſervativen, dagegen geſchloſſen das
Zentrum und der größte Teil der Konſervativen.

Ausgeſchloſſen oder nicht ausgeſchloſſen? Nach
einem Schreiben des Vorſitzenden der nationalliberalen
Partei in Pommern ſollte der Greifswalder national-
liberale Verein „Bennigſen“ aus der Partei ausgeſchloſſen
ſein, weil er die Vertragskandidatur Gothein nicht an
erkannt hat. Der Vorſitzende des Vereins, Juſtizrat Oll-
mann, aber hat öffentlich erklärt, daß nach den Satzungen
der nationalliberalen Partei vom 20. Mai 1905 und
nach allgemeinen Grundſätzen der Ausſchluß des Vereins
„Bennigſen“ aus der Partei unzuläſſig ſei, wenn derſelbe
ſeinen Mitgliedern die Vertretung der Grundſätze der
nationalliberalen Partei ſatzungsgemäß zur Pflicht mache.

Die Nichtbefolgung eines Wahlabkommens ſtelle ſich aber nicht
als Verletzung der Parteigrundſätze, ſondern als Verletzung der
Diſziplin dar. Letztere berechtige und verpflichte die Zentral-
leitung, den ungehorſamen Verein weder mit Geld noch mit
redneriſchen Kräften zu unterſtützen, vielleicht auch im gegebenen
Augenblick die dem
als eine partei-offizielle nicht anzuerkennen;
Verein aus der Partei auszuſchließen.

Dieſem Standpunkt habe ſich auch der geſchäfts
führende Ausſchuß der nationalliberalen Partei zu Berlin
in einem am 14. Mai dem Verein „Bennigſen“ zu-
gefertigten Beſchluß angeſchloſſen.

Deutſchſchrift, nicht Lateinſchrift dem deutſchen
Volke“. So betitelt ſich eine im Verlage von Theophil
Billers Nachfolger, Berlin, erſchienene Schrift von Dr.
O. V. Anderlind.

Der Verfaſſer widerlegt die Einwendungen der Gegner der
Deutſchſchrift und geht dann zum Angriff auf die Lateinſchrift
über, indem er deren Unzulänglichkeit und Mängel nachweiſt.
Hierauf legt er dar, daß die Erſetzung der Deutſch durch die
Lateinſchrift wegen der ungeheuren Koſten unmöglich ſei. Das
Ergebnis der Darſtellung iſt, daß nicht die Deutſch- oder die
Lateinſchrift er ſetzt, ſondern die Lateinſchrift aus der deutſchen
Literatur, einſchließlich der Tagespreſſe, allmählich möglichſt ver
drängt oder doch auf ein Mindeſtmaß beſchränkt werden müſſe.

Ansland.
Der Serbenkönig in Paris. Der König von Serbien und

der ſerbiſche Miniſter des Aeußern ſind Freitag vormittag nach
Paris abgereiſt. Der Kronprinz iſt mit der Regentſchaft betraut
worden.

Eine ſpaniſche Fremdenlegion? Aus Madrid wird gemeldet:
Die mit der Faſſung eines Geſetzes über den obligatoriſchen
Militärdienſt betraute Kommiſſion hat einen Entwurf betreffend
Errichtung eines Freiwilligen-Kolonialkorps genehmigt, worin
die Anwerbung von Ausländern für Nordafrika und Spaniſch-
Guineg für zuläſſig erklärt wird.

Türkei. Der „Tanin“ erſchien geſtern als „Dſchenin“.
Sein verantwortlicher Leiter iſt der frühere Finanzminiſter
Dſchavid Bey. Auch die anderen verbotenen Zeitungen ſind unter
anderem Namen erſchienen. Jn franzöſiſchen Finanzfkreiſen
Konſtantinopels verlautet, die Verhandlungen über die mit den
Eiſenbahnbauten verbundene große türkiſche Anleihe be-
fänden ſich nicht auf gutem Wege. Ein endgiltiger Abbruch ſei
zu befürchten. Jnsbeſondere würden die Verhandlungen durch
das Kammervotum vom 16. Mai über den Bau der Bahn
Samſun--Sivas ungünſtig beeinflußt.

Kreta. Der Mufti von Canea erklärte dem dortigen Kon-
ſularkorps, daß die Entſendung mohammedaniſcher Richter nach
Kreta keinen praktiſchen Zweck habe. Denn die bereits vorhan-
denen und von der kretiſchn Regierung anerkannten Muftis ſeien
in der Lage, alle in das Gebiet der Richter fallenden Amtshand-
lungen auszuüben, und übten ſie auch tatſächlich aus.

Griechenland. Miniſterpräſident Venizelos hat der Kammer
einen Geſetzentwurf unterbreitet, in dem die Abſchaffung des
Amtes des Oberkommandierenden der Armee und die Einrichtung
einer Generalinſpektion gefordert wird, um Reibungen, wie ſie
beim Generalkommando zutage getreten ſeien, zu verhindern.

ahlabkommen zuwiderlaufende Kandidatur
nicht aber, den

(Nachdruck verboten.

Jim Butlers Weitflug.
Eine phantaſtiſche Aeroplangeſchichte von A. Manns (Bremen).

Die Räume des Aeroklub-Hauſes zu Chicago waren
heut beſonders ſtark beſucht, denn morgen früh wollte Jim
Butler den großen Weitflug nach Kalifornien auf ſeinem
Butler-Ediſon-Eindecker antreten, mit dem er kürzlich den
Weltrekord in Geſchwindigkeit und Zuverläſſigkeit aufge-
ſtellt hatte.

Seit einigen Wochen verkehrte im Klub ein exotiſcher
Gaſt, Mirawada, ein vornehmer und gelehrter Jnder aus
der Brahmanen-Kaſte; mit ihm unterhielt ſich Jim Butler
dieſen Abend faſt ausſchließlich. Jim mochte den inter-
eſſanten Fremden gut leiden, doch konnte er es nicht unter-
laſſen, ihm gegenüber das ſouveräne Selbſtbewußtſein des
praktiſchen amerikaniſechn Geiſtes möglichſt deutlich zum
Ausdruck zu bringen.

Mirawada hörte den Lobestiraden, die Jim auf ſein
Vaterland ſang, ſchweigend und durchaus nicht ablehnend
zu. Dann nickte er.

„Bei Jhrer Nation herrſcht das Beſtreben, die Kräfte
der Natur zu verwerten; das iſt Jhre Art; die unſere iſt,
dieſe Kräfte zu erkennen und zu begreifen Man muß jedem
das ſeine laſſen. Auf beiden Wegen hat man einen Aus-
blick auf wahre Kultur, doch kann ſie leider niemand gleich-
zeitig gehen.“

„Sie ſollten eine Amerikanerin heiraten, Mirawada,“
meinte Jim lächelnd, und in einem Ton, der ein ganz klein
W überlegen klang, fuhr er fort: „Ernſtlich, dieſes
grübleriſche Verbohren in unreale Dinge oder Begriffe, hat
es je wahrnehmbare Reſultate erzielt? Nennen Sie mir
doch ein Beiſpiel!“

„Wenn ich will, kann ich Jhre Gedanken und Hand-
lungen beeinfluſſen,“ ſagte der Jnder und ſah Jim mit
einem ſo ſtarren, ſeltſamen Blick an, daß dieſer die Augen
ſchließen mußte. Es war ihm überaus beklommen zumute;
wie er nach Haus gekommen war, hätte er nicht zu ſagen
vermocht.

Am nächſten Tage, unter dem jauchzenden Zuruf der
Menge, begann Jim Butler den großen Flug. Als er nach
wohlgelungenem Aufſtieg noch einmal unter ſich ſah, um
womöglich in dem dichten Gewühl ſeine Braut, Daiſy

Vandſey zu erkennen, ſah er von allen Menſchen nur Mira
wada, der unverwandt zu ihm emporblickte. Der Blick des
Jnders verließ ihn nicht, er fühlte ein leichtes Unbehagen,
das ſich bis zum wirklichen Schwindel ſteigerte und ſogar
einmal zu Angſtgefühl wurde. Dann plötzlich verſchwand
dieſer unbehagliche Zuſtand.

Jim flog und flog, viele, viele Meilen weit, über Seen,
Flüſſe, Berge und Städte hinweg. Es war ihm unendlich
leicht und frei, kein Luftzug ſtörte den Genuß, der Aeroplan
arbeitete ſo ſicher und ruhig, als ob er ſelbſt zu denken ver-
möchte. Unglaublich raſch wechſelten die Bilder, die Jim
aufmerkſam betrachtete, ſein Apparat trug ihn wie ein gut
geſchultes Reittier, das den Willen ſeines Herrn errät.
Merkwürdig, was Jim auf der Erde unten ſah, ſetzte ihn
von Minute zu Minute mehr in Erſtaunen. Ueberall ſah
er die ihm wohlbekannte typiſch amerikaniſche Landſchaft,
und doch ſchien ihm alles eigenartig verwandelt. Er
meinte doch die Gegend zu kennen und wunderte ſich, daß er
den großen prachtvollen Wald in der Prärie noch nie ge
ſehen habe, ebenſowenig die weitläufige Stadt dort mit
den ſonderbaren Häuſern und den rutſchbahnähnlichen
Dächern; ab und zu ſauſte etwas über, unter und neben
ihm vorbei; doch was es war, konnte er nicht erkennen.
Das, was er jetzt ſah, mußte wohl ein Kornfeld ſein, es war
eine ſchier endloſe Fläche von mindeſtens drei Meilen im
Quadrat. Die einzelnen Halme ſchienen Jims Schätzung
nach 10 Fuß lang zu ſein. Auf dem Feld lief, faſt mit der
Geſchwindigkeit einer Lokomotive, ein großer, ſchwarzer
Kaſten hin und her, und dort wo er geweſen war, hinter
ließ er die reine, ſchwarze Ackerkrume. Dann wieder kam
eine rieſige Wieſenfläche, auf der Tiere weideten wie ſie
Jim nie geſehen hatte. Rinder waren es, doch von ſo
enormer Größe, daß der ſtärkſte Bulle der normalen Sorte
im Vergleich zu dieſen Tieren ein Zwergrind war.

Jim, der ſelbſt ein großes Landgut am MichiganSee
beſaß, das er mit großem Verſtändnis bewirtſchaftete, war

außer ſich vor Verwunderung. So unglaublich wie es ſchien,
er mußte ſchon in Kalifornien ſein, denn nirgends ſonſt
waren derartige Phänomene auch nur auszudenken und
ſelbſt hier waren ſie un r.

Und wenn er den 100 000 Dollarpreis verlöre, hier
mußte er landen. Kaum war er zu dieſem Entſchluß ge
langt, als ſich auch ſchon ſein Aeroplan faſt ſenkrecht mit
ihm zur Erde bewegte.

„Wenn das nur gut geht,“ dachte Jim.
hatte er nicht.

Ohne die geringſte Erſchütterung kam er unten an. Er
befand ſich auf einer nicht allzu ausgedehnten ſandigen
Fläche, und in der Entfernung von ungefähr einer halben
Meile ſah er ein großes Etwas im Sonnenlicht leuchten
und funkeln, wie einen ungeheuren Diamanten, ein Etwas,
das in der Form einem menſchlichen Wohnhaus nicht un-
ähnlich ſah. Jim vergaß ſeinen getreuen Aeroplan und
wollte auf das rätſelhafte Ding zugehen, da hörte er in
ſeiner unmittelbaren Nähe ein erdbebenartiges Fauchen
und Donnern. Nähertretend gewahrte er ein ſeltſames
Rohr von etwa ſechs Fuß Stärke, das unmittelbar aus dem
Erdboden kam, ſich zu einem Knie bog und dann direkt auf
das blitzernde Haus zulief. Von dieſem Rohr, dem eine
gewaltige Hitze entſtrömte, rührte das Geräuſch her. Nach-
denklich und kopfſchüttelnd betrachtete Jim das Rohr, da
vernahm er wieder denſelben Ton, der ihm oben in der Luft
ſo aufgefallen und der dem Schwirren eines rieſigen In
ſektenflügels glich. Plötzlich, wie vom Himmel gefallen,
ſah er zwei Menſchen vor ſich ſtehen, einen älteren Mann,
der die Züge des Jnders Mirawada trug und ein junges
Mädchen, das verblüffende Aehnlichkeit mit ſeiner Braut
Daiſy Landſey hatte. „Das iſt doch dachte Jim
und dann fiel ſein Blick auf einen Gegenſtand, der einer
Libelle an Geſtalt glich und ſo fein und zierlich gebaut war,
daß Jim vor Entzücken faſt alle bisher erlebten Wunder
vergaß. Offenbar war der Gegenſtand die Flugmaſchine
der beiden Menſchen, die ihn noch immer ſchweigend be
trachteten.

„Jhr im Oſten,“ begann der Mann endlich in einer
Sprache, die entſchieden kein Engliſch war, die aber Jim
merkwürdigerweiſe trotzdem verſtand, „Jhr im Oſten habt
manchmal eure, ich möchte ſagen, ataviſtiſchen Grillen; doch
daß einer von euch den Spleen ſo weit treiben könne, ſich
einen ſolchen antediluvianiſchen Kaſten zu rekonſtruieren
und mit im Lande umherzuſchaukeln, das hätte ich doch
nicht für möglich gehalten.“

Jims Geſicht drückte ſo ehrliche Wut und zugleich
ſolches Erſtaunen aus, daß der Mann, der von der junger
Dame einen kleinen Stoß bekam, in ſeiner Rede
anhielt.

„Aber erlauben Sie,“ ſagte Jim endlich gekränkt, „das
iſt der ButlerEdiſonEindecker, der neueſte und beſte
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Griechenland und Rumänien. Bei der Verhandlung
aber die Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen
Griechenland und Rumänien erklärte der griechiſche
Miniſter des Auswärtigen in der Kammer, beide Länder
ätten erkannt, daß ihre gegenſeitigen Intereſſen die
G ederherſtellung der Beziehungen forderten. Miniſter

dent Venizelos erklärte, es ſei nötig, Vergangenes zu
vergeſſen und zu allen Balkanſtaaten freund-
ſchaftliche Beziehungen zu unterhalten, denn
er Bruch mit einem von ihnen würde die internationale
Lage verſchlechtern.

Mexiko. Wie eine Berliner Nachrichtenſtelle erfährt,
iſt der Einſpruch, den Deutſchland an die mexi-
aniſche Regierung richtete, ſchon der zweite, zu dem
es ſich während der gegenwärtigen Wirren veranlaßt ſah.
Jrrig iſt die in der Preſſe verbreitete Anſicht, daß der
Zeutſche Kaperberg erſchoſſen worden ſei. Die an
w Ermittlungen haben ergeben, daß Kaper-

nur verwundet iſt. Jmmerhin hat ſich gedaß die Befürchtungen bezüglich der Sicherheit der
Ausländer in Mexiko nicht unbegründet ſind. Jnfolge-
deſſen hat ſich der deutſche Geſandte v. Hintze veranlaßt ge
ſehen, im Auftrage der Regierung bei den mexikaniſchen
Machthabern vorſtellig zu werden und dieſen Einſpruch

präſi

zeigt,

nunmehr in nachdrücklicher Form zu wiederholen. Wie
der Daily Mail aus Meriko gemeldet wird, iſt dort

n Peſt befindlichen politiſchen Gefangenen freigelaſſen

werden ſollen.

Die Inuftſchiffahrt.
Das Schaufliegen in Baden-Oos

aus Anlaß des Deutſchen Zuverläſſigkeitsfluges am Oberrhein nahm
am Freitag pünktlich um 4 Uhr ſeinen Anfang. Den Flügen wohnten
der Großherzog und die Großherzogin von Baden bei, die in Begleitung
des Prinzen Wilhelm von SachſenWeimar- Eiſenach und der Herzogin
von Anhalt im Automobil auf dem Flugplatze eintrafen, wo ſie vom
Grafen Zeppelin und dem badiſchen Miniſter des Jnnern begrüßt wurden.
Die Flüge hatten eine große Zuſchauermenge angelockt auch Prinz
Heinrich von Preußen und Prinz und Prinzeſſin Max von Baden
ſowie der badiſche Finanzminiſter Rheinboldt waren anweſend. An
den Preisflügen beteiligten ſich ſechs Piloten, und zwar Jeannin
(Aviatik Zweidecker), Lammler (Aviatik Zweidecker), Brunhbuber
(Albatros Zweidecker), Diplomingenieur Witterſtädter (Euler Zwei
decer), Hirth (Etrich Eindecker), Robert Thelen (Wright-
Zweidecker). Den Frühpreis von dreihundert Mark erhielt
Jitterſtädter, den erſten Paſſagierflugpreis Brun-
huber mit fünfhundert Mark, den zweiten Paſſagierflug-
preis Hirth mit dreihundert Mark. Brunhuber unternahm vier
Paſſagierflüge mit insgeſamt 25 Minuten, Hirth fünf Flüge mit ins
geſamt 55 Minuten. Von dem Preis für Dauerleiſtungen
von 2400 Mark wurden 2000 Mark an folgende Flieger verteilt
Jeannin 167 Mark, Lammler 177 Mark, Brunhuber 573 Mark,
Witterſtädter 281, Hirth 562 Mark, Thelen 240 Mark. Außerdem
erhielt einen Preis von 400 Mark Brunhuber als derjenige Flieger,
der die längſte Zeit in der Luft geweſen war, nämlich 55 Minuten
Das Wetter war günſtig.

Ausſcheidungsfahrt zum GordonBennetRennen.
Jn Breslau ſtarteten Freitag nachmittag ſechs Ballons für die

deutſche Ausſcheidungsfahrt zum Gordon Bennet Rennen der Lüfte,
außerdem vier Ballons konkurrenzlos. Der Ballon „Danzig“ ſtieß
beim Aufſteigen an die Dachkante eines Gaſometers, wobei einige Korb
leinen zerriſſen, die Jnſaſſen jedoch anſcheinend nicht beſchädigt wurden.
Der Ballon flog wie die anderen in ſüdlicher Richtung über die Stadt,

Feſſelballonaufſtiege in Deſſau
will der Anhaltiſche Verein für Luſtſchiffahrt am Sonntag auf dem
Ballonplatze an der Moltkeſtraße veranſtalten. Der Preis pro Perſon
beträgt 5 Mark. Jm Anſchluß hieran ſoll zwecks Ausnützung der
Ballonfüllung eine Fernfahrt zu bedeutend ermäßigtem Preiſe unter
nommen werden, an der ſich auch Nichtmitglieder beteiligen können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem ehemaligen Kuſtos am Märkiſchen

Provinzialmuſeum in Berlin Rudolf Buchholz iſt der Titel
„Profeſſor“ verliehen worden. Ernannt wurde der Stadtbaurat a. D.

et Profeſſor an der techniſchen
wurde der Lehrſtuhl für Städtebau als Nachfolger von Geh. Rat Prof.
Ewald Genz mer übertragen. Der a. o. Profeſſor für gerichtliche
Medizin Dr. Adolf Leſſer an der Univerſität Breslau begeht am
22. Mai ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Stargard in Pom-
mern. Für das Lehrfach der Mineralogie und Lagerſtättenlehre
habilitierte ſich an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr. phil.
Martin Henglein, Aſſiſtent am geologiſchmineralogiſchen Jnſtitut.
Er iſt 1882 zu Sonderrieth bei Wertheim in Baden geboren.
Dr. med. Hans Schelble, Privatdozent für Kinderheilkunde und
Aſſiſtent an der Kinderklinik der Univerſität Freiburg i. Br. wurde
zum leitenden Arzt des Kinderkrankenhauſes in Bremen berufen.
Schelble iſt 1877 zu Weinheim in Baden geboren.

Neue Mitglieder der preußiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften. Zu korreſpondierenden Mitgliedern der philoſophiſch hiſtoriſchen
Klaſſe der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften wurden gewählt
Profeſſor Franz Cumont in Brüſſel, der Profeſſor der Anthropologie
an der Univerſität Liverpool James George Frazer, wohnhaft in
Cambridge (England), der Profeſſor der e Altertumskunde
und Epigraphik an der Wiener Univerſität Dr. Adolf Wilhelm und
der Dozent der Nordiſchen Literatur an der Univerſität Kopenhagen
Dr. Dr. Axel Olrik.

Wien, 19. Mai. Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der
Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler Wiens fand
heute im Abgeordnetenhauſe eine Feſtverſammlung in Anweſen
heit mehrerer Erzherzöge und Miniſter, der Spitzen der Behörden, der
Delegierten von Akademien, Muſeen und Kunſtinſtituten ſtatt. Der
Statthalter überreichte die vom Kaiſer verliehene Goldene Medaille, der
Bürgermeiſter die von der Stadt verliehene Auszeichnung.

Perſonalnachrichten.
Der Gerichtsaſſeſſor Schul teß in Naumburg a. S. iſt zum

Amtsrichter in Kattowitz, der Gerichtsaſſeſſor Voigt in Beetzendorf
zum Amtsrichter in Zieſar ernannt. Den nachbenannten Rechts
anwälten und Notaren iſt der Charakter als Juſtizrat verlichen im
Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg a. S. den Rechtsanwälten und
Notaren Lut he in Heldrungen, Richard Schulze in Stendal, den
Rechtsanwälten Plaettig in Halle a. S. (ſchon gemeldet) und
Dr. Mann in Naumburg a. S. Jn die Liſte der Rechtsanwälte
eingetragen iſt Gerichtsaſſeſſor Strohbuſch bei dem Amtsgericht in
Düben. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Thie
mann, Kohlmann im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum
burg a. S. Der frühere Rechtsanwalt Dr. Guſtav Schmigtz in
Halle a. S. iſt als Gerichtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder auf
genommen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Die Rotlaufimpfung der Schweine. Dem Ver-

nehmen nach iſt noch vielfach die Meinung verbreitet, daß die
Rotlaufimpfungen nur durch Kreistierärzte ausgeführt werden
dürfen. Die Kammer gibt bekannt, daß die Jmpfungen auch von
jedem approbierten DTierarzt ausgeführt werden
können.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. Mai. Angekommen: „Artemiſia“ 17. Mai in Punta Arenas.
„Aleſia“ 18. Mai in Marſeille. „Granada“ 19. Mai auf der
Elbe. „Weſterwald“ 19. Mai in Antwerpen. Abgegangen:
„Numantia“ 17. Mai von Liſſabon. „Moltke“ 17. Mai von
Neapel. „Edea“ 18. Mai von Biſſao. „Karthago“ 18. Mai von
Pernambuco. „Sparta“ 18. Mai nach Rio Grande do Sul.
„Navarra“ 18. Mai von Liſſabon. „Corcovado“ 18. Mai von
Santander. „Troja“ 18. Mai von Cuxhaven. „Amerika“ 19. Mai
nach Hamburg. „Braſilia“ 19. Mai in Kolung. „Nicaria“ 18. Mai
von Montevideo. „Suevia“ 18. Mai nach Penang. „Patricia“
18. Mai nach Baltimore. „Belgravia“ 18. Mai nach Colombo.
„Andaluſia“ 19. Mai nach Colombo. „Silvia“ 19. Mai nach
Kobe. Paſſiert: „Bulgaria“ 18. Mai Dungeneß. „Sachſen-
wald“ 18. Mai Dover. „Fürſt Bismarck“ 19. Mai Oueſſant.
„Siegmund“ 19. Mai Oueſſant. „Dania“ 19. Mai Dover. „Mon-
tauk“ 19. Mai Lizard. „Meteor“ 19. Mai Needles.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Mai. „Königin Luiſe“ Donnerstag in Neapel an. „König
Albert“ Donnerstag von Genug ab. „Yorck“ Donnerstag von
Genug ab. „Borkum“ Donnerstag von Norfolk ab. „Weſtfalen“
Donnerstag von Port Said ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“

Baurat drich Gerlach in Schöneberg zum etatsg Hochſchule zu Danzig; ihm Donnerstag von NewYork ab. Donnerstag in
Donnerstag von Cherbourg

„Würzburg“

Bahia an. Kronprinzeſſin Cecilie“ uab. „Eiſenach“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Berlin“
Donnerstag Vellas paſſ. „Bonn“ Donnerstag von Liſſabon ab.
„Rhein“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Roon“ Donnerstag
Gibraltar paſſ. „Kleiſt“ Donnerstag von Genug ab. „Prinz-
regent Luitpold“ Donnerstag in Neapel an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 21. bis 27. Mai:
„Kronprinz Wilhelm“ 23. Mai nach NewYork über Southampkon
und Cherbourg. „Main“ 25. Mai nach Baltimore. „Großer Kur-
fürſt“ 27. Mai nach NewYork über Boulogne-ſurmer. „Greifs-
wald“ 27. Mai nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. Mai. „Carl Woer-
mann“ Donnerstag von Teneriffa ab. „Jngraban“ Donnerstag
Vliſſingen paſſiert.

Standesamt.
Halle (Sſid), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Willy Klingner, Kl. Brauhaus

ſtraße 3 und Emma Kutter, Lindenſtr. 54.
Eheſchließnngen: Der Kammerſchreiber Karl Hainer, Limhamn

und Helene Wartze, Krukenbergſtr. 2.
Geboren: Dem Lageriſten Heinrich Vauner, Liebenauerſtr. 162,

S. Rudolf. Dem Maurermeiſter Otto Ködderitſch, Beyſchlagſtr. 24,
T. Martha. Dem Förſter Max Rabe, Zinksgartenſtr. 2/3, S. Hans.
Dem Kaufmann Martin Hamburger, Rudolf-Haymſtr. 32, T. Helene.
Dem Fleiſcher Wilhelm Rappſilber, Torſtr. 49, S. Heinerle. Dem
Fleiſchermeiſter Franz Engemann, Pfännerhöhe 2, T. Martha. Dem
Buchbinder Heinrich Roth, Thielenſtr. 4, T. Ella. Dem Maurer
Friedrich Seelig, Hirtenſtr. 7, T. Margarete. Dem Uhrmacher Friedrich
Karcher, Barfüßerſtr. 10, S. Gerhard. Dem Arbeiter Paul Junge,
Ludwigſtr. 13, S. Erich.

Geſtorben Der Kaufmann Wilhelm Oeſterreich aus Nordhauſen,
45 J., Prinzenſtr. 11. Die Witwe Amalie Dannroth geb. Schaller,
79 J., Halberſtädterſtr. 3. Der Gerichtsvollzieher Wilhelm Bohnen-
ſtengel, 57 J., Zwingerſtr. 22. Des Privatmanns Alfred Laube aus
Erfurt Ehefrau Auguſte geb. Högel, 59 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchdrucker A. P. O. Achilles, Halle
und B. A. Knöchel, Böllberg. Der Wächter E. A. Böhme und M. A.
Born, Zeitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Mai 1911.
Geboren: Dem Jnvaliden Wilhelm Wicht, Dölauerſtr, 31, S.

Wilhelm. Dem Schloſſer Friedrich Sieckmann, Eichendorffſtr. 34, T.
Annemarie.

Geſtorben Der Krankenpfleger Alfred Wilke, 38 J., JuliusKühn-
ſtraße 7 (Nervenklinik). Die Witwe Marie Block geb. Dormann, 76 J.,
Gr. Brunnenſtr. 50. Des Rangiermeiſters Hermann Stammberger
S. Adelbert, Schillerſtr. 28.

Waſſerſtände am 19. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,76, Trotha Untp. 2,46,

Grochlitz 1,36 Bernburg Untv. 1,68, Kalbe Obp. 1,74. Ralbe
Untp. 1,38. Elbe: Leitmeritz 1,29, Außig 0,56, Dresden

0,42, Torgau 1,52, Wittenberg 2,04, Roßlau 1,28,
Barby 1,61, Magdeburg 1,30, Tangermünde 1,86, Witten
berge 1,66, Hohnſtorf 1,27. Mulde: Düben 0,73.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebdonsloborz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 95 10 Uhr.
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags
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zHausputz, wenn FußAlles neu macht der Mai s Flurdielen,

Treppen, Fenſter, Fußleiſten, geölte Wände u. Decken, Fenſter-
bänke, Türen, Möbel, Steinplättchen, Marmor, Kronleuchter, Por-
zellanſachen alles Waſchbare mit Luhn s Salm.Terp. Seife
gereinigt worden iſt. Eine ausgiebigere, mildere, ſparſamere Abſeif-
lauge als ſolche von Luhns Seife gibt es wohl kaum, deshalb
benutzen faſt alle erfahrenen Hausfrauen ſchon ſeit Jahren nur
noch Luhns Salm.-Terpent.-Seife mit rotem Kreuzband.

entfanwaltsbüro Sack

e v len. E.Apparat, den hier ſchwieg er wieder, denn ſein
Blick fiel abermals auf die wunderbaren Libellenflügel.

Das Mädchen wandte ſich zu dem Mann, und Jim
hörte, wie ſie dieſem leiſe zuflüſterte: „Sei gut zu ihm,
Vater, der Aermſte krankt wie ſo viele am Vergangenheits-
bewußtſein; denkſt du noch an Nil Babo, der ſich lange Zeit
einbildete, ein Pterodactylus zu ſein? Wir müſſen den
W Mann langſam wieder mit der Gegenwart vertraut
machen.“
Der Mann mit Mirawadas Zügen neigte zuſtimmend
ſein Haupt. Jim faßte ſich an die Stirn, er dachte eine
Weile nach und kam zu dem Entſchluß, nicht weiter nachzu
denken. Jn dieſem Augenblick trat der Mann auf ihn zu,
er muſterte Jim mit einem mitleidigen Blick, der dieſem
peinlich war, ergriff hierauf Jims Hände und ſchüttelte
ſie lange und anhaltend. „Jch heiße Nobod und das iſt
meine Tochter Violet, ſeien Sie uns willkommen!“ ſagte er.

Jim machte eine tadelloſe Verbeugung und betrachtete
dann die beiden Leute genauer. Sie trugen graublaue,
dicht anliegende Kleider, Miß Violet hatte einen Knierock
an, etwa wie die Bergſteigerinnen; auf beider Rücken
zwiſchen den Schultern befand ſich ein kleines ſchmales
Käſtchen, das Jim auffiel.

„Verzeihen Sie, was iſt das fragte er.
„Von dieſem Behälter aus,“ ſagte das junge Mädchen,

„zirkuliert der elektriſche Ozonſtrom durch die Maſchen
unſerer Fleiſchfaſer-Kleidung.“

„O, ja,“ meinte Jim in einem Ton als wenn er ſich
das eigentlich hätte ſelbſt ſagen können. „Da wir nun
einmal dabei ſind, würden Sie mir wohl noch einige
Fragen beantworten?“

Die junge Dame nickte freundlich, und der Mann
lächelte nachſichtig.

„Jch danke Jhnen,“ ſagte Jim. „Womit nur an-
ſangen? Jawohl! Was für ein großer Kaſten war es, der
da auf dem Kornfelde umherraſte?“

„Das iſt unſere landwirtſchaftliche Maſchine,“ ank-
wortete der Mann, „ſie mäht, driſcht, trennt das Saatkorn
vom Brotkorn, mahlt das letztere zu Mehl und verbäckt es,
pflügt, eggt und düngt den Boden hinter ſich mit den
Salzen, die ſie aus dem Stroh gewinnt und ſtreut endlich
das ausgewählte Korn gleich wieder zur neuen Saat aus.“

.„„Jn der Tat, ganz praktiſch,“ meinte Jim, den die
Fülle der Eindrücke ſchon blaſiert zu machen begann. „Und
die großen Rinder?“

„Groß?“ fragte Herr Nobod erſtaunt. „Das iſt unſer
Mittelſchlag.“ Gleich darauf beſann er ſich und fuhr in
dem belehrenden Tone fort: „Meine Rinder haben kaum
die Größe des ausgeſtorbenen Nilpferds, ich züchte ſie
nicht größer. Vor langen, langen Jahren hat man zwar
das Mittel gefunden, die tieriſche Wachstumsgrenze nach
Belieben zu verändern, doch iſt das bei den Vegetabilien
nur zum Teil gelungen, es wird Jhnen deshalb ohne
weiteres einleuchten, daß ſich ein, ſagen wir, hausgroßes
Rind nicht würde zu ernähren vermögen.“

„Selbſtverſtändlich,“ ſagte Jim. „Was hat aber dieſes
Rohr zu bedeuten?“

„Aber das iſt doch unſere Zentrale,“ erwiderte der
Mann ein ganz klein wenig ungeduldig ob der müßigen

„das verſteifte Aſbeſtrohr holt uns Kraft und

verbraucht und dort für die beweglichen Maſchinen in
konzentrierte Kraft und Wärme umgewandelt werden.“

„Ja gibt es denn keine Kohlen?“ warf Jim ein.
„Kohlen, ein,“ antwortete der Mann.
„Doch, Vater,“ widerſprach Violet. „Du haſt mir ja

voriges Jahr noch das teure Kohlenarmband mit Sonnen-
goldfaſſung geſchenkt. Aber ehe Sie weiter ſehen, mein
Herr, müſſen Sie ſich erſt ſtärken, bitte ſteigen Sie ein.“
Hiermit wies ſie auf die Libelle, an der Jim vier bequeme
Sitze bemerkte.

Die drei ſetzten ſich und Nobod Vater und Tochter
zogen einen Schleier vor das Geſicht. „Er hat keinen Luft
ſpaltſchleier, Vater,“ ſagte das Mädchen, „wir müſſen
langſam fahren.“ Zu Jim gewandt, fuhr ſie erklärend
fort: „Bei normaler Geſchwindigkeit würden Sie den Luft
druck nicht ertragen, ſie iſt ſo groß, daß ein Flieger ohne die,
an der Jnnenſeite des Schleiers angebrachte, Reduzier-
brille überhaupt nicht wahrnehmbar iſt.“ Hiermit drehte
ſie an einer Kurbel, und eine Viertelminute ſpäter ſtand
das Gefährt vor dem Glashauſe.

Jim, der in Weſen und Geſtalt des Mädchens ganz
ſeine Braut wiedererkannte, betrachtete ſie weit angelegent-
licher als das wunderbare Haus; zögernd meinte er dann

„Sagen Sie, Miß Nobod, wiſſen Sie ganz genau, daß
Sie mich nicht einſtmals heiraten wollten

Daiſy errötete. „Werden Sie geſund,“ entfuhr es ihr.
„O, was ſagte ich

Spiel mann.

„Sehen Sie das Haus, es iſt aus Diamantlava
ſagte Nobod ablenkend.

Jim ſah den Sprecher an und ſchüttelte den Kopf.
„Mirawada, Daiſy,“ murmelte er, dann folgte er den
beiden in das Jnnere des Hauſes. Hier reichte ihm das
junge Mädchen zwei Pillen: „Konzentriertes Maisbrot
und Fleiſch,“ ſagte ſie. Jim verſchluckte die Gabe ge-
dankenlos.

„Jch werde Sie nun dorthin führen, wo wir das
Sonnenlicht für den Nachtgebrauch aufſtapeln,“ mit dieſen
Worten wollte Nobod Jims Arm nehmen und ihn mit ſich
ziehen, doch der ſtarrte ihm nur immer ins Geſicht, fuhr
ſich mit beiden Händen an die Schläfen und plötzlich durch
zuckte ihn wie ein Blitz die Erkenntnis: „Jetzt haben Sie
es zu bunt getrieben, Mirawada; meinen Sie, ich wüßte
nicht, daß Sie mich hypnotiſiert haben und mir jetzt eine
Bellamyade vortragen?“

Nobod lachte und wackelte mit dem Kopf, der immer
größere Dimenſionen annahm, rote und grüne Flammen-
bündel zuckten durch die Wände, rieſige, glitzernde Käfer
liefen im Zimmer umher und alles drehte ſich um ſich
ſelbſt. Das einzige, was Form und Feſtigkeit behielt,

war das Mädchen e„Er hat die Pillen genommen,“ ſagte Daiſy Landſey
zu dem eintretenden Arzte. Der unterſuchte den Patienten,
worauf er befriedigt nickte. „Alles in Ordnung, Miß
Landſey; wo hat man ihn eigentlich gefunden

„Nur zwei Meilen von der Stadt. Er gefiel mir
heute morgen ſchon vor dem Aufſtieg nicht, er war ſo
aufgeregt.“ Jn dieſem Augenblick ſchlug der Kranke die
Augen auf.

Ach Miß Nobod Daiſy,“ rief er erfreut, „wo
iſt Mr. Nobod, Jhr Vater, Mirawada

Daiſy und der Arzt ſahen ſich verſtändnisvoll an.
„Schlaf nur wieder, Jimmy,“ mahnte Daiſy ſanft und
legte dem Kranken ihre Hand über die Augen, die Jim
auch gehorſam ſchloß, um gleich darauf lächelnd und ruhig
weiter zu ſchlafen.

„Was ſagen Sie zu der Neuigkeit Miß Daiſy,“
flüſterte der Doktor nach einer Weile. „Der Brahmane
zeigt heute ſeine Verlobung mit Nel Switch, der Tochter
des Speckkönigs an!“



Reparaturen und Neuanfertigungen schnellstens,

0 Rejgetagohen, HUutKoer, 3Peisehofft Mutschachteln, BRIusenKoffer,

Keoeise-Necessaires,
extra praktisehe KupeekKoſſer. [2840

Hoohfeine Damentäschehen, reizendo, solide Neubeiten.

Gamaschen, Rucksäcke, Wäschesäcke.
Wirklieh zolid LBGGF-POrtemonnafes und alle feinen

Sattler- und Lederwaren zu mässigen Preisen.

Paul Göldner, In Herrmann Heeht,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.

gene solide Fabrikate. Grösstes Spezialgeschäft der Provinz. Preislisten franko
Alle Ersatzteile auf Lager.

üh

Zwei anerkannt erstklassigo Prismen-Binocies
für Reise, Sport, Jagd, Theater etc.

Tage zur Ansieht,
portofrei, ohne Kauf

2zwansg, ohne Anzahlung
Beide Gläser sind erstklassig, modernster Konstruktion mit

Mitteltrieb zum gleichzeitigen Einstellen für beide Augen, mit
grossen 24mm-Objektiven. Grosses Gesichtsfeld, grosse Lichtstärke
und vor allen Dingen eine brillante Sehschärfe sind besondere Vor-
zuge beider Gläser, welche deren Beliebtheit in weitesten Kreisen
begreiflich machen. Um die grossen Vorzüge anderen Systemen gegenüber jedermann zu beweisen, senden
wir auf Wunsch solventen Interessenten beide Gläser franko 6 Tage zur Ansicht und Auswahl. keines
der beiden Gläser braucht man zu behalten Prospekt über andere auch billigere Gläser kostenlos.

Hensolds Prismen-Binocle
6malige Vergrösserung, Preis Mark 135.- mit Etui und Riemen,
Monatszahlungen von G. Mk. an. Im Gebrauch Seiner Exzellenz
des Grafen Zeppelin bei seinen Tages- und Nachtfahrten.

Voigtländers Prismen-Binocle
6 malige Vergrösserung, Preis Mark 140. mit Etui und Riemen,

Monatszahlungen von 6. Mk. an.

z Moden Fabriken wie VPhotographische Apparate, un en eiten Oben ae
Goerz, Voigtländer, Meyer u. a. liefern wir gegen bequeme monatliche Zahlungen laut unserer Kamera-Preisliste.

Köhler Co.

M.
monatlich

Sie finden keine Erholung bei Spaziergängen, Ihr Beruf wird Ihnen zur Last, selbst
während oder nach Spaziergängen tritt Ermattung ein, wenn Sie Ihre Füße nicht
richtig oder ungenügend pflegen und falsch bekleiden. Wer auch nur ein wenig Sinn
»ür Schönheit hat, kann unmöglich die heute übliche Art von Fußpflege, oder besser
gesagt, die Fußverstümmelung u. Vernachlässigung an sich u.

Die Füße sind geradezu ein Gesundheitsbarometer, und ihr
seinen Kindern gutheißen.

Zustand ist ausschlaggebend für die allgemeine Gesundheit.
Rationelle Fußpflege ist eine Gesundheits- und Schönheitsfrage zugleich. Man ent-
schließe sich daher bei Neuanschaffungen, besonders jetzt für den Sommer, zum
Uebergang zum Thalysia-System, Spezial-Marken zu 12.50 und 15.50 M. Bequeme
Schul- u. Kinderstiefel, Flechtschuhwerk (nach Dr. Lahmann) u ämnenadensandalen.

Allein zu beziehen:

Gesundheits Zentrale
(Hallesches Reformhaus), R. Naumann.

Fernruf Fernrufz21s5. Meumarkitstrasse aus.
Spezialgeschäft gesundheitlicher Bedarfsartikel. S a

W Breslau III, Freiburger Strasse 22 r
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
I Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und

Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [870791 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

Dir Prospekt. W
In unserer am 28. April 1911 stattgefundenen

Generalversammlung sahen wir uns gezwungen zu
beschliessen, bei Arbeiten für unsere werte Kundschaft die

Gesellen-Iohnstundlen aus 70-80 Pfg.
festzusetzen. Begründet wurde der Beschluss durch
die seit Jahren ständig steigenden Unkosten.

Der Vorstand der
Iischler- Zwangs- Innung Halle a. S.

AdlerSeenrarer-Fahrrädler

Saale-Radi Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, r. Steinstr. 69.
Reparatur Werkstatt. (2479

Bernstein-Fusshoden-

trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,
bei 5 kg 1,40 Mk. [9054

Max Räcller.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

Künmnstliche Zähne.
Plomben, Stiſtzähne. [2634Spezialität: Aahnziehen.

Willy Muuor, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse.

Möbel Giesc haften
bleiben vom 15. Mai bis 15. September [8756

Sonntags von ,10 Uhr an geschlossen.

Gebr. Bethmann.
Gramm Börner. B. Grunewald. C. Hauptmann. Hallesche
Tischlermeister. Gebr. Kroppenstäcdt. A. Martick Nachf,

P. Danneberg.

Reinicke Andag. G. Schaihble,
Vereinigte Tischlermeister.

wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen! Kein vor-
heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges stündiges
Kochen und Ssorglältiges Nachspülen.

wäscht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. Arbeitsersparnis.

Erhältlich nur in Original Paketen

HENKEL Co., DUSSELDORP.
Alleinige Fabrikanten auch der well berühmten

fſenkels Blei Soda,
Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie dringendſt,

die kleinen Rabattmarken gegen
größere Klebemarken umzutauſchen,

da nur dieſelben in den durch die erforderliche Zahl von 50 Mark
vollgeklebten Büchern gegen den entſprechenden Betrag von 6 Mark
eingelöſt werden.

Jn unſeren ſämtlichen Fllialen, den ſämtlichen Geschärten
der Firma F. I. Krause und bei den Kutscherm ſind
Bücher erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Um-
tauſch der Marken zu vollziehen. [2366

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus
garantiert reinem Roggenmenl hergeſtelltes

e vwohlſchmeckendes BVrot.

Gebrüder schubert,Fernspr.675. Dampſbrot-Fabrik, Merseburgerstr. 102.

Gegen Korpulenz und Fottleibigkeit

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Toeſephon 3483.
Basanin-Tubletten,

Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.

99 t 9Färberei u. chem. Reinigungs-Anstalt,
F. Geilen, [2628u wen Barbarastr. 2a.

Spezial-Geschäft e
M FYeppich- Reinigung und Enttauhung.

Kunststopferei für Teppiche aller Art.

e ePraktisch, elegant, a eneertagg von Leinenwäsche

kaum 2u unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Bohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, Iipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Manstelder-
strasse 59, C. Ohsffeider, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Otto Bötteher,
Landwehrstr. 16: in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsestellen, [8712
Man hüte sich vor NVacohahmungen, welche mit ähnlIfehen
Etiketten, in hnlIichen Verpackungen und grösstentells auch
j unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausärücklieh

echte Wäsche von MeycekEcdlich

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckeret und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. 8., Gr. Brauhaussfrasse 30, Ecke belpzigerstrasse.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ker ſten Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.

Hafarerkarten
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Sonntag I. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 21. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereer er eGedenktage.
21. Mai.

1471. Der Maler Albrecht Dürer geboren.
Chriſtoph Kolumbus geſtorben.

1784. Der Dichter Ernſt Raupach geboren.
1809. Schlacht bei Aſpern. Sieg der Oeſterreicher über Napoleon

(bis 22. Mai).
1815. Der Dichter Adolf Böttger geboren.
1817. Der Philoſoph Hermann Lotze geboren.
1839. Der nene Johann Chriſtoph Friedrich Guts Muts

eſtorben.1849. Gorgel erſtürmt Ofen. Koſſuth und der ungariſche Reichs
tag ziehen in Peſt ein.

1882. Einweihung des St. Gotthardttunnels.
1895. Der Operettenkomponiſt Franz von Suppé geſtorben.

Tagesſpruch:
Schönheit des Weibes iſt ſanfte gefällige Treu.
Sie iſt das Herz des Mannes, des Hauſes Seele, die Mutter
ihrer Kinder. An ihr hanget die künftige Zeit. Hers

erder.

e Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 20. Mat.

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle
tagte am 19. Mai unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten
D. Wächtler im Stadtverordnetenſitzungsſaale. Nach Eröff-
nung der Synode, Schriftverleſung und Gebet durch Herrn
Paſtor Jahr wurde vom Vorſitzenden der Bericht über die
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Ephorie ge
geben. Beklagt wird der Verluſt des Oberpfarrers von St. Moritz,
Herrn Oberpredigers Greiner, zu deſſen Vertreter der Hilfsprediger
Herr Ernſt Jacobi vom Konſiſtorium beſtellt worden iſt. Der Be
ſtand der Shnode iſt dadurch verändert worden, daß im vorigen
Jahre 3 neue Pfarrſtellen an St. Laurentii, St. Ulrich und St.
Paulus errichtet und beſetzt worden ſind. Eine vierte neue Pfarr-
ſtelle für die Kirche St. Johannis iſt noch unbeſetzt. Gegen
wärtig ſind 24 Pfarrſtellen vorhanden, ſo daß 48 Synodale neu zu
wählen ſind. Die Synode wird dann aus 72 Vertretern beſtehen,
während deren jetzt nur 63 vorhanden ſind. Jm Stand der
Kirchenräte ſind nur wenige Veränderungen erfolgt. Die Zahl
der Hilfsprediger iſt bis auf 3 zurückgegangen infolge der Errich
tung der neuen Pfarrſtellen. Die Küſterſtelle an St. Paulus iſt
noch nicht beſetzt, aber der erſte Kirchendiener Ruſt iſt dafür in
Vorſchlag gebracht worden. Der Organiſtendienſt ſei nicht ſo an
ſpruchsvoll, daß dieſe Stellen hauptamtlich beſetzt werden müßten.
Die Koſten würden ſonſt ſehr bedeutend ſein. Für die jüngeren Ge
meinden ſei endlich einmal ein Beitrag aus kirchlichen Zentral-
fonds gewährt worden. So haben St. Johannis und St. Paulus
für 1910 je 1000 Mk. erhalten. Der Bauplan einer neuen Kirche
in St. Georgen iſt ſoweit gefördert, daß eine Nebenkirche gebaut
werden wird. Die Beſchlüſſe der Gemeindevertretung von
St. Ulrich bezüglich des Baues des Diakonatsgebäudes haben nicht
die Zuſtimmung des Miniſters gefunden, es werden deshalb neue
Baupläne ausgearbeitet. Jn den 7 Kirchengemeinden der Stadt
beträgt nach der letzten Volkszählung die Zahl der evangeliſchen
Bewohner 139 433, in der Gemeinde Diemitz 2832, zuſammen
142 265. 1910 waren nur 4926 Geburten, eine Abnahme gegen
früher. Eine beſondere Aenderung der Zuſtände in der Ephorie
iſt nicht zu verzeichnen. 1910 wurden getauft 3339 gegen 3413 im
Vorjahre. 826 Trauungen fanden ſtatt gegen 834 i. V., Konfir
manden waren 2736 gegen 2846 i. V., Beerdigungen 1214 gegen
1194, Austritte 102 gegen 98 i. V. Von dieſen 102 Austretenden
wandten ſich 25 ſonſtigen kirchlichen Gemeinden zu, während die
übrigen ſich als Diſſidenten erklärten. Jm Berichtsjahre wurden
2 Kirchenkollekten abgeliefert, dazu kommen aber noch die Auf-

wendungen aus den Gemeinden für deren eigene kirchlichen Ein-
richtungen. Die 42 Kollekten ergaben 6613,32 Mk. Die höchſten
Beträge ſind für die äußere Miſſion erreicht worden. Auch für
den GuſtavAdolf-Verein, für das Diakoniſſenhaus und die Bibel-
anſtalt zeigte ſich die Gebefreudigkeit höher. Von den Haus-
kollekten wurden nur 4 von den kirchlichen Organen veranlaßt. Es
kamen dadurch 4241 Mk. ein. Die Angriffe gegen die Kirche aus
der ſozialdemokratiſchen Partei und aus verſchiedenen Gemein-

ſchaften hat zu einer Männerverſammlung geführt, die vielleicht
der Ausgangspunkt eines feſteren Zuſammenſcharens um die
Kirche iſt. Das Mißtrauen, als ob man nicht den Geiſt der Zeit
verſtünde, ſei nicht berechtigt, wie die von ernſtem, evangeliſchen
Geiſte durchwehten Predigten bezeugten. So vieles auch Grund
zur Sorge geben mag, ſo dürfe man doch nicht ſich die Freudigkeit
zur gewiſſenhaften Kleinarbeit nehmen laſſen. Auch
manches Erfreuliche ſei zu beobachten. Die Zahl der Ehe-
ſcheidungen, der Konkubinate hat abgenommen, auch eine Abnahme
der Trunkfſucht iſt zu bemerken. Bei der Frage der Sonntagsruhe
habe man nur das kirchliche Intereſſe zu wahren und deshalb iſt
der Magiſtrat gebeten worden, daß die Zeit der Gottesdienſte nicht
ſo eng von der Sonntagsarbeit bedrängt werde. Auch die Frauen-
bewegung habe trotz ihrer Auswüchſe, die hierher zu verpflanzen
verſucht worden iſt, manche Vorteile ergeben; die Teilnahme der
Frauen auf dem Gebiete der Wohlfahrt iſt kräftiger geworden.
Man werde aber helfen müſſen, daß ſolche Arbeit in Verbindung
mit den kirchlichen Gemeinden bleibt. Weiter wies der Bericht
auf die Fortſchritte in der Bewegung für Jugendpflege hin. Der
Berichterſtatter ſchloß, man ſolle die Bitte zu Gott im Herzen
bewegen: Rüſte mich aus mit einem fröhlichen Geiſte. An den
Bericht ſchloß ſich eine Ausſprache, in der mancherlei bedauerns-
werte Auswüchſe auf ſittlichem Gebiete gekennzeichnet wurden.

Der Kreisſhnodalvorſtand wurde beauftragt, in einem beſonderen
Falle beim Erſten Staatsanwalt wegen eines etwaigen Ein
ſchreitens vorſtellig zu werden. Weiter wurde gegen eine Aende-
rung der hauptgottesdienſtlichen Stunden Stellung genommen.
Anläßlich einer bezüglichen Anfrage wurde vom Vorſitzenden be
merkt, wenn beim Parochialverband der Antrag auf Aufhebung
der Begräbnisgebühren, die in die Pfarrkaſſe fließen, geſtellt
werden würde, ſo dürfte ein ſolcher Antrag wohl Ausſicht auf An
nahme haben.

Nach dem Antrage des Kreisſhnodalvorſtandes wird die Ver
teilung der nach der Vermehrung der Pfarrſtellen neu zu
wählenden Shynodalen des 2. Drittels auf die Kirchen
gemeinden Unſere lieben Frauen, Laurentius, Johannis und
Paulus in der Weiſe vorgenommen, daß jede dieſer Gemeinden
einen Synodalen hinzuzuwählen hat. Es folgt durch Zuruf die
Wahl von 4 Abgeordneten zur Provinzialfynode.
Wiedergewählt wurden die Herren Sup. D. Wächtler, Juſtiz-
rat Elze, Archidiakonus Grüneiſen, neugewählt Profeſſor
D. Drews. Als Stellvertreter wurden gewählt die Herren
Oberpfarrer Dr. Schmidt, Profeſſor Geneſt, Geh. Kom
merzienrat Steckner und Pfarrer Meinhof. Ueber einen
Antrag an die Provinzialſhnode auf Erhöhung des Zu
ſchuſſes für den evang.- ſozialen Preßverband
der Provinz, damit die Arbeit dieſes Verbandes von dem
Leiter hauptamtlich geführt werden kann, berichtete Herr Paſtor
Kranemann. Die Shnode erklärte ſich mit dieſer Zuſchuß-
erhöhung einverſtanden und mit einer bezüglichen Eingabe an die
Provinzialſhnode.

Schließlich nahm die Synode noch den Bericht des Synodal-
Rechnungsausſchuſſes über die Prüfung der Kirchen
und PfarrkaſſenRechnungen von 1909 und über die Synodalkaſſen-
Rechnung von 1910 entgegen. Die Einnahmen betrugen 104 358,28
Mark, die Ausgaben 104 108,96 Mk. Die Rechnung wurde ent-
laſtet. Mit Gebet wurde die Synode geſchloſſen.

Kreisſynode Halle Land I.
(Schluß aus Nr. 235.)

Der Synodal-Bericht hebt noch hervor das Ueberhandnehmen der
Unzufriedenheit, des Murrens und der Verbrechen. Angeſichts alles
deſſen heißt es: nicht verzagen, nicht müde werden. Eine Ausſprache
ſchloß ſich an.

Die Rechnung der Kreisſynode legte P. Ullmann- Halle vor.
Die Einnahme beträgt 10 245,15 Mk., die Ausgabe 10 220,36 Mk.,
Beſtand 525,29 Mk. Der Haushaltplan für 1911 gleicht ſich in
Einnahme und Ausgabe mit 10 387,59 Mk. aus. Der Kollekten-
drittelfonds hat 857,70 Mk. Einnahme, 197 Mk. Ausgabe,
660,70 Mk. Beſtand. Den Bericht über die Heidenmiſſion
erſtattete Paſior Gößler Schwerz Die Einnahme beträgt
527,66 Mk., die Ausgabe 526,82 Mk., Beſtand 0,84 Mk. Von den
einkommenden Gaben ſollen die Berliner, die Goßnerſche Miſſions
Geſellſchaft, von dem Reſidrittel je dieſelben beiden, die Miſſions
Geſellſchaft für Deutſch- Oſtafrika in Bethel erhalten. Ueber die
Jnnere Miſſion berichtete ausführlich Paſtor Käſtnere Nietleben

unter Heranziehung reichen Zahlenmaterials. Er ſprach über Jugend
pflege, Statiſtik und GemeindeJugendrat. Er legte den Synodalen
die Pflege unſerer Jugend warm ans Herz. Eine Million Mark ſind
ſtaatlicherſeits zu dieſem Zwecke ausgeworfen. Ueber den Evan
geliſchen Bund berichtete Paſtor KlemannOsmünde; in
dieſem Jahre wird der Evangeliſche Bund ſein 25 jähriges Jubiläum
feiern. Die ihm 1886 gegebene Marſchroute war eine doppelte:
Uebergriffe Roms und Angriffe auf die evangeliſche Kirche abzuwehren
und in unſeren Gemeinden evangeliſches Leben zu wecken. Dazu drängte
ſich ihm als dritte Aufgabe auf die Arbeit in der „Los von Rom-
Bewegung“. Die anfängliche Mitgliederzahl von 10 000 iſt auf
500 000 geſtiegen. Jn unſerer Provinz gibt es 170 Zweigvereine mit
27 786 Mitgliedern. Jn unſerer Ephorie wurde 1904 der Zweig
verein Osmünde mit 83 Mitgliedern gegründet, dann Nietleben mit 106,
Elſteraue mit 66, Bezirksverein Osmünde mit jetzt 105 Mitgliedern.
Ein Wachstum von 83 auf 266 iſt zu verzeichnen, aber noch viel mehr
läßt ſich tun. Offiziell iſt der Evangeliſche Bund in die EphoralFeſte
unſerer Ephorie eingetreten. Jn Ammendorf wurden für ſeine Zweck
90 Mk., in Osmünde 60 Mk., in Nietleben 150,45 Mk. aufgebracht.
Eine Anti-Borromäusſammlung erfolgte auf der vorigen Kreisſynore.
Ueber die Synodal- Bibelgeſellſchaft ſprach Superintendent
a. D. HeckerPeißen. Heute hat dieſe ein Vermögen von über
500 Mk. Seit Oktober 1895 ſind vertrieben worden 3206 Bibeln
und 647 Neue Teſtamente. Nach der Verteilung der Pauſchalſumme
ſür die Agenten für Jnnere Miſſion wurde als nächſter Synodalort
Großkugel beſtimmt. Dann wurde die Synode mit Segenswunſch

geſchloſſen. Ein gemeinſames Mittageſſen ſchloß ſich an.

Die Feſtaufführung von Goethes „Mitſchuldigen“
im Lauchſtedter Theater am 28. Mai

begegnet allgemeinem und lebhafteſtem Jntereſſe. Nicht nur aus den
Kreiſen der Hallenſer Goethe-Verehrer, ſondern auch von außerhalb
ſind ſo zahlreiche An- und Nachfragen an den Vorſitzenden des
Thüringer Bezirksvereins Deutſcher Jngenieure, Herrn Ober
ingenieur Thieme in Halle a. S., erfolgt, daß weitere Ein
trittskarten außer an Vereinsmitglieder und deren Angehörige nicht
mehr abgegeben werden können. Ebenſo haben ſich die Vertreter ver
ſchiedener illuſtr. Zeitſchriften und Tageblätter angemeldet. Das Werk
wird in der letzten Faſſung von 1776 gegeben und von Herrn
Regiſſeur Walter Sieg mit liebevoller Sorgfalt einſtudiert.
Die Hauptrolle der Sophie ſpielt Fräulein Maria Schlomka,
die des Alceſt Herr Hellmuth Pfund, die des Wirtes Herr
Georg Thies und die des Söller Herr Walter Sieg, ſämt-
lich vom Halleſchen Stadttheater. Was ſzeniſch notwendig war, iſt
teilweiſe neu von Herrn Kunſt- und Theatermaler Guſt avKamm-
rath angefertigt. Die Koſtümlieferung hat die Hallenſer Firma
Zeugner u. Riedel übernommen, die Friſeurarbeiten führt der
Stadttheaterfriſeur Herr Willy Weber aus.

Zoologiſcher Garten.
Die Strauße ſind nun wieder aus ihrem Wintergehege in das

alte große Laufgehege gebracht, um beide Tiere zugleich ins Freie
laſſen zu können, ohne daß die Henne bei der ſtürmiſchen Liebeswerbung
des Hahnes allzuſehr der Gefahr einer ernſtlichen Beſchädigung aus-
geſetzt iſt. Das Minneſpiel enthält übrigens auch friedfertige Momente,
in denen der Hahn durch Tänze oder die in ſitzender Stellung aus
geführten eigentlichen Balzbewegungen oder durch dumpfe Rufe unter
kropfartigem Aufblaſen des Halſes um die Gunſt des Weibchens wirbt.
Auch im Nandu-Gehege iſt das Liebesſpiel noch in vollem Gange. Die
Eiablage iſt ſoweit vorgeſchritten, daß die Brut demnächſt beginnen
wird. Die Veranſtaltungen anläßlich des 10 jährigen Be
ſtehens des Zoologiſchen Gartens nehmen mit dem am

1 Montag ſtattfindenden Feſt-Kommers des E. V. „Tiergarten“ ihren
Anfang. Aktionäre und Abonnenten des Zoologiſchen Gartens ſowie
ſonſtige Freunde des Gartens ſind hierzu eingeladen. Den unter
haltenden Teil beſtreitet ein Salonorcheſter von Mitgliedern unſerer
75er außerdem wird Herr Opernſänger Pawlowsky vom hieſigen
Stadttheater einige Lieder ſingen. Am Dienstag (Feſttag) finden
nachmittags und abends Feſikonzerte vom Halleſchen Stadttheater
Orcheſter ſtatt. Am Abend wird von dem Kunſtfeuerwerker
G. H. Pfeiffer ein Monſtre-Prachtfeuerwerk abgebrannt,
das alle bisher im Garten gebotenen Feuerwerke
übertreffen wird.

Damen-Blusen.
Batist-Bluse mit Pinsatz und Fältchen

7.50 bis
Kimono-Bluse aus imit. Mousseline, halsfrei, mit

schwarzem und rotem Satin garniert

Kimono-Bluse aus imit, Mousseline, schwarz-
Weiss gestreift, mit Paspel und Knöpfen garniert

Kimono-Bluse,

voll garniert 22.50 bis
Mousseline-Bluse i Kiworotfoern wit Tau-

passe und Satinbesatz, sehr echick gearbeitet 17.50 bis

ganz aus Stickerei, geschmack- 2

mit schwarzem Paspel u, seidener Krawatte 15.00 bis

Jabots
aus Batist mit Spitzen undJabot Pinsätzen b 95

8.00 2.25 1.70 1.45 1.25 95 65 45 &9 P.

aus Batist mit Spachtoel-Jabot Applikation e 30
3.50 2.75 2.25 1.75 1.45 95 65 47 V Pf.

Pagipvat. aus Batist u. Tüll inPeiret. Jabot v ehe d
VXeuhbeit 2.852.251.851.651. 1685 70 99 Pt.

aus Batist u. Tüll mit Kragen 115
4.25 3.25 2.25 1.55

75.
40

M. Damen- und Herren-Glacé-Handschuhe J
schw., weiss u. farb. Paar 8.50, 2.75, 2.25, 1.75, 1.50, I I. Foulard- Kleid taſie mit gleieh- 37

9 lIarbiger ni-Garnitur, apart
J

Pop eline-Bluse, reine Wolle, in vielen Farben, 3;

r Damen Gürte
Samt-Gürtel e v Ab er.
Cold-Gürtel elegante Neuheiten 6 pt
8.506.504. 50 3.25 2. 25 1.60 1.45 1. 15 90

mit modernemWasch-Gürtel i wge 46
2.85 1.75 1.85 1.10 90 78 65 I P.

ji schwarz und farbig, 65Samt-Gür to prima Qualitäten

9.00 6.25 5.00 4.50 3.75 2.25

Damen-Halbh-Handschuhe mit 2 Druckkn., 20
schwarz, weiss u, farb. Paar 1.50, 95, 80, 55, 45, 35, Pf. Wasch-Kleicler Kostüme e

Damen-zwirn-Handschuhe glatt und mit 23
Durchbruen Paar 1.00, 43, 28., Pf.

Damen-Handschuhe mit 2 Druckkn., Zwirn-, 4
Leinen- u. Iederimit. Paar 1.35, 1.10, 85, 65, 55, r

Kinderstrümpfe, Baumwolle, schwarz u. lIeder- 10
farbig Paar 1.20, 1.00, 85, 65, 48, 38, 25 Pf.

Wadensöckchen aparte Neubeiten, entzüek. 23
Farbenstellungen Paar 75, 65, 45, 38, 30, P

Damenstrümpfe, glatt mit Durehbrueh und 38
geringelt Paar 2.25, 1.60, 1.35, 1.10, 95, 75, 50, Pf

Herren-Socken in prima Macco, Vigogne u. 20 re
A. feiner Wolle Paar 1.85, 1.50, 1,10, 95, 75, 65, 55, 30,

Stickerei- Kragen

Fragen geren t e r
a. Stickerei, Spachtel u. Tull 445Kr agen reizende Neuh. 3.25 2.25 1.85 I I.

ich aus schwarz weiss gestreiftem 50Sommer-Kleich Mousseline, im., mit schwarzem 5

Sommer-Kleid aus baumw. Voile, bunt ge-

lacken-Kostüm aus imit. Leinen in toten neuen 9

Jacken-Kostüm aus Bast imit. mit Entredenz

Poiret-Mantel aus Leinen imit. mit Applikation

j Batist, Tüll u. SpachtelGarnitur 8 s I es 1.45 25 90 65 Pt.

j aus Batist, Tüll u. Spachtel rmGarnitur m. reiz. Neub. 4.50 3.25 2. 25 1 II.

Koller und farbiger Garnierung 17.50 bis I.
9kurbelt und mit weissem Einsatz garniert 45.00 bis 18,

mit Kordel verarbeitet 95.00 bis

22.50 bis

37.50 bis 17

75

35.00 bis M.

Taschen
9 aus gutem Vollleder unäTasehe imitiert, schwarz u. karbig

2.60 2.10 1.55 1.15 85 r.
prima Qualität eleg. 025Leder-Tasche T kabengen 1350

t2.50 10.50 8.50 7.25 6. 50 5. 50 4.25
T. mit Sennur u. langen 4 10Jamt-Tasche unten g. e t
Bügel 12.50 dis M.Gold-u. Perl-Taschen Fran 9 n

Bugel und Lette 2400 bis

Ausführungen M.
und eleganter Uni-Garnierung

a

und Kordel. Aparte Neaheit der Saison

Geschàftshaus 9 R E W
o378 N

Halle a. S.
Marktplatz 2 u. 3.



des KaiſerFriedrich-Denkmalfonds hat Exzellenz v h dem Denkmalausſchuß einen großen Poſten

nſichtspoſtkarten von der Vorburg Giebichenſtein zur Verfügung
geſtellt. Dieſe Karten werden in der Graphiſchen Anſtalt von
Dr. Trenkler K Co. in Leipzig nach eigenen Aufnahmen künſtleriſch
hergeſtellt. Die enen zahlreichen Vereine übernehmen ſelbſt
den Vertrieb es ſind ſchon e tauſend Karten hergeſtellt. Der
Ausſchuß hat ſich an die zu liefernde Firma gewandt, die Fertig
ſtellung der Karten ſo zu beſchleunigen, daß ſie noch vor dem Pfing
feſte zur Ausgabe gelangen können. Der in der neulichen Vertreter
verſammlung ergangenen Aufforderung, die geſammelten Gelder entweder
an den Kaſſierer, Herrn Lehrer J. Roth, Talamtſtr. 3, oder an die
hieſige Gewerbebank abzuliefern, haben viele Vereine entſprochen. Für
dieſen Sommer haben mehrere größere Vereine Veranſtaltungen zum
Beſten des Kaiſer-Friedrich- Denkmals geplant. Das bevorſtehende
Himmelfahrts und Pfingſtfeſt bietet ebenfalls manche Gelegenheit, für
dieſes vaterländiſche Werk etwas zu tun. Dann wollen Vereine noch
Vertreter, die gewillt ſind, rege mitzuarbeiten, in den Ausſchuß ab
ordnen. Die Namen derſelben wolle man dem Vorſitzenden, Herrn
Kaufmann E. Roesner, Kellnerſtr, 9, bald mitteilen

Frauenhilfe in ſozialen Nöten. Man ſchreibt uns Der
Margaretentag hat gezeigt, wie viel opferfreudige Kräfte in
unſerer Stadt ſind und wie gern und wirkſam ſich auch die weibliche
Jugend in den Dienſt der ſozialen Arbeit ſtellt. Unter dieſem Ein
druck erſcheint es ſelbſtverſtändlich, den Frauen und Mädchen unſerer
Stadt zuzurufen Es gibt noch manche ſoziale Arbeit, die nach Eurer
Betätigung verlangt, kommt und helft uns wie am Margaretentage
nicht verkauſend und überredend, ſondern arbeitend und mitwirkend an
den Kleinen und Hilfloſen, wie es dem weiblichen Gemüt entſpricht
und ihm r. ewährt. Der Verein für Säugling sfürſorg ee, Vorſitzender Herr Stadtarzt Profeſſor v. Drigalski,
ſowie der Frauenbildungsverein, 2. Vorſitzende Frau Pro
feſſor Kueſtner, dieſer bei ſeiner Arbeit an Schulkindern und Blinden,
fordern alle Frauen und Mädchen, die über einige freie Zeit verfügen
und mit der Not anderer fühlen, auf, ſich an jenen Arbeitsgebielen
zu beteiligen. Auskunft über die Arbeit beim erſtgenannten Verein
erteilt Frl. Erna Weydemann, Schmeerſtraße 1 III, wochentäglich von
4--5 Uhr, über die Beſchäftigung mit Blinden Frl. Marie Cantor,
Händelſtraße 12, über die Arbeit an Schulkindern Frl. Richter, Blumen
thalſtraße 15, und für den Volkskindergarten Frl. Ella Manz, Reil
ſtraße 232. Wir wollen hoffen, daß dieſer Ruf nicht ungehört verhallt.

Goldene Hochzeit. Am 20. Mai begingen die Wilhelm
Schulzeſchen Eheleute, Tiergartenſtraße 2, im Kreiſe zahlreicher
Kinder und Enkelkinder die goldene Hochzeit. Der Jubelbräutigam
iſt 73 Jahre alt und als „Der alte Schulze“ eine vielen Hallenſern
bekannte Perſönlichkeit, wirkt er doch nun ſchon ſeit acht Jahren im Zoo
und neuerdings auch in Wittekind als Programmverkäufer. Jn den
Kreiſen „ſeiner Kundſchaft“ erfreut ſich der biedere Alte ob ſeines
Verkaufseifers und ſeiner Aufmerkſamkeit in allen Dingen großer
Beliebtheit. Die Ehefrau des Jubilars, welche ſich gleich ihm guter
Geſundheit und verhältnismäßig großer Rüſtigkeit erfreuen kann, ſteht
im 72. Lebensjahre.

Vom Marktplatz von Halle iſt eine künſtleriſche
Originalradierung von Johannes CorneliusRogge im Verlage von Tauſch Groſſe erſchienen. Der
Künſtler gibt die fünf Türme in einer Wintermondnacht wieder
und erzielt dadurch einen wunderbaren Stimmungszauber. Be
ſonders für auswärts wohnende Hallenſer dürfte ein ſinnigeres
Geſchenk kaum zu finden ſein, wie auch Liebhaber vornehmer
Graphik dem Blatte reges Intereſſe entgegenbringen werden.
Die Originalradierung im Formate von 47 zu 34 Zentimeter
(Bildgröße) dürfte ebenſowohl einen Platz in der Mappe des
Sammlers finden, als ſich auch zu künſtleriſchem Wandſchmuck
eignen. Hergeſtellt werden 50 numerierte Vorzugsdrucke auf
Japanpapier mit der Unterſchrift des Künſtlers zum Preiſe von
je 25 Mk. und Drucke auf Kupferdruckpapier zum Preiſe von je
15 Mk. Der Subſkriptionspreis für die erſteren be
trägt bis zum 1. Juli 20 Mk., für die letzteren 10 Mk. Be
ſtellungen werden bereits jetzt entgegengenommen. Liebhaber
machen wir beſonders auf die Vorzugsdrucke aufmerkſam, die
vorausſichtlich bald vergriffen ſein werden.

Die Tiſchler-ZwangsJnnung zu Halle hat in ihrer
Generalverſammlung am 28. April die Geſellen-Lohnſtunden auf
70--80 Pfg. feſtgeſetzt. Begründet wurde der Beſchluß durch die
ſeit Jahren ſteigenden Koſten.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde das hier
Sophienſtraße 29 belegene, auf den Namen des Kaufmanns Albert
Hammer eingetragene Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 1690 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war Vankier
Woldemar Thoß hier mit 35 820 Mk. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Jn dem Prozeß des Herzoglichen Hoftheaters zu Deſſau
gegen die frühere Opernſängerin Frl. Fiebiger, die den
Hallenſern ſehr bekannt iſt, iſt eine Einigung zuſtande gekommen.
Die Intendanz, die Frl. Fiebiger wegen Kontraktbruches auf
7000 Mk. Konventionalſtrafe verklagt hatte, hat der Sängerin auf
ihre Bitte den Kontraktbruch verziehen und die Strafe auf
2000 Mk. ermäßigt.

Im Apvollotheater gaſtiert bereits ſeit 16. d. M. mit groß
artigem Erfolge das Reſidenztheater aus Weimar unter der
Direktion Herrn H. Arnims. Mit dem originellen Schwank
„Patent Nr. 999“ hat es das Enſemble verſtanden, in kürzeſter
Zeit ſich die Beliebtheit und Gunſt des Publikums zu erringen.
Sonntag findet die letzte Aufführung von „Patent Nr. 999“ ſtatt.
Montag, den 22. Mai, findet die Erſtaufführung von „Kaſernen
luft“, militäriſches Senſationsſchauſpiel in vier Akten von Stein
und Söhngen, ſtatt. Dieſes Stück iſt Kaſſenmagnet aller be
deutenden Großſtädte wie Berlin, Wien, Hamburg, Kiel uſw.
geweſen und zurzeit zum zweiten Male im e h
ſtädter Theater zu Berlin mit ungeheurem Erfolge und vor ſtets
ausverkauftem Hauſe auf den Spielplan geſetzt.

Walhallatheater. „Die Herren von Maxim“ üben eine
große Zugkraft aus. Geſtern war das Haus beinahe ausverkauft.
Sonntag nachmittag 4 Uhr wird dieſe reizende Operette ungekürzt
bei kleinen Preiſen (ein Kind frei) gegeben. Abends 8 Uhr: „Die
Herren von Maxim“. Es iſt angebracht, ſich gute Plätze zu ſichern.

Bad Wittekind. Sonntag finden drei Konzerte ſtatt. Das
Früh- und Nachmittagskonzert wird vom Halleſchen Stadttheater
Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann) geſpielt. Abends konzertiert
das Orcheſter des Thür. Huſarenregiments Nr. 12 aus Torgau bei
ungünſtiger Witterung im Saale und dann mit Streichmuſikbeſetzung.
Das Frühkonzert am 22. Mai wird Wagnerſche Werke bringen
Ouverture zur Oper „Der fliegende Holländer“, Verwandlungsbilder
aus „Parſifal“, Tonbilder aus der „Walküre“ und Vorſpiel zum
dritten Akt aus „Die Meiſterſinger von Nürnberg“. Dienstag
nachmittag findet Kurkonzert ſtatt; am Mittwoch ebenſalls, vom
Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter mit Blasinſtrument
beſetzung. Mittwoch abend Benefizkonzert zum Beſten der Wärter-
unterſtützungskaſſe des Zoo anläßlich des zehnjährigen Beſtehens des
Gartens, Als Orcheſter iſt das Leipziger Tonkünſtler Orcheſter
(Streichmuſik) verpflichtet worden. Beſonderen Reiz gewinnt dieſes

rr el das hier in Halle vochgeſchätte Künſtler Ehepaar
v. Boer-Gru ſe l li geſanglich mitwirken wird.

Saaleinweihung. Aus Anlaß der Einweihung des neuen
Saales der „Chriſtlichen Gemeinſchaft (in der r r
Margaretenſtraße 5, findet Sonntag, den 21. Mai, abends 289 Uhr
in demſelben eine öffentliche Feier ſtatt, zu welcher jedermann
freien Zutritt hat.

SaaleDampfſchiffahrt Karl Demmer. Sonntag, den
21. Mai, Vormitta und Nachmittagsfahrten mit ſämtlichen
ſiſagern. Fahrtzeiten ſowie alles Nähere im Anzeigenteil er
ichtlich.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Heute, Sonntag, finden
r n en Fahrten ſtatt. Alles Nähere iſt im Angzeigen-
teil erſichtlich.

Jn einem Brieeerigen Wagen durch Europa. Der
Meiſterſchaftsläufer
Bruder in einem irädrigen
s 10 Uhr abends, treffen beide von Magdeburg in

e ein.
Selbſtmord. Am 19. d. Mts. erhängte ſich ein Arbeiter in

ſeiner Wohnung. Der Grund des Selbſtmordes iſt noch unbekannt.
Leichenfund., Vor einigen Tagen wurde in einein bei Seeben

ſtehenden Strohdiemen eine ſchon ſtark in Verweſung übergegangene
unbekannte männliche Leiche gefunden. Da an der Leiche kein Ver
brechen feſtzuſtellen iſt, ſo wird angenommen, daß der Verſtorbene ein
Bettler war, der im vergangenen Winter in Seeben fechten ging und
dann in dem Diemen erfroren iſt.

Verkehrshindernis. Sonnabend früh ſtürzte auf der
Leipziger Straße das Sattelpferd eines hieſigen Speditions
wagens auf das Gleis der ſtädtiſchen Straßenbahn und unterbrach
dadurch den Straßenbahnverkehr auf längere Zeit, der nur durch
Umſteigen aufrecht zu erhalten war.

Umgeradelt. Am 19. d. Mts. wurde eine Arbeiterin in der
Delitzſcher Straße von einem Radfahrer umgefahren. Da ſie über
Schmerzen klagte und nicht gehen konnte, wurde ſie der medi
ziniſchen Klinik zugeführt. Der Radler fuhr unerkannt davon.

Brand. Jn der Nacht zum 20. d. Mts. fand in dem Grund
ſtück Leipziger Straße 52 ein Aſchengrubenbrand ſtatt. Die
Feuerwehr löſchte den Brand in kurzer Zeit. Schaden iſt nicht
entſtanden.

Gefährlicher Unfug. Ein Arbeiter gab Freitag abend mit
einem Revolver aus einer Torfahrt der Kleinen Ulrichſtraße einen
ſcharfen Schuß auf eine gegenüberliegende Bauplanke ab. Glück
licherweiſe wurde niemand verletzt. Dem mutwilligen Schützen
wurde die Waffe abgenommen.

Ein unvorſichtiger Hund. Jn der Ludwig Wuchererſtraße
wurde Freitag nachmittag ein rwrg'r Spitz von einem Motor-
wagen der Stadtbahn überfahren und getötet. Der Beſitzer des
Hundes iſt nicht ermittelt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 19. Mai 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3409 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.
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Aus den Vereinen.
Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichtsverein

wird am 24. Mai den erſten ſeiner durch das neue Vereinsſtatut
für den Sommer vorgeſehenen geſchichtlichen Ausflüge
unternehmen. Dieſer erſte Ausflug konnte nur eine Burgen
fahrt nach der Stätte ſein, von der am 3. Oktober 1819 der
Verein ausgegangen iſt: Burg Saaleck, deren Beſitzer, Staats
miniſter Frhr. v. Feilitzſch in Bückeburg, ſelbſt Vereinsmitglied
iſt. Mit der Beſichtigung von Saaleck wird auch eine ſolche der
Rudelsburg verbunden. Die baugeſchichtliche Führung wird,
wenn er nicht dienſtlich verhindert iſt, Herr Provinzialkonſervator
Landesbaurat Hiecke aus Merſeburg übernehmen. Eine Fuß-
wanderung wird die Teilnehmer nach Naumburg führen, wo
der Verein bekanntlich von 1820 bis zu ſeiner Ueberſiedlung nach
Halle und Verbindung mit der Friedrichs Univerſität (1823) ſeinen
Sitz hatte. Hier ſoll eine Zuſammenkunft mit den Naumburger
Mitgliedern und Freunden des Vereins den Tag beſchließen. Die
Abfahrt erfolgt von Halle (nach Großheringen) um 1 Uhr 16 Min.,
die Rückfahrt von Naumburg um 9 Uhr 26 Min. Selbſtver
ſtändlich findet der Ausflug, zu dem auch bereits Anmeldungen
von Mitgliedern aus Merſeburg, Naumburg uſw. vorliegen, nur
bei gutem Wetter ſtatt.

Halleſche 30- und 80-Taler-Begräbniskaſſen.Der Vermögensſtand der Kaſſen iſt bei der 30-Talerkaſſe 16 977 Mk.
und bei der 80-Talerkaſſe 35 566 Mk. Die Kaſſen zählen 334 bezw.
340 Mitglieder. Die Kaſſen, welche ſeit 1778 bezw. 1779 beſtehen,
haben namentlich in den mittleren Kreiſen ihre Anhängerſchaſt.

Verein für Naturkunde (Halle). Jn der letzten Sitzung
wurden „Bibliotheks- und Bücherfragen“ und dabei die Zeitſchriften
„Jn meinen Mußeſtunden „Mikrokosmos und
„Kleinwelt“ beſprochen. Zur uächſten Sitzung, einem Mikroskop
abend, 17. Juni, ſind beſonders auch die Mitglieder der Deutſchen
mikrologiſchen Geſellſchaft eingeladen.

Jm vierten kommunalen Bezirksverein ſprach
Herr Baumeiſter Gygas über „Die baulichen Anlagen unſerer Stadt
über und unter der Erde“. Dann beſchloß man die Abhaltung eines
Sommerfeſtes. Der Aufhebung des Brückengeldes wurde gern zuge
ſtimmt.

Verein gegen Jmpfzwang, e. V. Jn der am Donners
tag abgehaltenen Sitzung berichtete ein Mitglied von den letzten Ver
handlungen im Reichstage über das Reichsimpfgeſetz. Daran an
ſchließend wurde eine neue Verſügung des Miniſters für Medizinal
angelegenheiten über die Maßnahmen bei Jmpfungen bekannt gegeben.
Ferner wurden die in der letzten Zeit erfolgten zahlreichen Pocken
erkrankungen bekannt gegeben. Verſammlungen ſollen in den nächſten
zwei Monaten nicht ſtattfinden.

VereinsAnzeiger.
Reich sverband der deutſchſozialen Partei,

Ortsgruppe Halle a. S. Montag, den 22. d. Mis., abends 88/, Uhr
bei Petzold, Charlottenſtraße 19, Mitgliederverſammlung. Tages
ordnung: 1. Politiſche Rundſchau, 2. Die öffentliche Verſammlung der
Deutſchſozialen am 26. Mai.

Kaufmänniſcher Verein (e. V.). 50. Mitgliederverſamm
lung am 22. Mati, abends 8 Uhr im Reſtaurant „Mars la Tour“
Jahresbericht, Rechnungslegung, Vorſtandswahl, Mitteilung über die
Abteilung Gläubigerſchutzverband uſw. Die Sommerkonzerte
beginnen am 29. Mai im „NeumarktSchützenhaus“ (Stadttheater
orcheſter).

Chriſtlich nationales Gewerkſchaftskartell.
Am 22. Mai, abends 8 Uhr in „Schönes Reſtaurant“, Gr. Wall
ſtraße 9, allgemeine Kartellverſammlung Wahl des 1. Vorſitzenden,
Vortrag über „Arbeiterſchutgeſetzgebung und Gewerbeinſpektion“.
Vortragende: Sekretärin Frl. SchreckerHalle.

Evange liſchergungfeauenvereinderSt.Ukrich z.
emeind ag nachmittag 4 Uhr im SSaiſciehbrauerei e. Jahresſeſ bei dem

Paſtor erhältVerein der Badener. Sonntag, den 21. d. Mts., Ausſlug
r e Abmarſch 2 Uhr Ecke Reil und Ludwig Wucherer.

raße.
Fußballſport. „Union“- Berlin gegen ,„Halle 96

Das erſtmalige Zuſammentreffen des deutſchen Meiſters von 1905 mit
den Hallenſer 96ern erregt das lebhafteſte Jntereſſe, da „Union“ gerade
in letzter Zeit hervorragende Erfolge hatte. Die Berliner haben ihre

n angemeldet. Begtnun 4 Uhr auf dem Sportplatze
am Zoo.

m

Förſen- und Handelsteil.
Die Hypothekenbewegung in der Provinz Sachſen.

Jn einem Anhange zum „Statiſtiſchen Jahrbuche für den
Preußiſchen Staat“ wird die Hypothekenbewegung im Durch
ſchnitte der Jahre 1904 bis 1008 für die Provinzen, Re-
gierungsbezirke und Kreiſe Preußens dargeſtellt, indem unter
Trennung der ſtädtiſchen von den ländlichen Bezirken die
durchſchnittliche Höhe der Eintragungen und Löſchungen
von Hypotheken mitgeteilt und der Mehr oder Minderbetrag der
Eintragungen berechnet wird. Danach hat von den Kreiſen der
Provinz Sachſen, für welche insgeſamt 128,3 Mil
lionen Mark Eintragungen und 70,5 Millionen
Mark d en in den ſtädtiſchen und 101,5 Millionen ark Sintkragungen und 62,6 Millionen
Mark Löſchungen in den ländlichen Bezirken nachgewieſen
werden, nur der Stadtkreis A chersleben eine Ver-
minderung der Hypothekenbelaſtung zu verzeichnen, da dort
auf 2,4 Millionen Mark Löſchungen im Durchſchnitte der Jahre
1904 bis 1908 nur 2,1 Millionen Mark Eintragungen kommen. Jn
allen anderen Kreiſen überwiegen die Eintragungen mehr
oder minder.

Unter den Stadtkreiſen der Provinz ſteht bezüglich des
Mehrbetrages an Eintragungen Erfurt mit 17,1 Millionen
Mark Eintragungen und 6,3 Millionen Mark Löſchungen an
erſter Stelle, es folgt Halle mit 23,4 Millionen Mark
Eintragungen und 13,9 Millionen MarkLöſchungen und dann kommt Magdeburg mit 21,4 be-
ziehungsweiſe 15,7 Millionen Mark. Die übrigen Stadtkreiſe
gruppieren ſich wie folgt (in Millionen Mark):

Eintragungen Löſchungen

Halberſtadt 44,0 1,8Weißenfels. 5,2 1,7Zeit 39,4 1,0Nordhauſen 23 1,0Mühlhauſen 1,7 1,1Eisleben 1,8 0,8In den ſtädtiſchen Bezirken der übrigen Kreiſe ſteigt der
Mehrbetrag der Eintragungen nur vereinzelt auf oder über
2,0 Millionen Mark, ſo in Stendal (2,2) und der Grafſchaft
Wernigerode (2,0), ſinkt dagegen in 5 Kreiſen
(Jerichow II, Wolmirſtedt, Halberſtadt-Land,
Worbis und Mühlhauſen-Land) auf 0,1 Millionen
Mark. Die Hypothekenbelaſtung in den ländlichen
Bezirken iſt ſtärker angewachſen. Wenn der Mehr-
betrag auch nur in den Kreiſen Wanzleben, Saalkreis
und Querfurt 2,5 bezw. 2,4 bezw. 2,0 Millionen Mark erreicht,
ſo ſchwankt er doch in 17 Kreiſen zwiſchen 1,0 und 1,9 Millionen
Mark, während in den ſtädtiſchen Bezirken von nur 9 Kreiſen
ſolche Zahlen erreicht wurden am geringſten iſt er in den länd-
lichen Bezirken der Kreiſe Sangerhauſen, Heiligen-

Ziegenrück und Weißenſee mit 0,2 Millionen
Mark.

Berliner Fondsbörſe.
Berkin, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Börſenverkehr litt unter Realiſierungen. Die
Gründe hierfür ſah man in der etwas ſchwächeren Haltung New-
Yorks, dem geſtrigen Düſſeldorfer unbefriedigenden Montan-
marktberichte, der wieder eine Eiſenpreisermäßigung meldete,
ferner in der Nachricht von dem Rückgang der kontinentalen
Exportpreiſe und in den Poſitionsverhältniſſen der hieſigen Börſe,
die beim Herannahen des Ultimos zu Engagementslöſungen An-
laß geben. Auf dem Montanaktienmarkte erreichten die Rüg-
gänge vereinzelt 1 Proz. Auch der Bankenmarkt war von der un-
günſtigen Stimmung heute ſtärker beeinflußt. Deutſche Bank ſetzte
ſogar mit einer Ermäßigung von 156 Proz. ein. Petersburger
Internationale Handelsbank verloren 126 Proz. Auch Canada-
aktien erfuhren bei Beginn auf Gewinnrealiſierungen eine er-
hebliche Einbuße. Feſt lagen Schantungbahn und auf die
Dividendenerhöhung WarſchauWiener. Bald nach Beginn ent-
wickelte ſich in Kolonialwerten, namentlich in South Weſt Afrika-
Aktien und Otavi, ein lebhaftes Geſchäft bei ſteigenden Kurſen.
Phönixaktien holten die anfängliche Abſchwächung wieder ein auf
Gerüchte von einem günſtigen Geſchäftsergebnis im letzten
Quartal. Ein nachhaltiger Einfluß wurde jedoch hierdurch auf
die allgemeine Tendenz nicht ausgeübt. Vielmehr geſtaltete ſich
der Verkehr träge. Von öſterreichiſchen Werten ſetzten Lombarden
ihre Aufwärtsbewegung fort, während die übrigen Werte wenig
Beachtung fanden. Tägl. Geld 25 Proz., Ultimogeld ca. 354 Proz.
Privatdiskont 276 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
KVerlin. 20, Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte wandte ſich das Hauptintereſſe wiederum

Roggen zu, der trotz flauen Rußlands in Zuſammenhang mit dem
heute veröffentlichten preußiſchen Saatenſtandsbericht in Deckung
ſtark begehrt war und in dem ſich auch größere Kaufluſt, an
ſcheinend für böhmiſche Rechnung zeigte. Auf Weizen wirkten
anfangs die hohen Weltverſchiffungen nachteilig ein. Später ge
wann im Einklang mit Roggen eine feſtere Stimmung die Ober
hand. Hafer war auf Deckungen feſter, ebenſo Rüböl per Mai
lieferung. Mais lag geſchäftslos. Wetter: ſchön.

Weizen: willig. Mai Juli 204,50 September
194,50 A. Roggen: willig. Mai Juli 165,00
September 161,25 Hafer: ruhig. Mat Juli
162,50 Mais- ruhig. Mai Juli 138,00Rüböl: geſchäftslos. Mai Okt. A.

Fort während grosse Vingänge von neuen

Sehr billige Preise. 5 Rabatt.
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Tagesmarktberichke.

8,05).a 68 (14,759).
RewYork, 19. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht,

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Mai). Baum
wolle- Preis loko middling 16.15 (16,10), Lieferung Aug. 15,33
(15,43), Lieferung Oktbr. 13,18 (18,28), in New Orleans 151
(153 Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75) Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm al z, Weſtern
ſteam 840, (8,35). Rohe Brothers 8,55 (8,556), Mais per
Mai 60 (61), Juli 60 (60), Sept. Weizen,roter Winterweizen loce 99 (099), Weizen per März

per Mai 98 (972 per Juli 95/, (952/,), ver Sept.
93 (24/6). Getreidefracht nach Liverpool 14 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 12 (117 Rio Nr. 7 per Juni 10,60 (10,60
per Auguſt 10,59 (10,60), Mehl, SpringWheat clears 3.80 (38,80
Zucker 8,86 (23,386). Zinn 443,00--48,65 (43,12--48,20),
Kupfer Standard loko 11,70--11,80 (11,75--11,85).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Fraht- und Fernſprech-
Aachrichten.

Vom Kaiſerpaar in London.
London, 20. Mai. Der Kaiſer beſuchte am ſpäken

Nachmiktag den Herzog von Norfolk. Die Kaiſerin nahm
den Tee bei der Prinzeſſin Chriſtian ein.

Engliſchdeutſche Freundſchaftsgeſellſchaft.

London, 20. Mai. Der Lordmayor hat dem deutſchen
Botſchafter einen Bericht der engliſch-deutſchen Freund-
ſhaftsgeſellſchaft über die Eröffnungsverſammnlung im
Manſion Houſe am 1. Mai übergeben, den der Kaiſer
entgegengenommen hat.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 20. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen
15 000 Mk. auf Nrn. 132 401 181 874; 10 060 Mk. auf Nr. 151 748;
5000 Mk. auf Nrn. 58 567 114 006 146 349; 3000 Mk. auf Nrn.
3906 8336 32 494 36 053 46 421 47 485 65 992 71 381 72 160 74 747
79 437 81 803 86 381 87 733 89 744 93 728 99 712 109 281 114 430
116270 132 779 1309 287 152 418 154 291 160 850 182 012 182 769
189 197 1809 521.

Fenerbeſtattungsgeſetz.
Berlin, 20. Mai. Nach genaueren Feſtſtellungen iſt

das Feuerbeſtattungsgeſetz mit 157 gegen 155 Stimmen
angenommen worden.

Das Schaufliegen in BadenBaden.

Baden-Baden, 20. Mai. Die Flieger haben be
ſchloſſen, der ungünſtigen Wetterlage wegen erſt unr 4 Uhr
nachmittags zu ſtarten. Prinz Heinrich weilte ſeit
früher Morgenſtunde auf dem Startplatze.

12 000 (hriſtliche Arbeiter ausgeſperrt.
Greven, 20. Mai. Für etwa 12 000 chriſtliche Arbeiter

in Ensdetten wird die Generalausſperrung
heute perfekt. Die Unternehmer verlangen ſchriftliche Mit
teilung, daß die Arbeit in Cösfeld bedingungslos auf-
nen werde, was die Arbeiter für unmöglich er-

ären.
Automobilunglück.

Graz, 20. Mai. Auf der Straße zwiſchen Wien und
WienerNeuſtadt ſtieß in der vergangenen Nacht das
Automobil des Jngenieurs Koffend aus Graz mit einem
unbeleuchteten Fuhrwerk zuſammen. Das Automobil über
ſchlug ſich zweimal. Koffend und der Chauffeur wurden
ſehr ſchwer verletzt. Das Pferd wurde getötet.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 20. Mai. Jm Zentralgefängnis ham es

heute zu einer Meuterei der Sträflinge, die
jedoch im Keime erſtickt werden konnte.

Abſturz eines Aviatikers.
London, 20. Mai. Der Pariſer Aviatiker Grand-

ſeigne, der geſtern in Larkhill einen neuen Zweidecker
probierte, ſtürzte aus einer Höhe von 80 Fuß ab und
wurde ſchwer verletzt.

Berlin, 20. Mai. Am Rolandbrunnen erſchoß ſich
geſtern abend ein engliſcher Geſchäftsreiſender in einer
Automobildroſchke.

New-York, 20. Mai. Jn Chicago ſind 15 Per-
ſonen am Hitzſchlage geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Mai, früh 7 Uhr.

=zv—-—
d

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter hbchſter niedrig z

Stand Stand h

Halle 758,9 10 N 4 wolkeg] 22 9
Torgau 7567,6 10 N2 bedeckt 19 8
Nordhauſen) 760,4 11 NoO 4 l halbb. 16 8 2
Magdeburg) 593 10 Na bedeckt 19 8 0
Gardelegens) 759,6 10 N 2 18 e 6
Brocken) 2 N 6 5 1 lNachm. ſchwacher Regen. Nachts und früh leichte Regen
r 8) Geſtern und nachts ſchwacher Regen, Nachm. und früh
Nebel.

Das Tief über dem ſüdlichen Europa hat ſich nordoſtwärts
verlagert, in ſeinem Bereiche fielen ſtellenweiſe ganz erheblicheRegenmengen, ſo meldet Wien 76 Millimeter Niederſchlag Jm

Dienſtbezirk, wo meiſt wolkiges und kühles Wetter herrſcht, ſind
geſtern und nachts ſtrichweiſe leichte Regenfälle aufgetreten. Da
uns das Tief auch morgen noch beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir
bei nördlichen Winden meiſt wolkiges, kühles Wetter und speit
weiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 21. Mai: Mäßig warm, meiſt bewölkt, kühl, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 21. Mai Norden: Teils heiter
teils wolkig, unfreundlicher Wind, vorwiegend trocken, nachts ſehr kühl,
amy Tage mäßig warm Süden und Oſten Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe aufheiternd, Niederſchläge abnehmend, unfreundlicher, kühler Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Ziemlich heiter, meiſt
trocken, nachts ſehr kühl, am Tage etwas wärmer als am 21. er.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
„,Www

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Hacmakfogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Nawen Dr. Hommel.9377]

Rhoiuiaonaos Maschinenbau, Elektroteehnik,
Technikum Bingen Automobiſbau, Brückenbau.

Ohauffenrkurse.
Bank für Handel u. Industrio e
[UTJTT

Filiale Halle a. S. Abtienkapſtaſ: 160 Miſſonen Mark. Ausführung sümtlieher vank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Mai, 2 UVhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wecenhsel-Kurse. a Oesterreich. Papier Hitteldeutsche Privatbank 125,25 Haspe kis. a. St. 75,10 42 190d 57kmweiiistont 3 FPportagfesen avif. 2 67.0o0 Ffafjenasſdant für Deutziland 127. 00 ffeinrichshal. es e e e t dernAmſterdam horr 169,25 Ramönen amoert. 1903 e 102,50 Desterr. Kreditanctalt ult. 201,00 Hemmoor Cementf. 131. 75 Oestarr. Kredit 20154 4 Spanische Anleihe (äußere) e
rüzrel 80.55 l. 1890 95.25 Peterzdurger Distentobank 206, 50 Uffdebrand Nählen 157, 75. Feriiner Handelsgeeilschaft 16692 Trten, nene urif.
alien do. III 80,45 do. 1898 r 92,30 Preuß. Bodenkredit-Bank e 165, 25 Hirsch Metal! III 140,40 Commert- upd Diskontobank e 116 Türkische Lose h 178Kependagen do. III 112,40 4 Russen 1880 v e 92.10 do. Lentral-Bodenkrednt e 194,50 Höchster farb e o e e ee2e28228 523.00 Darmstädter Bank e 1267 Ungarische Kronen III D. 7Cbecks auf Londen IIIIILIIIIIIIIII 20.,46 3 do. 1894 I IIIIIIIIII wen Reichsbank 7 e 142,60 Hösch Stahl 337,10 Deutzch Bank e IIIIIIIIIIIII 263 Bochumer Gubstabl IIIIIIIIIIIIII 2345
ev. Jork victa e e 420,00 do. 1902 J 92,50 Foss. Br. f. usw. Kandel III 163,10 Hohealohe-Werke. e 217.75 Diskonto-Kommandit e e 188 Deatsch-luremd. V. e 194
Checks auf Paris 80.85 4 do. 1905 e h 100,70 Schsizche Bank 2 155,00 II bergbau e 4538.75 Dresdner Bank h 157 Dortmaunder U ſon c.Schweir I I IIILIIIIIII— 80,85 3 Schweden 1886 ILIIIIIIII T A. Schaaffhaus. Bankrerein 228 e 138,00 Itenzch 4 Co. IIIIIIIIIIIITD 146,50 AMstionalbank e 2 III 1267 Hohbenlohe- Werke III 218
Pien kurr 85, 15 Serben amort. St.-Anl. 87.70 Schlesischer Bankverein 155, 60 Rahfa Porzellan 82950 J Schagffhausenscher Bankverein 137775 Iaurahütſe 1761fie de lanelro auf London 167 Türken Admin. Ant. IILILIIIIIII 87,00 Wiener Bankverein 222229 136,75 Kaliw. Aschersieben G IIIIIIIIIIII 185,90 Russ. Bank f aus w. Handel III 163 Oberschles. Eisenindustrie. III 87

J Geldsorten. ine S e 2 BRBrauerel- Aktien a e e i rei e T I 3 n e echeldeeekn wo IIIIIIIIIIIII 3 O e e III 39,25 e m ner III n n ein. ta 28928888929 535Was 37 e et vor vo n 3739 18399 König ein h. 279 Cesterr. III T n Hütte 5 8h S n h 94, e tet e net Fr. 327. do. üd ahn e h 4 elsen ir en e 2037S e do. l. 94.90 e Anall. Ehaabetn 6ö la Ha 1333Lelgiecha 97 vVogar. Kronen 91.60 gzäaſt r obhr. 27170 Kronprinz Ohligs 349, 25 Baltimore and Ohio 106 Große Berliner Strasenbdahn 1962kinliche S mee r 352 e. Haaren 97 86,60 en al Mtfaöozerhütte 226.00 I Cenets Faciſſe 233 Hamburger Paketfahrt 134kunde O. 20,44 72 do. kiser. Th. Anl. e Klosterdrauerei übéuhet 11730 lahmeyer Ce. 216,50 Orientbahnen Betriehs-Ges. Hansa ampfschittahrt e 16624fraprörische do. 80.85 6 Buenos-Aires 222 eeeese8e 104 00 erbr 3 r 57 e Lapp Tiefbohr. III 97.30 ltal. Neridionalbahbn III 129 Kordd Uloyd 22222 e 98e 1593 Wiener lnr. Anl. 95.60 W v Riebeck J 135 Laurahätte III 175.50 ltal. Nittelmeerdahn h Trugt Dynamit eieriimne mr 222222222 J irernwan r Artern h e Leopoldgrape e 128,60 Penpsylvania e h 7 Ediron e 22222kniet 216 30 g nn- Industrie-Papftere. m e re z M Henry 357 el. 1z e 240, z e 23,0 h 222 4 iemens Halske. dereSaueirer do. 50.85 8735 4itamulatoren-kabrir 77777777 77 285 o c leewe 8 Co. ren 276.,00 h u III 84 T e III 144

pentesehe Ameinen. es velde e e4 Pror. Deatsche Schatzanweisungen 100,50 5chaptungdahn 185,90 Angem. Eerliner Omnibus 177.75 Hegeed. Gas hoo 10 Kursnoti der Ieipzi Bö Mai. 1Allgem. Deuische Kleinbahn 141, 10 278 r ne ursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Mai, 1 Uhr.45 n aiſen. lekal- n 163, 00 c. 60 n e 23 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co-, Halle a. S.
z 3400 kiinige nogdadn ne o Anglo-Konfinentei 117.00 üſſowicer kisen (118,00 ter Dividende vorige letrte Dividende vorige letrte4 Preußische Schatzanwelsungen 100,50 er r tradendahn 19370 Anhalt. Kohblenw. 146, 10 üſheimer Bergw. 178,50 J 3,, Sächzische Rente 33,200 Große Leipziger Straßenbahn 10 10 206,006
4 e. Koggols j102.60 u trabenbabn 19 30 do. Vorzugsaktien. 116,50 Feue dod.-Des, 145,40 35 o. Sſtaaizanieihe 97.750 Hallesche Strabenbahn 53 e. 94,00 f agdeburger Strassenbahn 178.30 Baer Stein 410,00 jffederi. Roben 205.00 352 leipziger Stadtenleite 03,202 Leipziger Eſettr. Straßendahn 55 55 128,756

L. o. 83.90 alt. tn Bergmann Elebtr. 340,25 Fordd. Woſſtämmerei 151.00 352 o. v. 1904) 91,900Cröllwitrer Papierfabrit. 1233 Bai. Staais-Anl. 1904 onk. 12 W en alt. t Berſ.- And. Masch. 18800 en. Geld P so zs 4 Crölhw. Popierf.-Ob. Dörgtewitr-Ratimannsdorfer st. O 10.,2564 Vzyer. Staats-Anl. do. 06 101 10 r e Berliner Elektriz.- Werke 198, 40 do. kisenind. 87.25 all. Stradenbahn-Obl. 099.250 o. do. Veorr. o 00B3 do. 91.75 c r e n do. Uarchinen-beu 247,50 do. Kolzwerie r Ung. Gewert.-Obl. 3. 9,752 Blelchertschs Braunretl. A.-ü, 10 137,5003 Hamburg. Staats-Rente 92,00 n nei in e i28725 Bernborger Maschinen 82,25 é0. Portlend-Dement. 170,25 4 9 do. 1893 96,259 Clauziger Zuckerfabrik 14 192,0 )6
3 do. ämert. 1887.91 n e Lerrelios Berger o Orensfein Hoppel et 4 189 773 alezche Zacherzhattinerie9 do. Staats-Anl. v. 1880 t vyf en Futen- Mon. 167.10 la 14475 do. do. 1902 95,750 Rördisdorter Tuckerfabrit 12 1167,00B4 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 an. 09 ung ne n h Lielefelder Maschinen 491, 25 Phönix Beryw. Iit. A. 258,50 o. 1908 1100,106 Leipaiger Baumwollspingerei s 10
w. 896--1905 80.10 i tie h e ßiemercchüfie 146, 00 J Potener Sorit Att.-Ges. 384.00 452 Haumbarg. Braunk.-0bl.. d. wierdrauerei ſiebeck 992 188.000Vchsiche Staats-Rente malle-het r Bochumer Auüstehl 234. 25 Rnein. Mal 96.50 do. 7175777 do. Hanmgarnspianerei 131/, 131,126.008Rheinprovinz 4 conv. 91, o0 ERisenbahn-0bligationen. u t 275 a de. V.-A 20,25 u r Paratfin-Obl. 5 do. ünſrfadr, Schrenäſtr 2 863 d. 28 91.90 A Prox, reunschw. Kohle 224. ein-NMasson Bergwerk. 821,90 d. I o2, Mansfelöer Ruxe S ln83 Berliner 1882--98 94.75 Proz. Nordbausen amlgerode Obl. S. le Kohle St.-Pr. 225.75 Fhein. Sein 163, 10 4 Uyvetbenbank leipzi eumbarger Branntohlen 12 235. 506
4 krkurt 1893, 1901 III 7 Pisenbahn-Prloritäten- do. rie BI 226.,75 Riebeck Montanw. III 193,80 pfäbr. l unkündh. bis 1 14 W 99 906 Portland- ementfabrik Halle 0 0
373 „fo. 1893. 94,50 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,3 Anders (115,50 Bombacher Höfen 186,00 Kommanalbenk für Kgr. Klöhr Co., Rammgarnspian. 16 14 188.756
35 Halberztzdt 1897 4 Lesterr. Gold Fr. 98,20 Butzke Co. Metoll [111,00 Raositzer Braunkohle 161,00 Sachsen Anl.-Scheins 95,75 ſpüringer Cas 16 16 282,500
u holie 1900 1 u. 2 tonv. m n 3 Dax- Prager Dold 0b. IIIIIIIII 77.75 Carolins Braunkohle IIIIIIIIIIIIIII 449,50 d. Zucker IIIIIIIIIII 157,00 4 do. T 101,000 Tiftel 8 Krüger, 5 Woll arnf. 10 19 141,006
85 W0. 1886, 16927 2,60 Sädöstr. lombarden Pr. 58,00 Chem. fabr. Buckau 203, 00 Sächs.- Thür. Braunkohle 143,60 Akten. Wernshens. Rammgarnsyinn. 10 12 158,00B

Hagdeborger 1891, ancenr, 1910 100,40 438 iwang. Dombrewo Pr. 98,90 Cölner Bergwerk 240. 50 o. do. St.-Pr. 148.60 5 FF508Zeirer Paraffin 10 s1.7523 do. 1875 1902 98,50 3 Moskau Rjäsan Pr. 92,00 Concordia dergwerk (318,25 Söchs. Webstuhl-fab. 267.00 Kubig. Taplier Eb.-ht. w ds. Emalllerw. vorm. Gnüchtel o 10 159.506
Merzeburg 1901 unt. 10 4 Trapskaukasische 5 Pr. 78,70 do. Spidnerai 151, 0o0 S ane Salzungen 123 26 Boschtjehrader Eb. Akt. t. m 7 r pinkaun à Co. 1817 2387. 00

318 Naumburg 1897/1900 V. 7 4 Wladikawkas 1897 Pr. 90,60 Consolidation Schalke e 246,00 Sangerh. NMesch, e 210,25 4o. do. lit v. 10 2 m 1,2 Rrietsch Nüählan 7 o
S Aeonieüier I. r. 100,50 Coſſduser Na 86,00 Sanonria- zem li o m Peuksche Kredit Anetalt arimann Naschinen 10 171308Pſandbrieſe. 5 do. 2. Pr 100,25 Cröllwitrer Papierfabrit 226.50 Fchering Chem. Fabrik 228.25 ktien 909 1171,759 pütler Werizeug- Maschinen 20 20 858.006

z BI Z. k. n it- j j 6 5 105,009 1 5 7 119.00bB33 Kor- u. Neumärker alte 9950 2,40 Halienische kisenb. Pr. zzaner Gas [175, 25 Schles. Zinkh. 570 ren und Hand arr lein 61900 Limmermanns(o. HalleSt. uo. Comm.-0hl. 90,80 4 do. iitelmeer Pr. Dentzch. Aſlant. Telegr. 18000 5chies. Porfi. Zement 148,50 leiptiger Hypoftesenbant-Att. 73 do. Vorzugs-Attien 75 1121,00B
2. lanätchattl. Zentr.-Pför. 100,40 8 Pari. kisend. Ob 1886 do. -Luremb- V.-A. 19450 Schneider Hugo 195, 00 cheliche Bank Akt. 7 7 146005 Tendenz fett.
22 o. do. 90,90 2 Veorth.-Pac. Pr. lien 100.40 do. Elektr.-Ges. 184,90 Schuckert, Elektr. 175,60 e. Bod.-Kred-Antt.

5 75an alte vo 980 10040 4 Louis D. S. Frz. Ref. 1951 82.90 n h i e III 2327 Preisnotierungen für Knxe vom 19. Mai 191 1 Tendent: fest.
W än. C. a r. z76.75 Memens à Rolle 25080 Mitgeteilt von der Mitteldentschen Prävatvank, Halle a.äo. 81,75 am. Amen Paſſ. ſ134,60 Donnerzmarck-Hüite conr. 314,25 Staßf. Chem. Fabrik 168,00 Nachir. Angeb. Hattorf-Vorr.- Aktien 1429 144

neue [100, 50 Norddeutsche Uleyd- Akt. 98, 60 von u e e Zement 97,50 12552 126 u 9100i Verein. Elbe u. Saale-Schitft. III 73,00 6. III h wen ettin. zmd III 255,75 Adler- tamm- Rüen eimboldshausen h 825Staatspapfere- en 166,75 Dynamit-Frust [1809,75 Statt. Vulran 212, 10 Adolfsglück- Aktien Ueläburg- Aktien 905Argentinier innere gr. 99.40 7 kilendurger Kaftun 102,00 Stöhr, Kammgarn 189.00 Alexandershall 14475 14600 felärungen I. 3000 3100753 do. ds. ſ. 99,50 Bank-ARtien. kintracht, berg EIIIIIIIIIIII 498,25 Stollderg. Inkh. IIIIIIIIII1 138,50 Beienrode e 22 J 7725 7800 Heldrangen Il e 2350 24004 e. FVuoßere gr. Berg. Mark. Elberfeld 162,50 Elektra Dresden 117,10 Stralsander Spielkarten 140, 10 Bismarckshall-Vorz. Aktien 14590 14690 Hermann I 3575 3650
do. äo. 00 e 98,50 Berl. Handels-bes. III 166,60 kschweiler ßergw. III 180,00 Thaler kisenb. 251,00 Bruckdorf- Nietleben 3800 4000 Humbdoldt-Kohlen e 1375 J 125

5 Ehinesen 1896 gr. 101,50 Berl. üyp. Bh. lit. A. 128,75 o. kisen do. V.-k4. 260, 50 durbach 16300 16700 immenrode 57503850o. l101 50 Iresl. biskomob. ab. 109.40 fraustädt. Zuckerf. 216,70 Thüringer Salinen 83.50 Carlsfund 7500 7700jehannashall 6100 6150472 g. 193909 r. h 99,00 Commera- u. Disk. r. e e e 116,40 Geisv. Eisenw. 179.00 Tittel a Krüger IIIIIIIIIIIIIIII 140,60 Carlshall IIIIIIIIIIIIIII 1700 1750 Krügershall 133 133 2
t do. e See 99,00 Darwstädter Br. Markt. h 126,70 Gelsenkirches 203,90 mion chem 727 329.10 Besdemona e h 77 Molikeshall De ſnhchrage ph155 Criecher Mengpol 52,10 Bestauer landes Br. 116,50 Kesellsch. f. elevtr. Untern. 169, 00 Unter den lUinden, Bauger. 180, 10 Peufsche Kall. 1605 16290fordhäuser Raliw. 12390 1259
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Zu sachgemässer Aufbewahrung Von

Pelz- u. Winter sachen
o Dpfieble

InhaberChr. Voigt
Leipzigerstr. 16. Telephon 2066. [o402
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Hierdurch gestatten wir uns ergebenst mitzuteilen, dass wir in
Zukunft gemeinsam praktizieren werden.

Langjährige Erfahrungen und ausgezeichnete Einrichtungen setzen
uns in den Stand, den modernsten Anforderungen der

operativen und technischen Zahnheilkunde
gerecht zu Werden. [9407

Walther Maus Martin Wulkow
Dentisten,

Gr. Steinstrasse IS8 I.
kernsprecher 2664 und 1937.

gegenüber
Hotel Stadt Hamburg.

Jeder Schaden wird vergütet!

Schützen Sie Ihre
Garantie, welche Ihnen

gegeben wird.

Bitte beachten Sie meine

Sperial Ausstellunn.

Toilette durch die
mit jedem Paar

Kleinert'scher
Sohutablätter

[9401

Der PFabrikant dieser Blätter verpflichtet
sich, jeden Schaden zu vergüten, der durch
ein mangelhaftes Blatt entstehen sollte.

W. F. Wollmer Passementerie,
Gr. Ulrichstr. 4/5.

Gegründet 1769.
Das Interesse, welches der Kunststopfer Preis 1 Mark

erweckte, veranlasst mich, denselben noch weiter vorzuführen.
Bitte um Besichtigung. Kein Kaufzwang.

Sängerfest zu Gleina
28. Mai 1911.

Nachmittags 2 Uhr: Liturgiſcher
Feſtgottesdienſt. Nachm. 32 Uhr:
Geſangskonzert von 287 Sängern,
wozu herzlichſt einladet.
Das Fest-Komitee Gleina.

Reisekoffer,
Pahinenkoffer,

Goupeékoffer,
Blusenkoffer,

2ss Hufkoffer etfs.
Grösste Auswahl am Platze

H. Brasemann,

2ur Schmeerstr. 19.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

Alle Reparat. schnoll u. billig.J

WrKochs

JohminTabletten ne on
à 20 50 100Tabt
e u 16.

Hervorragend bei vorzeitiger
NMervenschwäche. [8693

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

Spülapparakte
aller Art. [2896

Zu allen Spülungen verwende man

Cynim.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Klapporbae, br.Driehstr.f

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

ſhren aBreiter
Go Steinstr.

eigenesI Ovon 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50
empfiehlt [8718

Carl Booch, u artt.

e86060880060060006008
s Erholungsheim
s Villa Magdalena
8 Haſſerode b. Wernigerode a. H.

2 Die Villa liegt an den be
waldeten Harzbergen, um S
geben von Garten, 1 Min. von S

6728)]

der Brockenbahnſtation. Sehr

Mk. an.
Empfehlungen.

Z Frau Klara Wolff u. Tochter.
3 Proſpekte bitte zu verlangen. S

von 3,50

Junge geb. Dame,
21 Jahr, mit kl. Vermögen, wünſcht
Bekanntſchaft mit Prediger auf dem
Lande zwecks ſpäterer Heirat. Ver
mittler verbeten. Offerten unter
Z. f. 4296 an d. Exped. d. Ztg. erb.

Aeltere Dame,
ev., kinderlos, mit 120 000 Mk. Ver
mögen, wünſcht Heirat mit einem
nur über 45 Jahre alten intell. Herrn.
Antr. a. d. Exp. d. Ztg. unt. Z. e. 4393.

Wohlhab. Eltern, gute Fam., ſuchen
für ihre gebild., ev. ſehr hübſche, ſtattl.,
gemütreiche, häusl. u. beſcheid. Tochter,

1500--2000 Mk. Zuſchuß, gedieg. Aus
ſteuer, ſpät. 50 60 000 Mk. fich. Erb
ſchaft, einen akademiſch gebild. Herrn,
Beamter bevorzugt, ſtattl., möglichſt

brünnet, Streng reellezwecks Heirat. Off. Berlin,

Poſtamt 9, Poſtlagerkarte Nr. 296.

Heirat.
Hübſches, 20jähriges ev. Waiſen

mädchen von makelloſer Vergangen-
heit, mit 60 000 Mark Barmitgift
und 150 Morgen Gut, wünſcht
Heirat mit einem ehrlich denkenden
jungen Manne. Nichtanonyme Briefe
befördert die Exped. dieſer Zeitung
unter D. 9. 297. [9396

HeiratZwei Schweſtern, Waiſen, ev.
Religion, 19 und 27 Jahre, gut
bürgerlich erzogen, hübſche Erſchei
nungen, je 160000 Mk. bares Ver
mögen, ſuchen ohne materielles Jnter
eſſe ehrliche gutherzige Lebensge
fährten. Nichtanonyme Anträge unter
„Alleinſtehend“ an das Annoncen
bureau Davidovies, Buda-
peſt, Eliſabethring 16. (9397

r m

neugier

Bangen

(Preise

facher

all

Koſfne Junge Fran

braucht sich mehr zur ZTielscheibe

ter Witze zu machen, auch nicht mit

gegenzusehen, wenn sie rechtzeitig
S das Korsett durch Platens verbess.

Bruſt un Rockträger

GhaliſiaAmſtanöskleiö

welches infolge gesetz. gesch. ein-

stets korrekt sitzt.
SPEZIALPROSPEKTE von

P üesundheit- Zentrale

g. Neumarktstr. 3-4,
Speziaſgeschäft gesundheitlicher Nahrungs- u. Sodarfsartikol.

iger Blicke oder gar schlech-

ihrer schweren Stunde ent-

ersetzt und ein

von 18 M. an) hinzu nimmt,

Erweiterungs Vorrichtung
Man verlange

osches Reformhaus),

Sonnen-Schirme
einzig ſchön.

Schirm 9See F. Z. Reinzel
Hoflieferant. Tel. 2648.

Hauptmann d. R.

Hochzeits- u. Paten-
Geſchenke, reiz. Neuheiten.

Goldschmied II.
Gr. Ulrichstr. 41.

ülov der höh. Töchter-Schülerinnen ſchulen u. beſſere

Damen finden freundl. Aufnahme
in gutem Hauſe. Offerten erbitte
unt. B. Z. 7138 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [9405

Z. 2Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35., Fehhaus d. att. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparveroins.

Neuhelten von

(25 Rabatt.
Wenn Sie einen wirktſoliden, dauerhaft gearbeitet

panama-Hut
kaufen wollen, bemühen S
ſich bitte in das e5ht

Spezial Geſchäft von

Fritz Bishein
Magazin zum Pfan,
Kleinſchmieden 6, Eing. Steinſtr

Gutsbeſitzer
ev., 30 Jahre alt, vermögend, wünſcht

Heiratmit häuslich erzogener, int, Dame
Mitgift nicht bedungen. Nur nig
anonyme Briefe an die Exped
Bl. unter. Z. d. 4294. (8395

Art.40 Jahre alt, evang., vermögend
wünſcht Heirat mit diſtinguierte,
Dame, wenn auch ohne Vermögen
Nichtanonyme Briefe an die Exped
d. Ztg. unter Z. d. 4272. (9093

Maſſiv goldene fugenloſe
Werlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form
das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12
973 Zapfenſtraße Fernſpr. 3495

„gWecm=cS——-

Wamiliennachrichten.

x Margarete Gröbel

Otto Bachmann
Verlobte.

Halle a. S. Niemberg
im Mai 1911.

9000090000000
Die Geburt eines bräf-

tigen Jungen boehbren
sich anzuzeigen

Hans V. Goldacker,
Freda V. Goldacker

geb. V. Krosigk.

Weberstedt,
den 18., Mai 1911.

PatengesechenKen.

Nachruf.

W
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Am Sonnabend, den 18. Mai, verschied unerwartet Herr Königl. OeKonomierat,

Richarci Rehfelchk,
Direktor der Viehzentrale in Berlin und Rittergutspächter in Wörmlitz

Der Verstorbene gehörte unserem Verein seit dem Jahre 1906 als Mitglied und in
den letzten Jahren als Ebrenwitglied an, Er hat stets wit lebhaftem Interesse, auch
während seiner Wirksamkeit in Berlin, an dem Geschicke unseres Vereins Anteil
genommen und war jederzeit ein Förderer unserer Bestrebungen. Wir betrauern in dem
Heimgegangenen schmerzlich und aufrichtig unseren besten und liebenswürdigsten Kameraden,
dem wir für alle Zeiten ein dauerndes, ehrendes Gedenken bewabren werden.

Im Auftrage des Kriegervereins von Wörmlitz und Böllberg,

C. Mitsching.

C

nene Nachruf.
Wiederum hat unsere für das allgemeine Wohl der Land-

wirtschaft arbeitende Genossenschaft einen überaus schweren
Nach einer Operation verschied am Sonn-

abend, d. 13. d. Mts. der Rittergutspächter, Kgl. Oekonomlerat

Herr Richard Rehfeld,
Hauptmann d. L.,

nachdem er seit wenig mebr als 2wei Jahren unsere Genossen-
schaft mit ganz ausserordentlichem Erfolge geleitet hatte.
Regen Geistes, in ungewöhnlichem Masse arboitskräftig und
arbeitsfreudig, dabei auf das innigste mit der Land wirtschaft
verwachsen und über ihre Bedürfnisse orientiert, hatte er das
von unserem unvergesslichen Ernst Ring gegründete Unter-
nehmen in dessen Geiste weiter- und vorwärtsgeführt. In
allen Fragen der Aufzucht, des Viehbhandels der Volks-
ernährung war er freudig und mit hervorragendem Erfolge

So folgt nicht nur allein unser Dank ihm über das
Grab hinaus, die gesamte Landwirtschaft hat Grund, seiner
in unauslöschlicher Dankbarkeit zu gedenken.

Wie wir unseren Ernst Ring nicht vergessen baben und
nicht vergessen werden, so werden wir auch Herrn Rehfelds
in treuer Dankbarkeit aller Zeit gedenken.

Berlin, den 15. Mai 1911.
hamens des Hufslehtsrates und Vorstandes

ler Bentrale für Penverwertung (Diehcentrale),

S. G. m. b. H.

Verlust erlitten

tätig.

Endell. Sehlieper.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner unvergesslichen Frau
sage ich hierwit innigsten Dank.

Victor Latzel.
Halle a. Saale, Mai 1911.

Verlobt: Fräulein Helene Geſtorben: Herr Mühlen-
Schröder mit Hrn. Richard beſitzer Wilhelm Richter
Bä,h s (Crimmitſchau-- Nord (Pelerwitz). Herr Kaufmann
hauſen). Frl. Elſe Graven Gottlieb Dette (Deſſau). Herr
ſtein mit Hrn. Dr. Otto H.! Paul Erhardt (Quedlin-

rommel (Stolpe, Kreis burg). Herr Hofklempnermeiſter
Liederbarnim-Leipzig). Fräul.. Wilhelm Witte (Deſſan).

Emma Röder mit Hrn. Ober Hr. Möbelfabrikant Wilhelm
bahnhofsvorſteher a. D. Stamm Oeſterreich (Nordhauſen).
(Charlottenburg--Steglitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. jur. Günther v. Zitze witz
(Kl.-Machmin). Hrn. Haupt
mann von Hellermann
(Berlin). Hrn. Stadtbaurat
Harms (Chemnitz). Eine
Tochter: Hrn. Regierungs
rat Dr. Loth hol z (Friedenau-
Berlin). Herrn Erich Pich
(Babziens). Hrn. Oberlehrer
Dr. Spandau (Magdeburg).
Hrn. Franz Seldte (Magde
burg-Sudenburg)

Hr. Pfarrer Friedr. Freund
(Groß Zſchocher Windorf).
Frau Caroline Franke geb.
Heßler (Sangerhauſen). Frau
Henriette Jahn geb. Schöne
(Zinna). Frau Alma Pauli
(Schleckweda). Frau Aurelie
Dietſchold geb. Pechmann
(Könderitz). Frau Margarete

dartin geb. Gerlach (Leipzig

Frau Ottilie v. Prittwitz
u. Gaffron geb. v. Lieres
Wilkau (Mühnitz).
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebnug.

Synoden,
Kreisſynode der Ephorie Schkeuditz fand immee an die r r im Evangeliſchen Vereinshaus

in Halle ſtatt. Der Vorſitzende, Superintendent Ramin, gab den
t über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in der Ephorie, derV manchen erfreulichen Fortſchritten doch auch von r

Kleichgültigkeit, Unkirchlichkeit, ja r Feindſchaft bega
les Chriſtliche, zumal in der Ephoralſtadt, zu berichten hatte.

enden Bericht ſich anſchließende Debatte, die von D. Graf Hohen-
Hal Dölkau eröffnet wurde, brachte eine rege Ausſprache über
Ahrere der im Bericht erwähnten Punkte. Namentlich wurde über
e Jugendpflege, ihre Schwierigkeiten und die neuerdings ihr
ſfneten Ausſichten eingehend verhandelt. Ebenſo kamen die Fragen

betreffend Geſtaltung des Konfirmandenunterrichtes und der Kon
mationsfeier zu ausführlicher Beſprechung. Auch die Frage der
kirchenzucht gegenüber gefallenen Brautpaaren wurde einer längeren
Erörterung unterzogen. Nachdem ſodann Lehrer Tenner-
Echtenditz über die Zweigvereine des Evangeliſchen Bundes und des
GuſtavAdolfVereins in der Ephorie, die ſich beide eines friſchen
gebens erfreuen, berichtet hatte und die Synodalrechnungsſachen erledigt
Zaten, wurde die Synode gegen 43 Uhr mit Geſang und Gebet ge
ſchloſſen.

e

Der Pfarrertag in Erfurt.
Für den am 183. und 14. Juni d. J. in Erfurt ſtattfindenden

Pfarrertag iſt folgende äußere Ordnung aufgeſtellt worden Montag,
Ken 12. Juni, im „Europäiſchen Hof“ zwangloſe Geſelligkeit. Dienstag,
den 13. Juni, 11 Uhr Verſammlung und Tagung der Abgeordneten
in Evangeliſchen Vereinshauſe, Allerheiligenſtraße. Mittageſſen daſelbſt.
Uhr abends geſellige Zuſammenkunſt in der „Flora“ am Steiger.
Mittwoch, den 14. Juni, 81 Uhr Beſichtigung der Sehenswürdig-
ſeiten Erfurts. 10 Uhr im „Europäiſchen Hof“ Pfarrertag. 1 Uhr
zemeinſames Mittageſſen daſelbſt. Die Tagesordnun wird ſpäter
Hekannt gegeben. Die Namen der Abgeordneten ſowie Anträge, deren
Beratung noch gewünſcht wird, ſind baldigſt mitzuteilen an den
Vorſihenden, Superintendent a. D. Mendelſon in Seehauſen, Kreis
Wanzleben.

e

Der Mansfelder Bauernverein
hielt am 18. Mai in Schwittersdorf ſeine Frühjahrsverſammlung
h. Der Vorſitzende, Herr Oberleutnant Wen denburg-
Raundorf, eröffnete die Sitzung und ſtellte dem Verein zwei neue
Ritglieder vor, Herrn Paſtor Moering- Beeſenſtedt und
Herrn Rittmeiſter Nette, Rittergutsbeſitzer in v
Sedann hielt Herr Direktor Engler von der Landwirtſchafts-
mmer in Halle einen Vortrag über: „Die Anwendung des
Motors im Ackerbau“. Redner wies darauf hin, daß erfreulicher
weiſe dem Landwirt die Elektrizität ſich immer mehr auf dem
Gebiete des elektriſchen Pflügens erſchließe. Der Fortſchritt auf
dem Gebiete der Exploſionsmotore ermöglichte es, den Motorpflug
als praktiſches Ackergerät immer mehr in der Landwirtſchaft in
Anwendung zu bringen. Redner behandelte die Motorpflüge
vom Anfangsſtadium an. Der Stockmotorpflug ſei bereits in
hieſiger Gegend im Gebrauch bei Herrn Baron von Kroſigk in
Helmsdorf und funktioniere zur größten Zufriedenheit. Jn der
an den Vortrag ſich anſchließenden Diskuſſion gab Herr Guts
beſter Weitzel Hedersleben ſeine äußerſt günſtigen Er
fahrungen über den Stockmotorpflug zum beſten. An die Ver
ſammlung ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen, während deſſen
die Prämiierung von zehn treuen Dienſtboten und Arbeitern
ſtattfand, welche für langjährige, treue Dienſte von der Land
wirtſchaftskammer mit Auszeichnungen und von den Arbeitgebern
mit Geldgeſchenken belohnt wurden. Als Vertreter des Land-
ratsamtes zu Eisleben war auch Herr Reg.- Aſſeſſor Le noir
anweſend, welcher der Arbeiterin Friederike Sachſe, die
auf dem Gute des Herrn Oberlt. Wendenburg- Naundorf
z0 Jahre treu gedient hat, unter herzlichen Worten ein von der
Kaiſerin geſtiftetes goldenes Kreuz nebſt einem von der Kaiſerin
eigenhändig unterzeichneten Diplom überreichte. Von der Land-
wirtſchaftskammer erhielten eine Broſche Marie Gebhardt
bei Herrn Herbſt Dederſtedt, eine bronzene Medaille Her-
mann Reiter bei Herrn Barth-Hedersleben, ein Diplom
Karl und Karoline Lampe bei Herrn Reinicke-Rottelsdorf,
Friederike Berger bei Herrn Barth-Hedersleben, Friedrich
Föllner bei Herrn Joachim- Gorsleben, Anna Zwirre-
mann bei Herrn Cohnert-Dederſtedt, Gottfried und Friede-
rike Koppermann bei Herrn Dr. Jaenichen-Dederſtedt.
Sodann hielt Paſtor Moering-- Beeſenſtedt eine zu Herzen
gehende Anſprache an die Prämiierten und ihre Arbeitgeber.
Mit einem Segenswunſche für die Arbeiter, die ſich ihrer Ehrung
noch lange erfreuen möchten, und einem dreimaligen Hoch auf die
Prämiierten ſchloß Redner. Der Arbeiter Karl Lampe-
Rottelsdorf dankte in poetiſchen Worten im Namen der Prä-
miierten für die erwieſene Ehrung und gab dem Wunſche Aus
druck, daß auch fernerhin ein ſolches Einvernehmen zwiſchen

Landeszeitung für
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Arbeitgebern und Arbeitern zum beiderſeitigen Segen fort
beſtehen möge,

Der Saatenſtand im Saalkreiſe.
Der Regen am Montag hat neubelebend und erquickend auf unſere

geſamten Feldfrüchte eingewirkt, Der Roggen ſteht in vollem Aehren
ſchmuck. Auf leichterem kamen die Niederſchläge für den Roggen
allerdings zu ſpät; derſelbe ſteht dort dünn, iſt kurz, die Aehrenbildung
iſt unvollkommen, Strohmangel und Körnerausfall ſind zu erwarten.
Auf ſchwererem Boden hat der Roggen einen befriedigenderen Stand.
Der Weizen hat ſich ſichtlich erholt, das Wachstum iſt lebhaft dasſelbe
gilt von den Sommerſaaten. Von den Rüben waren die zuletzt beſtellten
unregelmäßig aufgegangen, jetzt ſiehen ſie vollkommener. Die zuerſt
beſtellten ſind bereits verzogen und entwickeln ſich normal. Auch die
Kartoffeln zeigen ſich bereits. urken ſind gut aufgegangen, die
Pflanzen haben ein geſundes, friſches Ausſehen. Klee läßt meiſt zuwiſchen übrig, da er durch Mäuſefraß gelitten hat. Die grünen

lächen ſind vielſach durch die Frühlingswucherblume gelb durchwirkt.
ür die Wieſen waren die Niederſchläge zu gering. Die Heuernte-

ausſichten bleiben daher noch trübe.
O.

Die Fuchsturmgeſellſchaft in Jena.
Die weithin bekannte Fuchsturmgeſellſchaft feiert am 24, und

25, Juni d. J. ihr 50jähriges Beſtehen durch Feſtkommers
im Volkshauſe, Marktkonzert, Auszug nach dem Fuchsturm und Fuchs
turmfeſt. Heute erſcheint unter dem Titel „Der Hausberg und die
Fuchsturmgeſellſchaft“ eine 116 Seiten ſtarke illuſtrierte Feſtſchrift, zu
d 17 Heimatſchriftſteller wertvolle kulturhiſtoriſche Beiträge
geliefert haben,

Zur Streiklage im mitteldeutſchen Braunkohlen
revier

meldet man aus Meuſelwitz: Streikende Bergarbeiter be
läſtigten am Mittwoch mittag die Arbeitswilligen der
Grube „Heureka“. Die Arbeitswilligen wurden beſchimpft und
mit Steinen beworfen. Zwei Mann wurden am Kopfe verletzt

Das Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 19. Mai geſchrieben Bis heute

kann man mit den Witterungsverhältniſſen des Monats Mai auf dem
Brocken ſehr zufrieden ſein. Der Mai war bis jetzt warm, teilweiſe
heiter, trocken und reich an Gewittern, Die höchſte Temperatur erreichte

am 13. d. Mts 18,4 Grad Wärme; dagegen die niedrigſte am
2. d. Mts. 3,2 Grad Kälte. Auch die letzten Tage haben hier oben
wenig Abwechslung gebracht ſo hatten wir am Mittwoch und Donners
tag trübes, wolkiges und kühleres Wetter auch trat zuweilen Sprüh
regen ein. Geſtern früh hatten wir 6,0 Grad Wärme, dichter Nebel hüllte
die Brockenkuppe ein, dabei wehte ein friſcher Nordwind mit 10 Meter-
Geſchwindigkeit in der Sekunde über die Brockenkuppe. Um 9 Uhr
verſchwand der Nebel, und die zahlreichen Touriſten erhielten eine
großartige Fernſicht. Gegen 8, Uhr abends wurde über Jlſenburg
ein mächtiger Feuerſchein geſichtet; es ſoll in JIſenburg eine
Maſchinenfabrik abgebrannt ſein. Der Monat Mai
iſt wohl der ſchönſte Monat, um den Harz zu durchwandern. Das
Auge des Wanderers ſchweift entzückt durch die klare Frühlingsluft
über Berge und Täler und haftet nicht minder erfreut an der eigen
artigen Färbung der nächſten Umgebung. Was aber als ganz be-
ſondere Schönheit dieſer Zeit unſern Bergen verliehen iſt, das iſt das
Rauſchen der zahlloſen Bäche und Waſſerfälle, die ſonſt von der Glut
des Sommers zum Schweigen gebracht werden. Auch heute hält die
trübe, teilweiſe neblige Witterung bei 2,0 Grad Wärme fortgeſetzt an.
Dabei zeigt das Barometer konſtant 660 mm und ein ſtürmiſcher Nord
wind fegt mit 17 Meter-Geſchwindigkeit über den Gipfel. Nach der
Wetterlage zu urtetilen, haben wir trübes, kühles und wolkiges
Wetter mit wechſelnder Bewölkung und friſchen nördlichen Winden
zu erwarten. Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Jn Balg ſtädt wurde heute die 18 Jahre alte Elſa Vöckler,

welche in Leipzig diente, beerdigt. Sie kam beim Vorrichten eines
Bades dem geheizten Gasoſen zu nahe und verbrannte im Rücken ſo
ſchwer, daß ſie einige Tage darauf ſtarb.

Auf dem Kaliſchachte Heringen a, d. W. ereignete ſich
am 18. cr. ein ſchweres Unglück. Der Arbeiter Frank kam
der Starkſtromleitung zu nahe und war ſofort tot. Sein Geſicht
war total verbrannt. Sein älterer Bruder hat auf demſelben Schacht
durch einen zu früh losgegangenen Sprengſchuß vor etwa drei Jahren
das Leben eingebüßt.

gr. Dieskau (Saalkreis), 19. Mai. (Raupenfraß.) So-
wohl in den Gärten an Stachelbeer- und Johannisbeerſträuchern,
als auch in den Johannisbeeranlagen im Felde zeigen ſich
Raupen in Mengen. Die Urſache dieſer Plage iſt in dem mildenWinter, dann in der Trockenheit des Frühjahrs, begünſtigt durch

die anhaltenden Oſtwinde, zu ſuchen; die Entwicklung der Früchte
leidet hierdurch erheblich.

p. Beeſen a. E., 19. Mai. (Diebſtahl.) Heute morgen
mußte der Arbeiter Franz h hier die Wahrnehmung machen,
daß ihm ſein Fahrrad aus einem Stalle geſtohlen war. Dem Arbeiter
Drigalla, der in demſelben Hauſe wohnt waren zwei Edel
kaninchen geſtohlen worden. Der ſofort auf die Spur geſetzte Polizei
hund konnte die Spur nicht aufnehmen

g. Weßmar (Kr. Merſ.), 19. Mai. (Brückenneubau.)
Einem ſchon lange als dringend notwendig empfundenen Be-
dürfnis, ein Brückenneubau über die Elſter an Stelle der alten

lzbrücke, t nunmehr Rechnung getragen werden, Geplant
iſt von den Intereſſenten eine Hängebrücke.

g. Osmünde (Saalkreis), 19. Mai. (Zur Kartoffel-
trocknung.) Jm Anſchluß an die Brennerei Osmünde iſt die
Errichtung einer Flockenfabrik geplant. Aus dieſem Anlaß hielt
kürzlich Herr Landwirt Walter Peters hier einen Vortrag über
„Kartoffeltrocknung und Verwertung dieſer Produkte in der land-
wirtſchaftlichen Praxis“.
gr. Bruckdorf (Saalkreis), 19. Mai. Kriegerverein.)
Der Kriegerverein von Zwintſchöna und Umgebung hielt am
Dienstag abend eine außerordentliche Generalverſammlung ab.
Der Vorſitzende erſtattete eingehend Bericht über die Verhand
lungen der Delegiertenverſammlung am 14. Mai in Brachſtedt.
Nach Aufnahme neuer Mitglieder zählt der Verein jetzt rund
80 Kameraden. Der Kriegerverein Zwintſchöna iſt im Saale-
Unſtrut-Bezirke derjenige, welcher im vergangenen Jahre den
rößten Zuwachs neuer Mitglieder zu verzeichnen hat. Beſchloſſen wurde, am 28. Mai ein Sommerfeſt in Zwintſchöna im

Gaſthofe des Herrn Horn zu feiern.
X Gleina (Kr. Querfurt), 19. Mai. Anläßlich derFeier des 2265 jährigen Beſtehens des hieſigen

Adjuvanten-Chors) am 28. Mai cr. iſt auch ein Damen
chor von 45 Köpfen gebildet, der dem Chor angegliedert iſt, und
ſomit iſt ein gemiſchter Chor geſchaffen worden, welcher die Vor
träge im „Liturgiſchen Feſtgottesdienſte“ nachmittags 2 Uhr, aus
führt, aber auch am Schluſſe des Sängerfeſtes einige Dar-
bietungen bringen wird. Von dieſen nennen wir das von Ludwig
Eck komponierte fünfſtimmig geſetzte Volkslied „Aus der Jugend-
zeit“ und ein ſechsſtimmiges Wanderlied. Sämtliche Vorträge
wurden bereits in voriger Woche auf Wunſch des Chores der
Frau Baronin von Helldorff-Gleing im Uebungslokale
zu Gehör gebracht. Ferner ſei auch mitgeteilt, daß Dr. Schütze-
z Köſen den ſelbſtverfaßten Prolog bereitwilligſt deklamieren
wird.

Niemberg, 19. Mai. (Evangeliſcher Bund.) Der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes wählte in ſeiner letzten
Generalverſammlung anſtelle des nach Barneberg verſetzten Paſtors
Haler den Paſtor Ragotzky Brachſtedt zum Vorſitzenden und

aſtor Erwiſch Niemberg zum Schriftführer. Der Verein ſoll
künftig zur Belebung ſeiner Tätigkeit in Ortsgruppen geteilt werden.
Der Schatzmeiſter, Hauptlehrer Wernicke-Oppin, der weiter zu
dieſem Amt gewählt wurde, legte Rechnung. Paſtor Ragotzky hielt
einen feſſelnden Vortrag über das Karl Schönherrſche Drama „Glaube
und Heimat“.

W. Hettſtedt, 20. Mai. (Todesfall.) Der Verleger der
„Hettſtedter Zeitung Ernſt Brehberg, iſt geſtern hier
geſtorben.

Eilenburg, 19. Mai. Eine Exploſion) erfolgte vor
geſtern abend 8 Uhr in der an der Strecke Eilenburg-Düben
am Paſchwitzer Wege gelegenen Bude 61. Dort explodierte in
dem Augenblicke, als der Schrankenwärter Wendt, in Kültzſchau
wohnhaft, eine Streckenlampe anzünden wollte, dieſe und mit
ihr gleichzeitig alle nebenan ſtehenden Lampen.
Der Wärter wurde durch die Wucht der Gaſe aus dem Hauſe
geſchleudert. Beſinnungslos wurde er neben der Bude
aufgefunden. Das Gebäude ſelbſt wurde in allen ſeinen Teilen be

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Wie man die Schuppenbildung beſeitigt.
Von einem Spezialiſten.

Es iſt eine altbekannte Tatſache, daß die Bildung von Kopf-
ſchuppen für faſt alle Krankheiten des Haarbodens verantwort-
lich zu machen iſt, insbeſondere auch für das Kahlwerden und das
frühzeitige Ergrauen der Haare. Manchem dürfte daher das
nachſtehende Rezept zur Bereitung eines bewährten Hausmittels
willkommen ſein, von welchem ein hervorragender Spezialiſt
nach genauen und weitgehenden Verſuchen erklärt hat, es be-
ſeitige die Schuppenbildung meiſt ſchon bei ein- bis dreimaliger
Anwendung vollſtändig. Man kann ſich dies Rezept leicht von
irgend einem Apotheker oder Drogiſten zuſammenſtellen laſſen:
85 gr Bay-Rum, 30 gr. Livola de Composée, 1 gr krist. Menthol.Dies wird ordentlich purcheinandergeſchüttelt und iſt dann nach

halbſtündigem Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüſſigkeit,
welche man ſich übrigens auch durch Zufügung von 26 Teelöffel
beſſeren Parfüms parfümieren laſſen kann, reibe man morgens
und abends mit den Fingerſpitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieſes Rezept iſt kein Haarfärbemittel, es iſt aber unüber-
trefflich zur Stärkung des Haarwuchſes und erweiſt ſich bei früh-
zeitig ergrautem Haar als ſehr dienlich zur Wiedererlangung

ſeiner natürlichen Farbe. [9081
R ROFFNUNG DER BADE-SISoN n e

Badetücher
in modernen Mustern, sehwere Qualität

Stück M. 3,75 und 4.75

Bade- Anzüge
für Damen, Herren und Kinder

M. 1.20 1.80 2. bis 18.

Alleinverkau

Badekappen
Hauben u. T

für Halle a. S. der Fabrikate
der Hartwig- Gesellschaft

Bade-Anzüge, Ruder-Trikots u. -Jacketts, Reisemäntel, Westen, Untertaillen
mit einer leichten, durch Hartwig gefundenen Substanz versebenen Finlage sind nach
Angabe der Gesellschaft im Wasser von absoluter Trag fähigkeit und verhindern
selbst an den tiefstes Stellen ein Vntergehen. Binlagen werden auch einzeln abgegeben.

Bade- Mäntel
für Herren und Damen

A. 1.50 1.75 2.

cher viele Neuheiten
M. 0.40, l. bis 3.

Rettung

von M. 4. 50 an,

Frottier-Handtücher
a. Kräuselstoff, ganz besond. gute Qualität,

Stüek I. 0.75 l. 1.20 1.50

Ausstellung von Bade- Artikeln
Kinder-Badetücher

in verschiedenen Gröesen
Bade-Mäntel

für Kinder, mit Stehkragen und wit Kapuze
von M. 3. 50 en.

Bade- Teppiche
in neuen mod. Mustern, sedwere, dicke Ware

Stück M. 2.50 3.50 4.50

A. Hufh 8 o.
Er. Sieinstr. 86.87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Winterstein
Goldene und Silberne Medaille.

ſchädigt, die Fenſter und Türen herausgeriſſen und weitab geſchleudert.
Der ärztliche Befund ergab, daß der Wärter merkwürdigerweiſe nur
mit einer geringen Verletzung im Geſicht davongekommen iſt.

Bitterfeld, 20. Mai. (Unfreiwilliger Aufenthalt.)
Der 8 Uhr 10 Min. von Berlin abgehende Zug erlitt unterwegs einen
Maſchinendefekt und mußte unfahrplanmäßig hier halten um die
Maſchine auszuwechſeln. Die Verſpätung betrug 25 Minuten.

r Lützen, 19. Mai. Verſchiedene s.) Die hier bei
den Ausſchachtungsarbeiten zu einem Neubau gefundenen
Münzen ſtammen aller Wahrſcheinlichkeit nach aus der Zeit
von 1307--49. Es ſind Prager und Markgräflich Meißniſche
Groſchen. Vermutlich ſind die Münzen in dem Kriege der thü-
xingiſchen Grafen von ihrem Beſitzer vergraben worden. Der
in dem benachbarten Kötzſchau ſeit dem Jahre 1893 amtierende
Geiſtliche, Herr Paſtor Walter, tritt ſeines Alters wegen am
1. Oktober d. Js. in den wohlverdienten Ruheſtand. Wie ver
lautet, hat ſich die Gemeinde von dem Patron, Herrn Grafen von
ZechBurkersrode, Herrn Paſtor Oehme in Wengelsdorf
als Nachfolger erbeten. Jm Laufe dieſes Frühjahrs ſind an den
fiskaliſchen Straßen in hieſiger Gegend an den friſchgepflanzten
Bäumen wiederholt Kronen abgebrochen worden, ohne
daß es gelungen wäre, die Täter zu ermitteln. Jn der Nacht
zum 15. Mai ſind an der Provinzialchauſſee Weißenfels-- Leipzig
zwiſchen Röcken und Lützen wieder eine Anzahl junger Birn
bäume beſchädigt worden. Auf Ermittelung des Täters iſt eine
Belohnung von 30 Mk. ausgeſetzt. Die jetzige warme Witte-
rung und der Regen am letzten Montag haben auf den Rüben-
feldern ein üppiges Wachstum hervorgerufen, ſo daß das Ver
ziehen der Rüben jetzt erfolgt. Die Maul- und Klauen-
ſeuche in hieſiger Stadt iſt bis auf ein Gehöft, das auch in den
nächſten Tagen frei wird, erloſchen.

S Staßfurt, 19. Mai. Verſchiedene s.) Der bei einer
Fuhrwerksbeſitzerin in Aſchersleben bedienſtete Knecht Hermann
Ball kam geſtern mit einem mit zwei Pferden beſpannten Ge
ſchirr nach hier, kehrte bei dem Roßſchlächter Schäling ein und
verſuchte dort, das einen Wert von ca. 1000 Mk. repräſen
tierende Geſchirr zu verkaufen. Sch. ging auf den
Handel jedoch nicht ein, benachrichtigte vielmehr die Polizei, welche
den Knecht feſtnahm. Der hieſige Bergmannsverein
Ludwig II begeht am Sonnabend und Sonntag die Feier
eines 25jährigen Beſtehens.

S Freyburg a. U., 19. Mai. (Unſer Ausſchuß für das
Jahn-Wetturnen) entfaltet eine rührige Tätigkeit; er
hat ſeine ſchriftlichen Einladungen u. a. auch nach Hamburg,
Hannover, München, Rheinland Weſtfalen uſw. erlaſſen. Auf
Anregung des Gauturnwarts Löffler-Halle findet in unſerer
Turnhalle ein gemeinſames Turnen der über 30 Jahre alten
Turner unſeres Gaues ſtatt. An das Turnen ſchließt ſich ein
Kommers im „Schützenhauſe“.

(O Nordhauſen, 19. Mai. (Stadtverordnetenerſatz
wahl. Verbandstag.) Bei der geſtrigen Stadtverordneten
erſatzwahl wurden beide Kandidaten der bürgerlichen Parteien ge
wählt. Morgen und übermorgen tagt hier der 9. Verbandstag des
Provinzialverbandes der Provinz Sachſen des Bundes deutſcher Militär
anwärter.

W. Duderſtadt, 19. Mai. (Unter dem Verdacht der
Brandſtiftung) wurde die ganze Familie Jungebehr
in Ebergötzen verhaftet und in Unterſuchungshaft eingeliefert. Das
Großfeuer in Ebergötzen war iu der Jungebehrſchen Scheune aus
gebrochen.

Salzwedel, 20. Mai. (Verſchiedenes.) Das hieſige
Ulanenregiment wird ſeine großen Verbandsexerzitien in dieſem Jahre
nicht wie bisher in Altengrabow, ſondern in Munſter abhalten.
Ein Kornblumentag wird auch hier am 16. Juni veranſtaltet werden.
Eine ausreichende Zahl von Damen hat ſich zum Blumenverkauf bereit
erklärt. Es wird auch ein Reiteraufzug oder ein Wagenkorſo geplant.
Auf dem Schützenplatze ſoll eine größere Feſtlichkeit mit Konzert ab
gehalten werden. Der hieſige Luiſenverein wird einige Zeit ſpäter
ebenfalls ein Blumenfeſt, einen Margaretentag, veranſtalten. Zu
dem in dieſem Sommer in Arendſee abzuhaltenden großen Sängertage
des ElbHavelSängerverbandes haben ſich 985 Mitglieder offiziell
angemeldet.

R. Deſſau, 19. Mai. (Einführungbelgiſcher Stut-
fohlen. Städtiſche s.) Da das Staatsminiſterium der
Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt den Jmport
von Zuchtfohlen und Zuchtſtuten für die nächſten drei Jahre
übertragen hat, wird die Kammer nach einem Beſchluß des Ple-
nums in dieſem Jahre belgiſche Stutfohlen einführen und an die
Beſteller in öffentlicher Auktion verſteigern. Für die auf dieſe
Weiſe erworbenen Zuchttiere wird kleineren anhaltiſchen Züchtern
eine Staatsunterſtützung bis 300 Mk. gewährt. Größere Be
ſitzer erhalten jedoch nur 50 Prozent dieſes Betrages. Auch kann
die Hälfte des Kaufpreiſes für ein Jahr gegen Verzinſung ge
ſtundet werden. Aus der geſtrigen Gemeinderatsſitzung iſt
folgendes hervorzuheben: Vor längerer Zeit war beſchloſſen wor
den, die Einjährig-Freiwilligen vom Beſuche der Kaufmänniſchen
Fachſchule zu entbinden. Der Beſchluß kam aber nicht zur Aus
führung, ſondern es wurde auf Wunſch des Schulvorſtandes ein
Sonderkurſus an genannter Schule eingerichtet, der von kauf-
männiſchen Lehrlingen mit dem Berechtigungsſchein und jungen
Damen mit Töchterſchulbildung, die ſich dem kaufmänniſchen Be
rufe widmen wollen, beſucht war. Der Erfolg war recht gut. Der
Gemeinderat beſchloß deshalb, den Kurſus dauernd fortbeſtehen
zu laſſen. Die für den nicht zuſtande gekommenen europäiſchen
Rundflug bewilligte Summe von 3000 Mk. wurde für den
deutſchen Rundflug zur Verfügung geſtellt, bei dem bekanntlich
Deſſau als Zwangszwiſchenlandungsſtation vorgeſehen iſt.

R. Bernburg, 19. Mai. (Die in Anhalt wohnenden
Alten Herren des Wingolfbundes) verſammelten ſich hier
mit ihren Damen zu ihrem alljährlichen „Philiſtertage“. Auch Aktive
aus Halle und Berlin wohnten der wohlgelungenen Feier bei. Ein
Ausflug nach dem Parforcehaus, eine Saalefahrt, Abendeſſen und ein
geſelliges Beiſammenſein füllten den Tag aus. Aus Anhalt gehören
zurzeit acht Studierende dem Wingolf an. Die Zahl der Alten Herren
beträgt etwa 30.

Dresden. 20. Mai. (Ueberſchwemmung in der
Hygieneausſtellung.) Am Eingang der Hygieneausſtellung
brach geſtern vormittag das Hauptrohr der Waſſerleitung.
Die herausſtrömenden Fluten ſpülten etwa 20 Kubikmeter Erde heraus.
Das ganze Gelände ringsum wurde überſchwemmt, ſo daß jeder Ver
kehr geſperrt war. Erſt nach zweiſtündiger Tätigkeit konnte man des
Waſſers Herr werden und den Verkehr notdürftig wiederherſtellen

W. Sondershauſen, 19. Mai. Vereinigung zweier
Kreiſe?) Nach dem am 13. d. Mts. erfolgten Tode des bisherigen
Landrats des Bezirks Ebeleben, Geheimrats Henniger, wird der
Bezirk bis auf weiteres vom Landrat des Bezirks Sondershauſen,

Rohrkoffer,
m Idealkoffer,

Konkurrenzkoffer,
Sämtliche ReiseartiKel.

Geheimrat Dr. Bärwinkel, verwaltet. Die Vereinigung beider
Bezirke wird wahrſcheinlich eine dauernde werden.

rat beſchloß, den Gleisanſchluß der Gasanſtalt an die Staatsbahn
ausführen zu laſſen und genehmigte für das Projekt 170 000 Mark.
Damit iſt die Frage einer Jnduſtriebahn vorläufig in den Hintergrund
gedrängt. Der Gemeinderat beſchloß ferner die Hergabe eines Darlehns
in Höhe von 100 000 Mark zur Weiterführung der elektriſchen Straßen
bahn nach dem Oſten.

Börſen- und Handelsteil.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien

Geſellſchaft in Halle a. S.
Jn der Aufſſichtsratsſitzung am 19. er. wurde der Rechnungsabſchluß

für das verfloſſene Geſchäſtsjahr vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, von
dem Bruttogewinn von 1007 407 526 748 C (gegen 520 000
im Vorjahre) zu Abſchreibungen zu verwenden, der auf den 22.
Juni einzuberuſenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 11 wie im Vorjahr vorzuſchlagen und einen
Gewinnreſt von 32 096 auf neue Rechnung vorzutragen. v

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im April 1911,
Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrieVerein zu Halle a. S. gibt

folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang: Jm mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau war die Beſchäftigung, wenn man berückſichtigt,
daß das Oſterfeſt in den April fiel, im allgemeinen befriedigend. Jn
der Niederlauſitz mußte die Produktionseinſchränkung von 15
weiter beibehalten werden die Abforderungen waren indes meiſt beſſer
als im Vormonat und im gleichen Monat 1910. Jm Halleſchen
und Zeitz-Weißenfelſer Bezirke waren die Abforderungen mit
Rückſicht auf deu zu erwartenden Streik (inzwiſchen ausgebrochen)
recht lebhaft auch Naßpreßſteine wurden flott abgeſetzt. Das Roh-
Kohlengeſchäft war mittelmäßig. Jm Bitterfelder Bezirke ließ
der Abſatz zu wünſchen übrig. Jm Magdeburg- Halber
ſt ä d ter Bezirke waren die Rohkohlenabforderungen zufriedenſtellend,
dagegen ließ das Brikettgeſchäft zu wünſchen übrig. Jn Sachſen
Altenburg war der Abſatz beſſer als im März d. J. und auch
beſſer als im April 1910; nicht zum wenigſten dürfte die Beſſerung
auf die ſeit dem 1. April geltenden Sommerpreiſe zurückzuführen ſein.
Jm Königreich Sachſen waren die Werke vor allem in der
zweiten Hälfte des Monats zufriedenſtellend beſchäftigt. Jn Braun
ſchweig und Anhalt waren die Brikettabforderungen etwas beſſer
als im Borjahr; der Kohlenabſatz hielt ſich auf der Höhe des Vorjahres.

Am Berliner Metallmarkt
war Kupfer am 19. er. im Einklang mit der Befeſtigung am Welt
markte feſter per Mai, Junilieferung 113 m, Juli 114, Auguſt
114 A. Zinn lag feſt, Bankazinn 398, Auſtralzinn 403,
Zink feſt und lebhaft. Die Syndikatspreiſe wurden um eine halbe
Mark erhöht; raffiniertes 50,80, unraffiniertes 49,50.
Blei war unverändert 26,20. Antimon und Aluminium
lagen ſtill und unverändert.

Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 19. Mai, wird gemeldet: Der Abruf in Kohlen

und Koks iſt ſchleppend, der Eiſenmarkt ruhig. Gewöhnliches
Stabeiſen aus Flußeiſen (101 105 (102--106). Alles andere un
verändert.

Die Zuckererzeugung Europas.
Der Statiſtiker F. O. Licht ſchätzte die Zuckererzeugung Europas

auf 8 127 000 To. (gegen 6 138 000 To. im Vorjahre) davon ent
fallen auf Deutſchland 2602 000 To. (2 027 000 To.).

Ruſſiſche Zuckernormierung.
Jm ruſſiſchen Miniſterrat am 20. er. wurde die Zucker

normierung pro 1911/12 feſtgeſtellt. Am Binnenmarkt
werden 73 Millionen Pud Zucker zugelaſſen. Der unantaſt
bare Vorrat ſoll ſich auf 8 Millionen Pud Zucker belaufen.
Die Zucker preiſe dürfen bis zum Januar 1912 nicht 405 und
ſpäter nicht 450 Kopeken überſchreiten.

Millionen Jnſolvenz einer ſächſiſchen Färberei.
Der Färbereibeſitzer Max Wünſchmann, Limbach, befindet

ſich, wie die „Deutſche Konfektion“ meldet, in Zahlungsſchwierigkeiten
und ſucht ein Moratorium nach. Die Gläubiger ſollen in fünf Raten
bis Ende 1912 voll befriedigt werden. Nach der den Gläubigern ein
gereichten Bilanz überſteigen die Paſſiven die Aktiven um mehr als

Millian Mark. Der Chemnitzer Bankverein in Chemnitz iſt mit
370 000 davon 250 000 A. Akzepte, beteiligt.

Von der Berliner Vörſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. Nom. 5 000 000

4prozentige Anleihe der Reſidenzſtadt Kaſſel, dritte
Abteilung vom Jahre 1908, Rückzahlung früheſtens zum 1. April 1913
zuläſſig, 2. nom. 2409 000 Aktien der Poppe u. Wirth
e elrichaft in Berlin, 2400 Stück zu je 1000

r. 1--2400.

„Verſchwörung zur Erhaltung hoher Preiſe“.
Aus NewYork wird gemeldet: Die Bundesregierung hat

beim hieſigen Bundesgericht einen Prozeß gegen die Eaſtern States
Retail Lumber Dealers Aſſociation, den ſogenannten Lumber Truſt,
angeſtrengt. Sie behauptet, es beſtehe eine außerordentlich weit
verzweigte Verſchwörung zur Erhaltung hoher Preiſe
im Bauholzgeſchäft, durch die das Shermanſche Antitruſt
geſetz verletzt werde. Angeklagt ſind 10 Organiſationen und 150 Einzel
perſonen.

4 Die Bankfirma Reinhold Steckner in Halle a. S, gibt auch
in dieſem Jahre wieder ihr beſtens bekanntes „Finanzielles
Jahrbuch, AuskunftsbuchüberWertpapiere“ (1911/12)
heraus. Seit einer Reihe von Jahren ſchon erwirbt ſich die ange
ſehene Bankfirma mit der Herausgabe dieſes Lehrbuches ein beſonderes
Verdienſt denn das etwa 750 Seiten umfaſſende Buch iſt für alle,
die ein Jntereſſe, an Wertpapieren haben, ein ausgezeichneter Ratgeber
in jeder das Effektengeſchäft berührenden Frage.

Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Maun
heim wurden angemeldet im Monat April 1911 auf Unfall 259 Schäden,
Haftpflicht 813, Glas 245 und Einbruchsdiebſtahl Verſicherung
39 Schäden.

W. Eiſenach, 19. Mai. (Bahnbauten.) Der hieſige Gemeinde

der beste aller Koffer,
der leichteste aller Koffer,

der billigsto aller Kofför. Loipai So Hainstrasse 2.,
Preis

C (Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite

J e JTÄL»—.

F. A. Winterstein,
Koffer und Lederwaren-Fabriß

Kosten frei. [9392

Hefeſyndikat, Ein von den Vereinigten Nord und Süd
deutſchen Spritwerken eingebrachter Antrag auf Einberufung n
Generalverſammlung mit der Tagesordnung „Auflöſung des de
ynditats hat nicht die erforderliche üÜnterſfüung erhalten J
zwiſchen hat Kommerzienrat Sinner ſeinen Antrag, die Hefepreiſe n

10 Pfg. zu ermäßigen, zurückgezogen. v
Deutſche Tiefbohr A.G. Auf dem Wege zur Ausgeſtaltun

8 ſnem grgben Setg r uſt- Unternehmen hat die Deutſche
iefbohr A.G. im verfloſſenen Jahre weitere Fortſchritte gemacht

Die Geſellſchaft hat zu den vorhandenen Raffinerien noch eine in
Grabow in Mecklenburg erworben Die Raffinerien in Wilhelme
burg a. E. und in Linden Hannover ſind den Vereinigten Norddeutſchen
Mineralölwerken angegliedert. Anfang 1911 wurde unter der Fime

Deutſcher MineralölVerkaufsverein, G. m. b. H.“ ein Zentralverkaufsbureau in Berlin für den Alleinverkauf der Produkte der zu t
Konzern der Geſellſchaft gehörenden Unternehmungen errichtet, de
auch der Vertrieb der AuſtriaPetroleuminduſtrieA.G. in Wien üben
tragen iſt. Die Deutſche Schachtbau Geſellſchaft m. b. H. ſoll in ein
Aktiengeſellſchaft mit 21/, Millionen Mark Aktienkapital umgewandelt
werden. Das bisher mit 50 o eingezahlte Stammkapital von nom
2 Millionen Mark wird dadurch voügezahlt, daß die Deutſche Tief-
bohrgeſellſchaft ihre Nordhäuſer Maſchinenfabrit für
639 351 inferiert und den Reſt bar auszahlt. Die beantragte
Kapitalerhöhung um 5 Millionen Mark ſoll die Grundlage des Unter
nehmens ſtärken einerſeits durch Erlangung der maßgeblichen Beteili
gung an dem in einer Hand zuſammenzufaſſenden Gros der nord-
deutſchen Rohölerzeugung bei gleichzeitigem Uebergang der Raffinerie
der Ver. Norddeutschen Mineralölwerke in den ausſchließlichen Beſitz
der Geſellſchaft, andererſeits durch Ausdehnung der öſterreichiſchen
Erdölintereſſen. Aus dem für 1910 mit 2 244 125 (i. V
2207 086 ausgewieſenen Reingewinn gelangen wieder 23 p
Dividende zur Verteilung. Die Gewinnausſichten für das laufende
Jahr bezeichnet die Verwaltung als befriedigend.

PortlandZementwerke Höxter-Godelheim. Jn der General
verſammlung teilte die Verwaltung mit, daß ſich ſeit der Veröffentlichung

des Geſchäftsberichts wenig geändert habe. Die belgiſchen Werke und
die Outſiders machten dem Rheiniſch weſtfäliſchen Zementſyndikat noch
immer das Leben ſauer. Außerdem herrſche bei den ſyndizierten
Werken große Mißſtimmung vor, weil ſie mit Einſchränkungen arbeiten
müßten, während die nicht ſyndizierten Werke voll beſchäftigt waren,

Wollmarkt.
Aus Berlin, 18. Mai, ſchreibt die „BörſenZeitung“, Bei

zuverſichtlicher Stimmung geſtaltete ſich der Geſchäftsgang im deutſchen
Wollhandel an unſerem Platze in der letzten Woche im allgemeinen
etwas ruhiger, da die Wollintereſſenten ihren Bedarf teilweiſe bereits
durch Käufe in der Auktion der Vorwoche gedeckt hatten. Jmmerhin
führten die Unterhandlungen der letzten Tage ſchließlich doch noch zu ver
ſchiedenen Umſätzen. Das an die inländiſche Kundſchaft abgegebene Quantum
betrug ungefähr 1200 Ztr., welches zum größten Teil aus Schmuzgwollen,
der Reſt aus Rückenwäſchen beſtand. Kreuzungswollenund gute Merine-
wollen bleiben begehrt, dagegen ſind ſchwere, untergeordnete Wollen ver
nachläſſigt. Die gezahlten Preiſe hielten ſich faſt durchweg auf Höhe der
letzten Auktionspreiſe. Mindergebote weiſen Lagerinhaber entſchieden
zurück, nur wo die Preiſe nicht im Einklang mit der Beſchaffenheit der
Wollen ſtehen, finden Ausnahmen ſtatt. Jm Kontraktgeſchäft war der
Verkehr mäßiger viele Produzenten ſind mehr geneigt, ihre Wollen
der bevorſtehenden nächſten hieſigen Auktion am 20. Juni cr. zum
Verkauf zu überweiſen. Von den inländiſchen Woll-Stapelplätzen lauten
die Berichte durchweg befriedigend. Ueberſeeiſche Wollen ſind gut be
achtet. Die Preiſe paſſen ſich den auf der gegenwärtigen Londoner
Verſteigerung etablierten an. Der Lübecker Wollmarkt findet am
15. und 16. Juni ſtatt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
20. Mai er. trafen hier ein: Kahn Nr. 379, Schiffer Wienicke, Kahn
Nr. 966, Schiffer Michaelis, beide mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Jakob Nathan in Bernburg. Schankwirt Artur

Qswin Müller in Leipzig-Neuſtadt, früherer Jnhaber der „Goſen
ſtube Stadt Hamburg“ in Leipzig. Ehefrau Marie Henkel geb.
Bauer in Magdeburg. Emma Zimmermann geb. Praſt, In
haberin einer Schuhfabrik in Weißenfels. Kaufmann Franz Egert
in Leinefelde bei Worbis.

Viehmärkte.
Magdeburg, 19. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 53 Rinder und zwar 3 Hhchſen,
24 Bullen, 26 Färſen und Kühe, 96 Kälber, 38 Schaſvieh uſw.,,
984 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: z) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere 38--40, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
bis b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe

und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen 26—29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 32-40 A. Hällber:
a) Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 42-53, e) geringe Saugkälber 30 41 Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 39, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine 3) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
43--44 (Schlachtgew. 54--55), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 53-——54), vollfleiſchige von s0 bis

Bei Blutstauungen, Hämorrhoidal- Leiden
giht es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jàänos
(Saxlehner's Bitterquoelle). 882

Dder-Tafelkrehse Gaene
grosse, prächtige Exemplare, springlebend,

sowie reichhaltige Auswahl delikatester Krebs-Spezialgeriehte

Ferner
alle feineren Fisch- u. Fleischgerichte

in recht schmackhafter Zubereitung u. aparter Zzusammenstellung
in halben und ganzen Portionen zu sehr mässigen Preisen.

Hellgrauer, perl. Malossol-Kaviar, Gänselehber-Pasteten, Helg. Hummer.

Mittags 1-3 Uhr Diner (feines Saison-Meni) 2.00
Frische Garten-Erdbeeren, Crische Prsiche, ſrischo

7 u Cap-Birnen, frische Ananas (9387
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joo kg Lebendgew. 42-42, (Schlachtgew. 52-—53), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 38--41 (Schlachtgew. 48--51), unreine
Sauen Lebendgew. 36--40 (Schlachtgew. 45--51), g) geſchnittene Eber
Kebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 ſo Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 6 Rinder,
D gKälber, 14 Schafe, 30 Schweine.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. Mai. Sofort: Hamburg 9,80

Magdeburg 10,00 Mai 1911: Hamburg 9,80
Magdeburg 10,00 Februar März 1912: Hamburg
9,70 Magdeburg 9,85 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 20. Mai 1911.
c

S ins DividendeZins KursS lauf vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 256Too Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 vrerſchied. Io02,25

312 90 do. 3 do.39 do. s do. 33Preuß konſ. Antethe. unkündbar ivis 4 d.
e

alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 Z. u. i 38.506
alleſche Theater Anleihe von 1883 8 u. o 77daleſche Stadt Anleihe von z u. I e 255
o. o. von 3892 2 m u. T 7 rz z von 135 Serie II 7 u. 7 100 30o, o. von 1900 7 a U. 7 T Tdo. r a von 1905 a n. 10 7 190do. o. von 1910 7Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. 3533

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 74 u. lio 7 2Ukener StadtAnleihe 3113 u, 33Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... s u. i 324008

2 de 166i iſi e 1n el ando. do. v. 1908 u. 109006dalberſtädter StadtAnleihe 23 verſchied. 37770Naumburger StadtAnleihe 358 Na u. 21758Rordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 1109008
Weißenfelſer Stadtaniethe von i e weno. o. von 1909 o, T TZerbſter Stadtanleihe 1 3 u. r 000

Pfaudbriefe.
Landſcaftliche Zentrale Pfandbrieſe h 090,906

D. O. II o. 7 TSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7do. bo. do. neue 4. do. z
Sächſiſche Rentenbriefe 312 verſchied. 37Sächſiſche Provinzial Anleihe 1 o.
Unſtrut-Reg. Anleihe (Bretk.-Nebra) 3 u. 893,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 u. o 9006o. do. e e 4, W u. 7 100,506BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 097506do. do. unk. 1914 4 u. (101,506Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do 00bBConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do (101,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeifter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. al do et 101,506Grube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. (102,006Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 96,256
do. do. von 1908 4), do. (100,206do. do. von 1908 4 do. 935,00BRanwvurger Brannro 3 Ig. e 4 do

do. o. Hyp. Anl., rück;. 1020 u. 2,r BraunkahlenVerw. J u. i 9o. i un 7 0do. de ca 102 An e Du 1be hWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. 1102,256

o. 4 do. 256Werſchen-Weißenſ- Braun Anletye v. 1890 v u, z 2999

o v. u. i 358,908 d e 7y o. rückz. 102 4 u, 7 (102.250Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik 43 i u, v 8938,00b
do. do. do. rückz. 10209 A3 do. 102,00b
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabrik u. 325,9000o. do. rückz. 103 do. (102,506Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 43 do. l 7Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 0938,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

„rücdgahlbar mit 102 u. 101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do 101.500Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 103 90 4 do. 322,506n Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 696.506Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 do. 101,500
BankAktien.

Halleſcher Bankverein l 4 J 9 163,000Spar und Vorſchußbank 4 0932,006
Bergwerks-Aktien.

DörgewitzeRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 1i 7 3335

o. do. Vorz. o 22Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. Z. 12 236.006
Liebecſche Montanwerke, A.-G. i3Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr. g. 7 7 1142.006

d do. Stk.-Pr.-Akt. ſ. Em. z 7Wald o. do. do. do. II. Em, r 7 7 142,00b6auer Braunkohlen A.G. 4 r 12 207,00d6Berſchen Weißenfelſer Braunkohlen l. 11 182.506
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 10 152.500

JnduſtrieAktien
Ammendorfer Papierfabrik. 4 12 22 386.006Bernburger Maſchinenfabrik 4 o 7 577Cröllwitzer Papierfabrik 1 13 12Knuerner Malzfabrik x r 10 10 1160,000Eilenburger KattunManufaktur 4 3 6105,00BEiſenwerk Brünner 4 u 1 8 s 120,006Slauziger Zuckerfabrik t 0 11 14 FeHalleſche Aktienbierbrauerei zuſ. gel. 10 0 o ldo. Maſchinenfabrik 4 u 3239 z 7757do. PortlanbZement. 8 0 o 74,75BHildebrandſche Mühlenwerke 14 12 4 157,500Förbiedorfer Zuckerfabrik 12Kofthauſerhütte 4 s 12 224,50BLandsberger Malzfabrik 4 u. 8 9 137,006
Deoutfrieb Lindner 4 r 7 140,006Hiemberger Bglztabrik 9 9 130.006Nienburger Schloßmälzerei saelin u über n 12 18Simmermann u. Co. 3::: o 78734 117,75bgeiger Räumen e s 120,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 7 11Zuckerraffinerie Halle 4 s 10 161,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HzueHettnedter Eiſenbahn Aktien Ia A. a 6es,ooB

o. 3. 3 n nHalleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. d 6 53099,006
Kuxe.

BruckdorfNietlebener Ber bauVerei Rian. e un 50 S 7Conſ. Halleſche Pfännerſchäſte e 7 e 750,006

e eMitteldeutsehe Privat-Bank, Suce Hallea. S.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383., 1692.
Austührung, ämtliehor baubgesehäftliehen Tranvaktionen,

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 20. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: trübe. Weizen:; inländ. 200 206
feuchter unter Notiz, argent. 217—221 Kanſas
ruſſiſcher 215—224 Manitoba 219 -231 bz. u. Br. Tendenz
matt. Roggen: inländiſcher 166 172 preußiſcher 169 bis
175 Poſener ruſſiſcher 173--176 bz. u. Br.Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. SaaleGerſte

Mahl- nnd Futterware 144-162 bz. u. Br.
Hafer: inländ. 180--187 ausländ. 176 184 bz. u. Br.
Tendenz: beh. Mais: amerikan. 152 157 runder 144 bis
151 Cinquantin 158--170 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per i00 kg ohne
Faß, flüſſiges 61,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.

Zuserberichte.
Magdeburg, 20. Mai. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,00-10,15 Tendenz: Geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack ruhiger, heute matt.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,375 G, 10,42 B. Auguſt 10,52 G, 10,55B.
Juni 10,426G, 10,45B. Okt. Dez. 9,57 G, 9,60B.
Juli 10,479 G, 10,50 B. Jan. März 9,70G, 9,72 B.

Wochenumſatz 76 000 Ztr. Tendenz: matt.

Hamburg, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt-

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 10,379 G. Auguſt 10,52 G.
Juni 10,37 G. Oktbr.-Dez. 9,574 G. Tendenz: flau,
Juli 10,456G. Jan. -März 9,67 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Mai. Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) e average Santos.
Mai 56 Dezember 53September 54 März 53 Tendenz: behauptet.

Tendenz ruhig.

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 20. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch):
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partten:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 83,75 AC,
in einzelnen Fuhren minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren M.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00

3,25--3,50 bei

Die im Kreiſe Sangerhauſen, in der goldenen Aue gelegene

Domäne Berga,
unmittelbar am Bahnhof Berga-Kelbra, ſoll für die Zeit vom
1. Juni 1912 bis 1. Juni 1930 verpachtet werden.

Größe 194 ha, darunter 154 ha Acker, 35 ba Wieſen,
Grundſteuer- Reinertrag 8185 Mk.

Erforderliches eigenes und verfügungsfreies Vermögen 85 000 Mk.
Gebote ſind bis zum 10. Juni einzureichen.

Die Verpachtungsbedingungen nebſt Bietungsregeln, die auf
Verlangen gegen 3. Mk. zugeſandt werden, können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Roßla a. Harz, den 6. Mai 1911. [8873
Fürstlich Stollhergsche Rentkammer.

Beabſicht. m. in d. Prov. Sachſen, 9Bahnſt. in Nähe v. Stadt m. gt. utzer Motoren
grles- mit wegen

Jag 8676 von 1-40 P.herrſch. Rittergnut, für Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe,

c0 720 Mrg. Wittelbd., Sauggas uſw., die von uns bei
Lieferun rößerer Maſchinen inwovon ca. 50 Mrg. ertragr, Wieſen, ferung größ
Zahlung genommen wurden, ver-

Se n kaufen wir unter Garantie und
baldigſt zu verk. 25009 günſtigen Bedingungen. [8694
Mi e en ars Gasmotorenfabrik Deutz,
Wiin. Mennis &G0.. Deſſau. gjn7fg, Pacokhofstr, 7/9.

Verändergsh. verk. m. in größ.
Dorfe, nahe Bahnuſtat., gt. Ver Apotheker Schlemmers

„Scrofin“ S
bindg. z. Gymnaſ.-Stadt, i. d.

(Gesetzl. geschützt).

Prov. Sachſ. geleg. befſ.
Bauerngut, a. 121 Morg.,

Unentbehrlich zurhierv. 93 Morg. Acker Weizen j Antzueht und Mast
und Rübenbd.), 16Morg. Wieſen, e Schweinen e na
8 Morg. Wald. Herrſch. Wohnh. ern. Verhbütet deK d ahan parkart. Garten, neuen Stall-55 ca. Kraviheit, bedt Aie Serefinfirsckmiae

M. Einſchl. nv. ewichtszunaz r ätach bPr. 68000M., Anz. 25000 M. t. And.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 2366 Preis d. Literkanne

1.50 M. in allen Apo-Wilh. Hennig Co. Deſſau. theken, Drogerien und

22 Kolonialwarenhandl.faul Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Wo nicht erhältliech,für bandwirfe. zu Originalpreis en
portofrei zu beziehen

1 ſchweres belgiſch., 2 däniſche
Arbeitspferde, etwas pflaſter

von den 2644
müde, ſonſt frei von Gewährs I. kinzelbergs Hachtolger,

Alleinigen Fabrikanten:

fehlern, ſehr ſchwere Zieher, ſind hnemigene Werke, Andernaen.

Kmpfehle bei den teuren Haferpreisen

Quakerfutter.
Bester Haferersatz, u

beste Analysen, feinste Referenzen,
Alleinverkauf:

Max Deichmann, Halle a. S.,
Telephon 2219. Mansſelderstr. 1I2.

Bock- Verkauf.
Jährlingsböcke (gehörnte und ungehörnte) meiner Fleiſchmerino

Stammherde, beſonders große Figuren, mit gutem Wollbeſatz, offeriert
preiswert die Landrat a D. Weidlich'ſche Rittergutsverwaltung,

Querfurt (Bez. Halle a. S.). [8732
T Billige Pachtun velgiſche60 Pathtuug Arheits-
nahmevermögen ein. Rittg.i. Lauſitz, ca. 600 Ageer, pferde,

Fuchsbläſſen,60 Wieſe, 6 Garten. Ia. S
Juventar u. Geb. Jnv. muß desgl. 1 däniſcher brauner
übern. werden. Pachtpreis Wallach, etwas pflaſtermüde,
5000 Mk. p. a. Acker ſtehen preiswert zum Verkauf
4 5 Kl. Näh. H. A. Schrader, Lönnigs Gasthor,

e

Charlottenburg, Berliner- Freiimfelderſtr. 82/83. Tel. 1801.
ſtraße 104. Uebern. ſofort.

öchloßrittergut
mit reichlichen, ſehr guten Ge
bäuden an Hauptbahn (Rüben-

Zwei leichte

lieferung durch Feldbahn möglich)

um 1. Juli zu verpachten.
äheres ſowie Pachtbedingungen
durch K. Rödel, Halle a. S.,
9143) Königſtr. 27 I.

Arbeits
pferde

(Oſtpreußen) preiswert zu
verkaufen [9423Nietleben, Eislebenerſtraße 64.
Bildhübſchereeree Goldfuchsſtute,
168 ew, lammfromm, gut geritten

Jn der Umgegend von Halle und gut auf den Beinen, mit an
und Nordhauſen haben wir im genehmen Gängen, hat preiswert

Auftra e, mehrere [2826 ne v e V53 oigtſtedt, Kreis Sangerhauſen.Rittergüter rmit 377 r t leiſch -Merino-
gutem Boden von 845, 650, 2 3h Und 230 preutiſchen Morgen Ftammſchäferei
mit den dazu gehörenden Zucker t l richaktien unter günſtigen Bedingungen 5 U r
zu verkaufen. Näheres Poſt und Station Mücheln

Licht Koſt Reg I gſerna, bei Merſeburg.
oſt Rippach.270 Mrg. Rübenboden 5 ochPerhauf eröffuet.

Gut, in beſter Kultur, mit Große giguren, lohe und gehörnte

maſſiven Gebäuden, bei Deſſau, bis 200 Mkprima Inventar, iſt erbteilshalber reiſe 125 bis
bei 100 000 Mk. Anzahlung zu Leitung de Johs. Heyne,
verkaufen. Näh. E. Thiemann,
Zerbſt, Breite 17. (2882 von Helldorff'ſche Verwaltung.

Wanser, Oberinſpektor.

Jch beſchaffe zfereiraſch und verſchwiegen Stamnſchüferei Salzfurth

ei elle i aKäufer u. Ceilhaber. Teleph. u. Staatsbahn Raguhn i. A,,

e zwiſchen Deſſau-Bitterfeld.Stets vorgemerkt über 3000 kapital- er Bockverkauf hat begonnen.
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa Es ſtehen zur Verfügung Merino
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke fleiſche und OrxfordſhireVollblut
jeder Art. Abſchlüſſe ſchon innerhalb Jährlinge. Zuchtleiter: Larrass in
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen Zerlin. Osterland.
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache. Länf erſchwein e

E. Kommen Nachf., 5 an f erkel
r e en ausgedehnter4 SAuch Dresden, Hannover, Köln. Weidegang, ſchnellwüchſige Neu

e Scene Zucht, get asCFanſand Rttgt. Cueis b. Halle a, S.
alllan Valena, Perkanfe 2 Rappen,

Jnnerhalb des Bebauungs Wallach, 7. J. alt Stute, 10 J.
planes von Canena iſt eine An gſt und geritten, auch beide ein
zahl ſehr günſtig gelegener Bau ſyännig gefahren, Preis 1800 Mk.
Stellen billig zu verkaufen. SHeide 170 em hoch und ſehr kräftig
Näheres im Bureau, Brüderstr. 2 II. Somäne Buchholz b. Chorin (Mart).

S 1 jung. Rappe (Wallach)
X ſteht preiswert zu verkaufenor reu, X Merſeburgerſtr. 1, Kontor.

4 c 2 überzählige Arbeitspferdet in heran ſudelttn Ladungen 18686 C. G. Kämmerer, Deſſau.
Martin Winkler, Wagenpferd,

Magdeburger Str. 67. Tel. 966. hellbr. hannov. Stute, ſchöne
v R Figur, 12jähr., 175 groß, reellerEin paar junge, flotte, elegante e n e b W r

matiNorva elle) abſt., preiswerPferde (Hannoveraner), Lertäufüch. Näheres in
gut ſtehen u Munlweg 41, Halle.zum Verkau 55Olbersleben i. Thür. Nr. 160. r ſercdlet

August Thurm, Reilſtr. 10.Junge Hunde, 5226)] Telephon 507.
2 Monate alt, echte Rauhhaar-pinſcher (Pfeffer u. Salz) hat ab 5 auslämmer
zugeben Carl FIze, Morl. r Mts., vorm.r, findet auf Rittergut CanenaUmzugshalber die diesjährige [9408
wetaue (ehüfertündin m merg unten
meine Wegen SeuchegefahrBeBella von Halloria, viele J. und ſtimmungen dürfen Lämmer nur an

Ehrenpreiſe, mit 3 Stück 5 Wochen Saalkreisbewohner abgegeb. werden.

alten Welpen preiswert.Diemitz, Breiteſtraße 70 St. halbengl. Lämmer,
oder Halle, Volkmannſtraße 4. 60-65 Pfund ſchwer, verkauftpreiswert abzugeben. Pferde

Suche Rittergutkönnen tierärztlich unterſucht und
probiert werden, ſind aber bloß
für Landwirte zu verwenden. mit Anzahlung bis zu 200000 Mk.
Leipzig-Lindenau, Lütznerſtr. 16. Agenten verbeten

Telephon 9468. [9399 von der AhG, Hrmsdorf, (Narh).

S Pferde, Rinder-, K Albert Rehbaum, Bottendorf a. U.s er KadaverJ von a vohen Preifen er Reumilchende Kuh m. Kalb
g Fleiſchmehtfabrir Halle a. S. verkauft preiswert Sohneidewingd,

G Canengerweg 5. Tel. 835. Zellewitz bei Gnölbzig. (2884



Brüssol, Buenos Aires 3 Grands PrixDie Patent-Heißdampf- L okomobſſen
n I Originalhauart Wolf, m. Leistg- v. 10- 800 PS.,verkörpern die neuesten Fortschritte der Technik und

bilden für alle Betriebszweige die vorteilhafteste
Dank ihrer Gediegenheit, Wirtschaft-

lichkeit und leichten Handhabung überragt ihr Absatz
den der gleichartigen Erzeugnisse aller übrigen Loko-
mobilenfabriken der Welt. Die Wolf'sche ventillose
Steuerung entspricht den höchsten Anforderungen
des Heißdampf-Betriebes und kann in ihrer zweck-

mäßigen Einfachheit nicht übertroffen werden.

Magdeburg Buckau

h i J Kraftquelle.

beipzig, Tröndlinring J.
Gesamterzeugung über 8/4 Million PS.

Adler und
Brennmabor. Masohinenfabrit, am Bahnnot Trothe 12.

Generalvertreter: Hehber S

Jirh n.

Zweigbureau:

Gras unck

Filialen unter eigener Firma in:

HALILENSIS
Getreicdemàhemaschinen

leichte und schwere Konstruktion

Rübenheber 7
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I. Halle a. S.
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

Unser Platz auf der Ausstellung der D. L, 6. in Kassel befindet sich Reihe 34 Stand 166.

7 ſehr gute Pferde,

9 prima Milchkühe,
1 Zuchtbulle,
10 prima Jungvieh,
1 Zuchteber,

Ferkel,
8 Läuferſchweine,
Geflügel,
1 Landauer,
1 Droſchke,
1 Preſchwagen,
1 Kutſchſchlitten,

Sahnsidemühl, Rüsterallee,

1 Handwagen,qm 1 fahrbares Waſſerfaß

Halle a. S.

Hallesche Röhremwerke Irt-Ges,
Fernspreoher 903.

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen

6 große Sauen, z. T. mit 1 Schrotmühle,

5 Ackerwagen, 2, 3 u. 4“, 1 Kartoffelheber,
1 Janchewagen mit Faß, 2 Dreiſchare,

BehördlichStrehlow, F. r Acten nr. n Kraftwagen- Käufern.

Inventar Aukkion

u Coßdorf
(Station: Falkenberg, Mühlberg a. E. und Saxdorf).

Dienstag, den 23. Mai 1911, vorm. 10 Ahr
anfangend,

ſoll wegen Auflöſung der bisher dem Gutsbeſitzer Herrn Ernst Wittig zu Coßdorf
gehörigen Gutswirtſchaft das geſamte lebende und tote Wirtſchafts-Juventar, alles
in beſtem Zuſtande, öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden. Unter anderem [9367
1 Dreſchmaſchine m. Göpel, 1 Kultivator,

3 Fohlen, 2, 1- u. Kiährig, 1 Getreide-Mähmaſchine, 1 Rübenhackmaſchine,
1 Grasmäher,
1 Drillmaſchine,
2 Reinigungsmaſchinen,
1 Häckſelmaſchine,

1 Jgel mit Haken,
1 Kartoffelhaken,
1 Marqueur,
3 Eggen, eiſern,
1 Wieſenegge, eiſern,
1 Cambridge-Walze,
1 Holzwalze, breiteilig,
1 Strohſchneider,

1 Heuwender,
1 Pferderechen,
1 Kartoffeldämpfer,
4 Karronpflüge, 1 Dezimalwage,
1 Schwingpflug, 1 Centrifuge,
1 Rübenheber mit eiſern. Milchkannen,

Krümmerkörper, 1 Butterfaß,
Acker- und Kutſchgeſchirre,
Erntezeug,
große Vorräte an Stroh

uſw. uſw.
1 Zweiſchar,
3 Krümmer,

Thiel Co.
Bank und Immobilien Geschaäft,

Telephon 3410 und 2706. Halle a. S.

vom Küchenherd aus. [(8731 S gir

e d ehrichttonnen,Lüftungs- u, Trockenaniagen. WFabrzeuge aller Art lieſere billigſt.

Fiügene Rohrhütte. MichaelKilies, Luckenwalde.

für Dampf-, otoreu. GöpelBetrieb S
C. F. Richter, Brangenburg a. H.

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.

vModerne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [9425

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen,
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramw.

Badoer Halbig, Halle a. S. 6,

e Gebrüder Baensch, ötau
pei Halle

Begründung 1872.

Telegr. Baenseh-Doölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
Caolin-Sehlämmerei-Werke, Ton u. (aolin-Gruben,

Ohamnotto Dabrik, e r Wege
Mörtel Stampf-Caolin, [8717

Wassorglasfabriß, nen Wege
Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nach.,

Niedersachswerſen a. II.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Reforenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

Autotypien Holzſchuitteſ
Kliſchees Sinkätzungen Galvanos

jeder Art fertigt.halle a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85.
R Ligene FSabrikate Hernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

r Feldbahnen, Abraumu. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Rahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112

Trägerlose
Hohlsteindecke.e

2 Feuersicher.
3 r Isolierend.r Schallsicher.Nicht abtropfend.

keldscheunenumnantelung

Freitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller irt.ſerſe Westphal 60., 60. b.

HALILE a. S., Landwehrstr. 9.

ſelegr- Adresse Geqründet 1870

dalousieRudolph
HALIESAALE

fernmspnr 2l06. Krausenstn lI6

h

Patentamvalt Eyele,

M arshalbiesen da dreschsat,

nur 2wei Kampagnen im Betrieb gewesen, weil für betr
Begüterung zu gross, mit vollen Garantien preiswert verkäuflich

A. Lythall, G. m. b. H., Halle a. S.

Zentralheizungen

Dicker Verneburg

Aelteste Hallesene Hunüerte von

Zentralheizungs- Anlagen

ia im Betrieh
Reſoronreniuro za Diensten,

(8730

im Kreiſe Weſt-Sternberg, zirka565 Morgen, davon 475 Morgen Ager,u meiſt milder, durchläſſiger Lehmboden,
10 Morgen gute Wieſen und 80 Morgen
Holzung- Hoflage, gute maſſtive S

Gebäude, Garten mit Teich. Vorzügliches und reichliches
totes und lebendes Jnventar, zirka 8 km Chauſſee von der
Bahnſtation der Strecke Berlin Poſen entfernt. Anfragen
erbeten unter L. D. 83 Püttners Annoncen-
vbureau, Berlin C. 54. [8984

m e C nahe Hauptbahnſtrecke 7
Breslau Glogau,

ca. 600 Morg. (420 Mrg. Acker, 31 Mrg. r 110 Mrg.Wald, 28 Mrg. See, Reſt Hofram, Garten pp.), Wohnhaus
im Park mit 10 Zimmern, vorzügliche Wirtſchaftsgebäude,
komplettes Jnventar, gute Jagd (auch Rotwild), Hypotheken
enaggit g3 und feſt, c h Kegſtigen Bedingungen 5
äuflichWien e e und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457. J Geſchäftsſtelle Breslau XIIX, Moritgſtr. 3/8. Tel. 1250.
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Sonntag

Kurorte und Reiſen.
oneröffnung in Badgaſtein. Aus Badgaſtein wird unsn d Die Beſucher des weltberühmten Kur

vom hrden, auf das angenehmſte berührt. ſein. bei ihrem
r e en Eintreffen, wie alljährlich, einige Neuerungen vorzu
re x durch deren Realiſierung ihren Wünſchen wieder in weik
finden Weiſe entſprochen wurde. An Den Thermalwaſfer-
S en wurden Verbeſſerungen zur Erhöhung bezw. möglichſt
l hnahigen Erhaltung der RadioEmanation bei den Ver
en hsſtellen der Thermen vorgenommen. Durch Errichtung
chiedener neuer Trinkwaſſerleitungen, die aus Hochquellen ge
perſe werden, weiter durch Neuanlage von Kanälen uſw. wurden
ſrey ieniſcher Beziehung beachtenswerte Bauten ausgeführt. Die
in ſche Veleuchtung des Kurortes hat eine en den
W berien Anſprüchen genügende Umgeſtaltung erfahren und iſt
wf nders die Beleuchtung auch auf Promenaden in weiterem
reiſe ausgedehnt worden. Auch ausgiebige Verbeſſerungen an
m den heuer wieder durchgeführt, vor allem die aiſer
Silhelm Promenade ſtellenweiſe be eutend verbreitert und einige
male Paſſagen vollkommen beſeitigt. Die Zahl der Miets-
v ſer iſt durch einige Um und Neubauten wiederum geſtiegen,
daß der ſtetig wachſenden Wohnungsnachfrage mit Erfolg be
W et werden lann. Viele Kurgäſte ſind bereits anweſend und
vie Saiſon, begünſtigt von warmer Witterung, mit demMai offiziell ihren Anfang genommen.

Bad Soden a. Werra hat ſeine Badeſchrift 1011 zur Ver
ndung gebracht. Die Schrift enthält in knapper Form alles für

Kurgaſt Wiſſenswerte. Bezüglich der Kurmittel ſei bemerkt,
de das im Jahre 1906 neueröffnete ſehr umfangreiche Jn-

bereits jetzt eine erhebliche Erweiterung hat erfahren
üſſen durch den Einbau von Apparaten, Einzelkabinen und

henmatiſchen Kammern, ein Beweis für die zunehmende Gunſt,
Deren ſich dieſe Anlage beim Publikum zu erfreuen hat. Einzig
3 ſeiner Art dürfte auch das im vorigen Sommer in Betrieb ge
lonmene Salgzluftbad ſein, ein über einem großen Solebecken in
Verbindung mit einem Gradierhaus aufgeführter Pfahlbau.
Jer Kurbetrieb hat bereits am 15. April begonnen. Die Bade-
ſchrift liegt zur koſtenloſen Entnahme für Intereſſenten auf.
r Aus Triberg wird uns geſchrieben: Auf der Reiſe von
Salen nach Karlsruhe nahmen Prinz Maximilian von Baden
nd Gemahlin mit Gefolge und Dienerſchaft vom 14. zum
15. d. Mts. im Schwarzwaldhotel in Triberg Aufenthalt. Am
Abend veranſtaltete die Kurverwaltung aus Anlaß des hohen
Veſuches und zum Beginn der diesjährigen Sommerkurſaiſon
eine feſtliche Beleuchtung der Waſſerfälle, verbunden mit einem

daß da
halatorium

Promenadenkonzert der Kurkapelle. Sodann wird es die
ren Freunde Tribergs intereſſieren, zu erfahren, daß hier ein
Sommerrodel, der „Heldſcha Sommerrodel“, vor etlichenWagen durch die Erfinder Jngenieure Heldmann und Schaber
qus Heidelberg auf den hieſigen Gebirgsſtraßen an die Oeffent
lichkeit gebracht iſt. Das ſinnreich konſtruierte Fahrzeug läfzt ſich
zuſammengelegt im n auf die Tour mitnehmen. Statt des
Abſtiegs ſeht ſich der Beſitzer auf das raſch zuſammengefügte
Wägelchen und fährt in luſtigem Zeitmaß bergab. Den Sommer-
friſchlern im Gebirge bietet der Sommerrodel eine neue, köſtliche
Unterhaltungsmöglichkeit.

Bad Oeynhauſen. Die Sommerſaiſon begann am 15. Mai
mit 3167 eingeſchriebenen Kurgäſten, d. i. 339 mehr als im Vor-
jahre. Unter dieſen befindet ſich auch die Witwe des vorigen
Reichstagspräſidenten Grafen Udo zu StolbergWernigerode
nebſt dem Majoratsherrn Grafen Albrecht und zwei Töchtern,
und Graf von Platen zu Hallermund, Flügeladjutant Sr. Maj.
des Kaiſers und Kommandant S. M. Jacht „Hohenzollern“, die
in „Villa Geiſt“ abgeſtiegen ſind. 4

Wildbad im württembergiſchen Schwarzwald. Nach der
Kurliſte vom 18. Mai beträgt die Zahl der Kurgäſte 1896 gegen
1556 am gleichen Tage des Vorjahres. Unſere Kureinrichtungen
haben dieſes Frühjahr durch den Einbau von kohlenſauren Bädern
eine Bereicherung e Die nachgewieſene große Radio-
aktivität unſerer Heilquellen, die wohl die Urſache ihrer über
raſchenden Heilerfolge iſt, hat in den letzten Jahren eine beträcht
liche Steigerung der Frequenz gebracht; ſie betrug z. B. 1905
14691 und 1910 annähernd 20 000 Fremde.

Bad Dürrheim im badiſchen Schwarzwald, höchſtgelegenes
Solbad und Luftkurort. Das Solbad Dürrheim liegt zwiſchen
dem Urſprung des Neckars und der Donau, im badiſchen Schwarz-
wald. Dasſelbe iſt Endſtation der Zweigbahn Villingen--Mar-
bach Bad Dürrheim (Schwarzwaldbahn). Bad und Ort hat Hoch-
druckwaſſerleitung, Kanaliſation, elektriſche Zentrale. Auskunft
und Proſpekte durch das Großh. Salinenamt, den Kur und Ver-
kehrsverein in Bad Dürrheim.

Bad Flinsberg. Herzkranke finden hier ein zuträg-
liches Klima in mittlerer Höhenlage, im Walde hinführende Wege
mit ſehr mäßigen Steigungsverhältniſſen und vielen Ruheplätzen.
Von den eigentlichen Kurmitteln ſind es vor allem die natür-
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lichen kohlenſauren Stahlbäder, welche für Herzkranke in Betracht

kommen. Auch die Fichtenrindenbäder werden vielfach mit Er
folg gebraucht. Beſonders in Betracht kommen die leichteren,
ausgeglichenen vor allem nervöſen Herzſtörungen, ſowie be
W Aderverkalkung. Bezüglich der Wohnung werden Herz-

anke ſich am beſten mit einem Badeärzte ins Einvernehmen
ſetzen. Der Beſuch des Kurortes ank des herrlichen
Frühlingswetters überaus gut.

Aus Hohegeiß. Die in unſerm Orte, insbeſondere in ſeiner
Eigenſchaft als Höhenkurort immer ſehr vermißte Waſſerleitung
iſt jetzt im Bau begriffen und wird demnächſt fertiggeſtellt. Berechtigte Klagen der Kurgäſte über nicht Awandfrele Waſſer-

verſorgung fallen nun fort. Hohegeiß iſt des Harzes höchſter Kur
ort. Seine freie Lage bringt es mit ſich, daß reinſte Höhenluft,
Licht und Sonne ihn umſpülen, allerdings auch, daß zuweilen
Winde ihr garſtiges Lied pfeiſen. Aus dieſem Grunde ſuchen aber
Lungenkranke den Höhenort nicht auf. Andere Er
holungsbedürftige finden in Hohegeiß und ſeiner erſtklaſſigen
Umgebung vollauf, was ſie begehren. Die Kurtayxe iſt die geringſt
bemeſſene im Harz (vom 5. Tage ab). Komfortable Gaſt- und
Privathäuſer ſorgen preiswert, wenn auch nicht für luxuriöſes
Daſein, ſo doch für einen alle berechtigten Anſprüche befriedigen
den Aufenthalt.

Jn Bad Pyrmont betrug am 15. Mai die Zahl der Kur
äſte 969 Perſonen, die Zahl der Paſſanten 796 Perſonen, in
umma 1765 Perſonen. Die Bäderabgabe betrug 426 Moor-,

2849 Stahl-, 527 Miſch-, 2451 Solbäder, 35 elektriſche Bäder,
165 Jnhalationen, in Summa 6453 Kurformen.

Anhaltiſches Eiſenmoorbad Lindau i. A. Der Verlauf der
vorjährigen Saiſon des jungen, aber mit Recht ſchon wohl-
bekannten Eiſenmoorbades an der Bahn n hat
allen Erwartungen in jeder Beziehung entſprochen. Dank ſeiner

Verbindung und ſchönen Lage inmitten prächtiger
ieſen und umgeben von herrlichen Laub und Nadelwäldern, iſt

das Bad im vorigen, erſten Jahre ſeines Beſtehens von vielen
Fremden aufgeſucht worden. Ueber 4000 Bäder ſind verabreicht
worden, faſt ausſchließlich Moorbäder. So war es möglich, die
Wirkung der Lindauer Moorerde auf die verſchiedenen in Be
tracht kommenden Krankheiten ſorgfältig zu erproben. Daraus
hat ſich die erfreuliche Tatſache ergeben, daß namentlich der
chroniſche Muskel- und Gelenkrheumatismus in
ſeinen ſchweren und Formen Fälle, die anderen
Behandlungsmethoden gegenüber ſich als unzulänglich erwieſen
hatten ganz weſentlich gebeſſert und geheilt wurden. Auch bei
Gicht und vielen Erkrankungen des Nervenſyſtems,
Frauenleiden ſind ausgezeichnete Reſultate erzielt worden.
Es hat den Anſchein, als ob die Lindauer Moorerde in ihrer
eigenartigen Kompoſition ganz beſondere, die Heilenergie
ſteigernde, therapeutiſche Eigenſchaften beſitzt und deshalb eine
ſpezifiſche Note verdient. Dieſe Auffaſſung wird unterſtützt durch
zahlreiche, von dankbaren Kurgäſten zugegangene Anerkennungs-
ſchreiben, die jedem Intereſſenten auf Wunſch zur Verfügung
ſtehen. Was die Unterkunftsverhältniſſe betrifft, ſo ſei be-
merkt, daß das von Stedingkſche Hotel, unmittelbar am Bade und
Waldrand gelegen, Ende Juni eröffnet werden wird, ſo daß auch
höheren Anſprüchen entgegengekommen wird. Aber auch die im
Orte befindlichen Wirtſchaften und Privatlogis ſind für die Auf-
nahme zahlreicher Kurgäſte wohl eingerichtet.

Der Heilpflegeverein für kränkliche und ſchwächliche Kinder
des Mittelſtandes (Vorſitzender: Generalmajor z. D. von Loebell,
Berlin, Schriftführer: Paſtor Lenz, Hohendodeleben) hat am
1. Mai ſeinen Pflegebetrieb eröffnet und 27 Pfleglinge in ſein
Heim im Oſtſeebad Henkenhagen bei Kolberg entſandt. Der
Verein ſtellt ſich die Aufgabe, den verderblichen Kinderkrankheiten,
inſonderheit der Skrofuloſe, entgegenzuwirken. Die Kurzeit
beträgt vier Wochen. Der Pflegeſatz beträgt 100 Mark für eine
Kurzeit. Jn Fällen, in denen die Eltern nicht in der Lage ſind,
die vollen Pflegekoſten zu zahlen, gewährt der Verein Beihilfen.
Aufnahmegeſuche für die Juni- und Juli-Kurzeiten werden
t an die Geſchäftsſtelle in Werder (Havel), Phöbenerſtr. 37,
erbeten.

Bad Orb. Die Kurfrequenz beträgt bis zum 12. Mai
489 Kurgäſte.

Bad Sulza i. Th. Liſte 1 der Kurgäſte in Bad Sulza in
Thüringen verzeichnet bis zum 11. Mai 193 Gäſte.

Elmener Bade-Zeitung Nr. 3 verzeichnet bis zum 9. Mai
732 Kurgäſte.

x FriedrichrodaReinhardsbrunn. Die erſte Kurliſte meldet
vom 8. April bis 13. Mai 659 Kurgäſte.

a Bad Oeynhauſfen verzeichnet bis 17. Mai 3706 Gäſte ohne
Durchreiſende und 22 313 Bäder.

Bad Kudowa. Die amtliche Fremdenliſte für das Bad
Kudowa verzeichnet bis 15. Mai 942 Perſonen.

S Bad Neuhaus a. Saale. Kurliſte Nr. 3
15. Mai 304 Gäſte.

S Witterungsbericht aus dem Bayeriſchen Hochland vom
19. Mai. München: bedeckt, 10 Grad; Zu gſpitze: Schnee,

6 Grad, andauernd Niederſchläge.

iſt

verzeichnet bis

Tagesverbindungen 3. Klaſſe Berlin--Schweig Sommer
1911. Jüngſt wurde den Reiſenden 8. Klaſſe, welche die Nacht
nicht im Zuge, ſondern auf einer Unterwegsſtation verbringen
wollen, als vorteilhafter Reiſeweg von Berlin nach der Schweiz
die Strecke über Heidelberg empfohlen. Es dürfte inter-
eſſieren, daß dieſe Reiſe bei Benützung der durch Sachſen, Bayern,
Württemberg, Elſaß oder die Rheinpfalz führenden Tages-
ſchnellzüge in gleicher Weiſe ausgeführt werden kann. Die in
fraglicher Notiz erwähnten feſten Rundreiſekarten nach der

iz werden nicht nur in Heidelberg, ſondern bei einer großen
Zahl ſüddeutſcher Stakionen ausgegeben, wie dem Reichskursbuch
(Ifd. Nr. 740) zu entnehmen iſt.

Billige Reiſen. Beſte Gelegenheit zu hochintereſſanten,
genußreichen Reiſen bietet das altbekannte Rieſels Reiſe-
buregau, Berlin, Unter den Linden 40. Nach Jtalien, zu den
Ausſtellungen in Turin, Rom, Florenz, nach Neapel gehen dem
nächſt Reiſen ab, die eine Fülle der ſchönſten Genüſſe bieten.
Für 460 Mk. eine Reiſe durch ganz Jtalien bis Neapell! Auch
kleinere Reiſen an die oberitalieniſchen Seen, durch die Schweiz,
dann billige Pfingſtreiſen und Ausflüge, Extrafahrten über
Pfingſten nach Paris, Kopenhagen, Oſtſee uſw. Jm Juni findet
eine Extrafahrt zur Krönungsfeier in London ſtatt. Wer ſich
koſtenfrei die reichhaltigen Programme ſchicken läßt, wird ſicher
darin eine paſſende Reiſe finden.

Schweiz. Die für das Jahr 1911 ſoeben erſchienene Schrift
„Die Hotels der Schweiz“ ſoll den Beweis liefern, daß
in der Schweiz für jede, auch beſcheidene Börſe, Unterkunft ſich
findet. Die nei umfaßt eine einheitlich und überſichtlich
geordnete Preisliſte und eine Fülle wiſſenswerter Mitteilungen,
und kann bei der amtlichen Auskunftsſtelle der ſchweizeriſchen
Bundesbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau,
Berlin W. 8, Unter den Linden 14, gratis bezogen werden.

Schweiz. Viele Touriſten und Sommerfriſchler, die alljähr-
lich die Alpen beſuchen und, um nach Jnterlaken zu gelangen, von
Thun aus die Bahn oder das Dampfſchiff benutzen, ziehen achtlos
an Därligen vorüber, welches etwa 54 Stunde von Jnterlaken
dicht am Thunerſee gelegen iſt und für Ruhe ſuchende Menſchen
herrlichen Aufenthalt bietet. Gut iſt man dort aufgehoben im
Hotel du lac. Es liegt am Ufer des Sees; auch ſteht ein
Badehaus für Seebäder zur Verfügung. Die Penſionspreiſe ſind
äußerſt gering. Während der Monate Mai und Juni werden für
Wohnung und drei Mahlzeiten für den Tag 3 Mk., im Juli und
Auguſt 8,50 Mk. berechnet. Etwaige Anfragen erledigt gern Frau
Langhaus-Schärer in Därligen am Thunerſee, Hotel
du lac. Därligen iſt Station der ThunJnterlakener Eiſenbahn.

Deutſchböhmen als Wanderziel. Zur Zuſammenſtellung
von Wandertouren oder zur Wahl einer Sommerfriſche eignet
ſich beſonders das vom Landesverbande für Fremdenverkehr in
Deutſchböhmen, Sitz Karlsbad, herausgegebene über 400 Seiten
ſtarke Buch „Durch Deutſchböhmen, die Weltbäder, Sommer-
friſchen, Fremden und Touriſtenorte Deutſchböhmens“ mit 304
Abbildungen, welches von dieſer Körperſchaft gegen Uebermittlung
von 50 Pfg. in Marken bezogen werden kann.

Das zweite Aprilheft der „Karpathen“, illuſtrierte Halb-
monatsſchrift für Kultur und Leben, Herausgeber Ad. Meſchen-
dörfer, Verlag H. Zeidner, Kronſtadt, vierteljährlich 6 Hefte
4 Kr., iſt ſoeben erſchienen.

Begehrte Reiſen zur See mit Beſuch der ſchönſten und
hervorragendſten Mittelmeerſtätten bei ganz beſonderer Billigkeit
trotz vornehmſter Ausführung finden ſich in den Fahrten 10 und 11
der „Freien Reiſevereinigung“ auf der großen Salonjacht „Jle
de France“ vom 20. Juni bis 6. Juli und 14. bis 31. Auguſt. Ab
Marſeille beſuchen ſie Barcelong, Palma, Algier, Tunis, Carthago,
Malta, Taormina, Meſſina, Palermo, Capri, Neapel, Pompeji,
Rom, Genug und Monte Carlo. Preis auf erſtklaſſigen Kabinen-
platz mit voller Verpflegung, Wein, allen Koſten der Landaus-
flüge uſw. ſchon von 430 Mk. an. Proſpekte frei durch Redakteur
Baumm, Köln, Lübecker Straße.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Beamte

der Militär- Verwaltung. Jm Beurlaubtenſtande.
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 8. Mai 1911.

Rothe (Aſchersleben), Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes,
zum Oberapotheker befördert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

7ahn-Creme
o

Mundwasser!
h

T

Waschkleiderstoffe
Satin-Foulards, Musselinette, Wollmusseline, Zephyrs, Wiener Ripse, Kleiderleinen, Wasch-Voiles etc.

Weisse Wasch- Kleiderstoffe in glatten und gemusterten Geweben,
S Unerschöptliche Auswahl sämtlicher Neuheiten.

fertige

Waschkleider
Fertige

Waschblusen
Sehenswerte Auswahl in neuesten Kleidern, Kostümen, Blusen, Röcken in weissen und tarbigen Waschstoffen, Leinen, Bastseide.

Wollmusselinen, Alpaka, leichten Woll- und Seidenstoffen.

S Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen.

B
Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.
v

Kurhaus: I. Hotel am PIatze.

in den Ausläufern des Spessarts in einem Wald- und wiesengesehmückten Tale
mit abwechslungsreichen Steigungen für Terrainkuren,
und Lithion reiche Trinkquelle, die Matimus-QOuelle, als Kampfmittel gegen
Ursachen und Folgen der Herzfehler und der AJerverkalkung: Giebt, Fettsucht,

in Lunge. und Unterleibsorganen, Stoekung des
Gallenflusses, Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu
einer Wallfabrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem Heilbade für die
vielfachen Urzachen und Komplikationen der Herzleiden,.

Blutstockungen

Wächtersbach (Frankfurt-Bebraer Pisenbahn)

O O
Verband Mecklenbüu

Geschaftsstelie: Warnemüride Ostsee Bader
Prospekte und Auskünfte durch 0. Westphal, Ankerstrasse 15, ZiNmann Lorenz, Hauptbahnhof.

In neuer RArendsee
U. Warme

HEILIGENDAMM
Wald bis a. d. Strand. Alle Arten Sport. Kalte

villen. Mässige Preise. Prosp. d. d. Direktion

j romant., bewaldete Dünen, KalteDierhagen u. Warme Seebäder. Prosp ranko.

steinſr. Strand, hohe Dünen, Nadel-Neuhaus wald. Prosp. d. d. Badeverwaitung.

Nienhagen b. Doberan ruhige Lage a. See u.

egie, grösster Komfort. Herrlicher

Seebäder. Kurhotels u. Familien-
Breiter Strand, n r Waldungen.
Warmbadehaus. Kurhaus, Konzerte.
Theater. Besuchsziffer 1910: 8835.

Alt-Gaarz Badeverw. Kirchdorf. Prosp. fr. en.
gef. Str. an off. See. G. Dampferveb.

Wald warm. Seebäd.

Insel Poedirekt an See u. Salzhaff. eintaches,
bill. Badeleben. Bitte Prosp verlang.

Wasserleitung. Bahnstation. Prospekte
durch die Badeverwaltung. Boltenhagen herilich zwisch. See u. Haff gelegen.Strd. voll. steintr., gänzl. getahrl.

Inselklima. Prosp. d. d. Badeverwalt.für Kinder. Ausged. Waldungen. Wustrow
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Ostseebad und Klimatischer] uren die

GRAAL
waldungen, steintfreier Strand. Station Roevers-
hagen der Rostocker Stralsunder Bahn oder
Warnemündoe.

gesunde Lage, umgeben von
den grössten Laub- u. Nadel-

Arzt am Ort. Prospekte gratisBadeverwaitung. Frequenz 4478 Pers. Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., Kopenhagen
In herrlichen Kiefernwaldungen

an offener See gelegen. Kurhaus. Warmbad.
W uellwasserleltung. Kanall-
satlon. eater, Konzerte,re Apothere. Wr0;: 14111 Eäste

2 km lange
Bahnstatlon. Prospekt Badeverwaltung. sonen. Pr

MuRiTreicht, gelegen. Arzt im Orte. 2 grosse Landungs-
brücken (West- und Oststrand).

6 Std., Bahntrajekt nach Dänemark (2 Std.
bill. Tagesrückfahrkarten). Kanalisation

(neu einget.). Hervorr. Tennispl., Tontauben-
sohiessen. Steinfr. Badestrand. Herrl. Hoch-
Wwald, durch elektr. Bahn in 12 Min. erreichb.
Besucherz. 20 000. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Kurort i. Hochwald, der bis
an den steinfrejen Strand

Familienbad.
Dünenpromenacd e. Frequenz 5521 Per-
ospekte durch die Badeverwaltung.

608LAR
die sohenswürdigeste Harzstadt in
herrlicher Umgebung. Von allen
grösseren Städten direkte Pisen-
bahnverbindungen. Günstiger Aus-
gangspunkt für Harztouren. Sehr
geeignet für dauernden Wohbnsitz.
Moderne städtisehe Pinrichtungen.
Reges Leben im Sommer u. Winter.
Prospekt frei durch Ludwig Koch,
Buchhbandlung. Der Verein für

Fremdenverkoehr. [9169

B N LINIE

S

e ſnnrrr- MDe 77 7 M
Werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels

besonders empfohlen:
Löhrs Hotel und Pension I. Ranges, Kais. Aut.-Club.Back Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Bigener gr. schatt. Park.

j Au. Komf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürchl.
Sehmelzers Hotel u. Pension ſ. R. Deren denen Sohn

Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.
Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartjenstedt.

Blankenhurg a j Hotel weisser Adier, Weingrosshdlg. I. R. Centralhzg.
Hlektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön. Garten.

Hotel und Pension Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg.
d

Elbingerode j. Bad Waldheim Kotel Waldhaus. Ruhige idyll
Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Niewoerth Bes.

Goslar. Hotel Hannover. Altrenommiertes Haus I. Ranges.
Gänzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besitzer L. A. Albreoht,
Bad Grund i. H. Römers Hotel Rathaus u 2 men er Garten

Tennisplätze, Auto-Ga-
rage. Prospekte gratis. Telefon 1.

Wernigerode-Hasserode, Hotel Hohnstein“ und „Stelnerne Renne“,

Preisw., vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Bücking.

Hotel Bösohe T. Rg. Bes. Carl Bösche.Ilsenburg a. H. Hete Waidhöhe J. Rg. Bes. Ferd. Könior.

Prospekte gratis. Hotel Hsestein I. Rg. Bes. Ewald Robra.

Schierke j. Oberh. Hoppes Hotel u. Pension. Far Kurz. u. läng.
Aufenth. El. Licht, Centralhzg. m. all. Komt.

eingerichtet. Lage n. Süden Fernsicht. Tel. 1. Prosp. grat. Bes. C. Kogno.
Alphabetische Reinentolge.

Kö iönigl. Nordseebad Norderney.
roten 23. Fffadl- Hotel Hatsernof a ürgareg

u. Gramberg.
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Dlektr. Lieht.

r

Neuzeitliehste Wohn- und Kureinrichtungen.
Höhen- und Waldklima. Aufnahme auch ohne Kur
wie in Hotel ersten Ranges 2 Aerzte. Prospekte.

Ballenstedt Harz
Sanatorium für Herzleiden,

Adernverkalkung,
Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenleiden, Fettsueht, Gieht,
Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungsbedürftige.

Diätetische Anstalt k u rn ittel 5 H II
mit neuerbautem

für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und
Vollständighkeit. Näheres durch Prospekte.

100 Betten, Zoentralhbeizung,
elektr. Licht, Fahrstuhl, Heilkräftiges

Klima.
Herrliche

Stets geömnet.Lage. Besuch aus den besten Kreisen,

Nordlandfahrten 191
Det Ber genske Dampskibs Selskab, Bergen, Det Nordenfjeldske Damps-
kibs-Selskab, Trondhjem., 63 erstkl. Dampf. Fjord-, Küst.- Nordcapraut,

jeden Montag 9 Uhr morgens. Fſfordroute;Ab Hambur Hardanger, Sogne, Geiranger, Romsdal von 250

bis 350 M. inkl. Beköstig., jed. Sonnabend 12 Uhr abds. Post-
route: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 exkl. Beköstig. Nord-
caproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. Beköstig,
Nordcaproute: ab Trondhjem von 250 M. an inkl. Beköstigun

jt b f hrt von 2. bis 28. August von 600 M. an inkp z orgen a Beköstig. III. Prosp. u. Fahrkartenausgab.
b. d. Gesellsch. u. d. Vertr. F. J. Reimers, Hamburg, Glocken-
giesserwall 6, beim Hauptbahnhof, Tel.-Adr. Nordcap-Hamburg,

ipsdorf,

[9386

der bedeutendste Höhenluftkurort des
sächs. Erzgeb. Geschützte Lage inmitten
meilen weiter Nadelwaldungen, 600 m
ü. d. A. Prospekte durch Gemeindeamt
sowie die Reise- und Verkehbrebureaus.

Nordseebacd
in Holstein

(Bahristation)
Seefahrten, See-
hunds- v.nd Enten-
jagden, Wattenlaufen,
Prospoekte gratis durch

Badokommission.

J

[8824]

l

M amen Herren undfamilienbod

Stadtbezirk Groß Salze Bahnſtrecke MagdeLgl. Solbad Dlmen burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik, Badeſchriſt durch Kgl. Bade-

verwaltung, Poſt Groß-Salze. 2176
NMoor- u. Schwefelbad

Eisenschwefelquelle,
entdeckt 1818. Perlo

der Oboerlausſtz.
Besitz.

R. Jäger.

a

Spezialbad geg. Gicht, Ischias, a 3 (I(0
Rheumatismus, Hämorrhoidal-,
Nerven- u. Frauenleiden. Direkt

Sehr mäss. Preise. Badearzt: Dr. med.
Böhme. Prosp. frk. d. d. Badeverwaſtung

8823

am Wald. Vorzügl. Verpflegung.

unmittelbar an der offenen
See gelegen, umgeben von

Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand.

Ltkolpmünclke
Strand. Herren- und Damenbad. Warmbad

fur See- u. medizin. Bäder. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-
vrerkehr u. wöchentl. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
v. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badever waitu ng

und hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Zilimann e Lorenz

im Hauptbahnhof. [8800
3 S o I söebirgsluftkurort und Solbad.

Mehr als Silber u. Gold hebt Krodos heilige
Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schàtze:

m G enes un g!
j. Führer m. allen Preisen
u. mündl. Auskunft frei durch
Horzogl. Badekommissarlate luncl Aug. Soher!, Halle a. S,,

Ostseehad

6828

Gr. Steinstrasse 11.

G
c

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort l. Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombader,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dam t-inhalationen, Vibrations- und manuelle Massage, Licht- and
Sonnenb., Kaltwasser-Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
bel Herz- und Norvenkrankheiten, Rheumatismus, Gleht, Asthma, agen- und
Darthſelden, Frauen- u. Unterleibskrankheiten, 8ielchs ucht. Saison Mal bis8480

360. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschaftsst. ds. BI.
W

Die Krankheiten des Herzens und der Gefässe,
deren Ursachen, deren Komplikationen.

Die an Kohlensture überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine LageBad Orbe
Prospekte und Auskunft durch die Kurdirektion.

kuhiger, bilnger Somneraufenthat,

Herrliche Wälder. Reinste
Höhben- und Waldluft

Elbingerode im an.
Keine Kurtaxe, Bahnstation
Ansehlüsse an alle Harzbahnen,
Ausk. erteilt der Verkehrs Verein

BRorkum.
„Mordsece-Hotel“

O O direkt am Meer. Prosp. frej,
nes

seine an Kohblensäure

Reiseweg: von
in 15 Minuten nach Bad Orb.

9

ä. Am
Station derEisen-Moorbad. S nnausen. Gegen RKneumatismus, Gicht, Frauenleiden etc.

Starker Eisengehalt und hochprozentiger Moor-Extrakt vor
7 anderen Moor-Baädern. Hervorragende tetze

Prospekt durch die Gade-Oirektion

r re

m

S
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Luuftkurort
Leistners Waldhaus Föuigl. Forſten beHalle a. S., Station Heide
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [2648

Kalt- u. Warm-
Bade Anstalt
Wasserleitung
Kanal. Schöne
Umgoebsg. Vorz.
Kurkap. (40M.)
Grosse Sport-

8825

in. v.Luvecx veranstaltung. 2
v. Hamburg. 4 St. V. Berlin Die Badeverwaltg. 2

Prosp
misston und d. d. Verbd.
deutsch. Nordseebäder.

Bad Lauterherg im Harz,
geſchützt gegen Nordw., Nord und Oſtwinde. Elektriſches Licht.
Waſſerleitung. Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.
Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritseher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Limbarth, Proſp. [8814

flar z.
Klimat.Kurort, in prachtvoll.

Lage, unmittelbar a. herrl. Buchen-u. Fichtenwalä, Ausgangspunkt schönst. Harz-

Unvergleichlich. Sand-
strand. Kräft. Wellen
schlag. Billige Bäder.

J r re Quell w. Ltg., Gas-und Rlektrizitätswerk, Sanatorium tür Nervenleldendse.
g Billige Wohnungen u. niedrige Steuer, daher als Dauerwohn-

wo sitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Prosp
r auch durch die Bureaus von Rudolf Mosse.

Frequenz 1910:

4 ca. 20500.Kurort und
Ostseebachs.

Bahnst. w. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres
gel. rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. heilkr,
Klima, weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb. f. 3.
med. Zwecke, elektr. Lichtb., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch-
trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korsos, Jagdaustl.,
Tennis- u. Sspielpl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
32 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kostl. d. d. Badedir.
s0oW. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten- u. Buchen
wälder, begueme Promenaden,
Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen,
Brauſe, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

Höchster Harzort
t iFrospd d Kurverwe

Tautenburg (Thür.),
Schönſte Sommerfriſche und bel.
Wanderziel mitten in prachtvollen
Wäldern u. Bergen, ländl. Ruhe
und Einfachheit. Keine Kurtaxe.
Proſp. frei d. d. Verſch.Verein

Ober 9 vo

Burghotel eun 0 2 eng be dterie SerünmiteADreier Besit s am Pharze, W
est zen Stahlguellen

Seit 1646
Moor-, Salz-, Fichtennadel-
u. alle anderen medizini-
schen Bàäder. Von laub-u.
Nacdelwald umgehen

wirkliches Erholungsidy!
für alle Stadtmüden.
Sehr gute Küche- pro-
rksame Bedienung herenvon Finneck u. Rastenberg-

Moch Keiner vorliess dies ldyll unbeiriedigi.

G

IOstseebad Bansin
an der Insel Usedom.

Schönstes aller Ostseebäder.

IIlsenburg a. MHarz,
Sanatorium S. R. Dr. Stephan

u. Dr. P. Stephan.
Prospekte gratis u. fr.



t bei
Heide
Bahn

mit
ohne
bung,
[2648

Licht.
tung.
ben-,
vöſe
8814

5CHWARZTVWVAILD

0DENWAuD
RHEIN-NMECKAR

BODEMSEkt

Eine schöne Stadt, schnell und Kraftvoll zur
Grossstadt omporgeblühbt, die durch grossartige Bauten,
Anlagen, Denkmäler usw. ausserordentlieh viel für ihre
Verschönerung tut, eine Stätte bürgerlichen Gewerbe-
fleisses und Wohlstandes, wo aber neben der Förderung
aller praktischen Lebensinteressen auch Kunst und
geistige Tatigkeit eine sehr beachtenswerte Pflege finden.
fHervorragende Sehenswürdigkeiten, u. a. die berühmten
Hafenanlagen. Nähere Auskunft darch den

VerkKkehrs- Verein Mannheim.

an

e Bühl Tel. 110Kurhau lä ti im BadenerHöhe-Gebiet.
Zugang des Höhen-
Wweges Pforzh. Basel.

Automobilstation, Höhenyerkehr. 1 Stunde von B.-Baden.
Altbekannter Höhenluftkurort in ca. 800 Meter Höbe, in
nächster Nähe der herrlichen Gertelbachswasserfälle, in
geschl. Tannenhochwald gel. Komf. Hotel, allen Anspr.
genügend. Kurarzt. Prosp. d. d. Figent. K. Habieh.

32

onmnaueschingen
Höhenluftkurort mit stäüdtischem Solbad

700 m über dem Meer. Residenz des Fürsten zu
Fuürstenberg mit praechtv., jederm, zugängl. Park-
anlagen herrl. Tannenw., gepflegten Spazierwegen.
Alpenaussicht (Säntis bis Berneralpen), Prospekt
mit Unterkunftsnachweis durch d, Verkehrsverein.

Tufftkur

Sommepfrische

r WGoossaptige Wagen

Auto za loupen
Auskünfte, Führer frei durch

Verein Schwarzwälder Gasthofbesitzer, Geschäftsstolle

imFrinkkur Walßadekun z S Wrn e neu M r re u

Bad Rheinfelden

Solbad und buffkurort

15 Km oberhalb Basgel,
herrlich am Rhein gelegen.

Prospekt d. d. Bürgermeisteramt.

W ecem schönsken

h Valdgebirge
e Deufschlands
S m Höhen

in ornderq. I Minter- Sport

8chwarzwald-Hotel u. Kurhaus

Station: B. Baden, Bühl, Obertal. preise. Prospekt. Telephon

Ideale Sommerfr. Unvergl. Höhenlage (700 m). Vornehm. Haus.

la.Verpfleg. Erstki. Bäderanlage. Lufthad. Billigste Pensions-
Kreishauptstadt.

752 m über Meer, HauptstationBühl 10. AD. NASSOVY, Eigentümer. der Schwarzwald- Bahn.

Badisch-Rheinfelden, 287 m. Hotel Solbad Bellevue, C. Duffner. 40 B. Pens. m. Z. 4--6 Mk. 4000 ha Tannenbochwaläd.
Schiuchsee, 952 m. „Sternen und Schiff“. 130 Betten. Pens. m. Z. V. 5--10 Mk. Hills Wwe. Kurhaus WaldhotelI Fehönan I. 550 w. Park Hotel Sonne (A. Wissler). 90 B. Pens. w. Z. v. 5 Mk. an. Grossart. Park 220 Betten.
Fehnweigmatt, 800 m. Kurhaus Gg. Vehlin. 110 Betten. Pension mit Zimwer von 6.50 K. an. Vorzügl. Hotels in der Stadt.

Auskunft durch denHotel Titisee, R. Wolf.
Franz Jaeger.T S Hotel Bären, Adolf Gut.

Schwarzwaldhotoel, Fremdenverkehrsverein.

—w—w—

BADEN- BADEN-
die Perle der deutschen Bäder.

(Heise Quellen 649 Celsius). Berühmt als Heilmittel gegen Gicht, Rheumatismus, Katarrhe der Atmungs-
organe etc. Angenehmes Kurleben,. Prachtvolle Ausflüge. Sport. Fühbrer, Hotelverzeichnis und Auskunft kostenlos
vom Städtischen Verkehrs-Bureau.

Luft-Kurort im schönsten Waldgeb. des nörädl. Schwarzwaldes.
Wildbad und Freudenstadt. Prosp. gratis. Bürgermeisteramt.

Gerns bach im Schwarzwalck,
Murgtalbahn Rastatt--Gernsbach. Autoverbdg. mit B. Raden

Prachtvolle, völlig

P e Grossartige
709--1000 m ü. d. Meere

Mittelpunkt d. bad. Schwarzwaldbahn.
Höhenlurtkurori T. Ranunges.
Sommer- und Winterstation.

Saisonfrequenz 1910
15 500 Personen ohne Passanten,

Hornherg
Schwarzwaldbahn

Sonnenbad.

und die städtische

Adler Pens. I. 4.50/5

weithin ausgedehnter Tannenwaldungen.

Deutsehlands grösste Wasserfälle.

Zahlreiche bequeme Spazierwege. Hoerrl. Ausflüge.
Lohnende Aussichtswarten. Schwimm-, Luft- und

Phys.-diätetische Therapie,
Industrie- und Gewerbeausstellung. Prospekt und
Proislisten gratis durch die nebengenannten Hotels

ehe Kurverwaltung.

IdyIlIIlisch gelegener Sehwarzwalde Kurort
Schlosshotel, Pension M. 7--10

Bären, Pens. II. 5.50/77 Posthotel, Pens. M. 5.5077 Rössle, Poens. A. 4.50/5
Sonne,

Auskunft erteilt der Kur- und Verkebrsverein.

geschützto Lage inwitten HOTELS:
Schwarzwald- Hotel

Bellevue
Wehrle (zum Ochsem)

Löwen--National
Sonne

Post
waideet WD

Sanat. Haus Triberg“. Kurpension.

Gebirgslandschaft:.

Tennis.

Pens. M. 4.50/5 Hirsech, Pens. II. 4.50/5

Wolfach
Sechwarzwaldbahn-Seitenlinie

Prächtig gelegene Sommerfrische.
Ausk. u. Prosp. beim Bürgermeisteramt.

Kiefernadelbhad (R. Neef Wwe.), 45 Betten, elektr. Licht, Pension 41 und 5 K.
Krone (Weniger), 30 Betten, el. Licht, Ponsion 4 Mk. Dawpfheizg. Engl., Franz.
Ochsen (G. Straub), 20 Betten, elektr. Licht, Pension 4--4 M.
Salmen (E. Brechtler), 30 Betten, elektr. Licht, Pension 41 M.
Adler (R. Noeeſ), 12 Betten, elektr. Licht, Pension 4--4 Mk.
Erholungshaus Wolfach (Frhr. v. Verschuer), Fam.-Pens, 16 B., el. Licht, W.-C., P. 6--8 Mk.
Herrengarten (J. Fuchsschwanz), schöner Garten, Fürstenbergbräu.

am Bodensee und Rhein. 1400 m ü. M. 28 000 Rinw. Dndstat, der Schwarzwaſdbahn,Konstanz Grösster Fremdenort am Bodensee. R
m Aufenthalt für Naturfreunde, Erholungsstation für Ruhebedürftige und Rekonvaleszenten.
Standquartier für Wanderungen zu Wasser und zu Land Insel Mainau, Reichenau, NMeers-

burg, Ueberlingen, Untersee und Rhein. Reger Schiffs- und Bootsverkehr.
See-Hotel; Nähe des Hafens: Hecht, Krone, Schnetzer; gegenüber d. Bhf.: Halm, Terminus, vorm. Schönebeck, Maximilian, Bayr. Hof;
in der Stadt: Barbarossa; in Stadtnähe: Waldhaus Jakobh. Anstalten: Dr. Büdingens Sanator. „Konstanzer Hof“ für Herz- und
Nervenkranke. Ingenieurakademie, Technikum. Auskunftsstelle:

zeine, staubfreie Luft. Seebäder. Angenehmer

Wassersport. Hotels: Direkt am See: Insol-Hotel,

Oeff. Verkehrsbureau (Bahnhofpl.).

St. Blasien
Welt berühmter Luſtkurort. 775 mm ü. II.

Herrliche Gebirgslage. Kuranstalten. Hotels. Pensionen und
Privat- Wohnungen in grosser Auswahl. Automobilverbindung

mit den Bahnstationen Titisee und Waldshut.

AUSKUNFT DURCH DEN KURVEREIN.

Kurhaus undm vſt Salinen- HotelBad Dürrheim Hotel Kreuz m. Dep.

badischer Schwarzwald SanViktoria
Höchstgelegenes Solbad Europas, Krone

jührlieh 80 000 Bader. T ert
Auskunft durch das Grossh. Salinen-Amt, 7 Hirschhalde
den Kur- und Verkehrsverein und Hotels. Haus Bäuerle.

Südharz-Sanatorlum und
Kronbergs Erholungsheim, Neustadt (Güdharz).
Bes. u. Gesehuftsleiter: Hermann Kronberg. Aerztl. Lig.: Dr. med. Raude.

S git 25 J 9 h ren e Spezialbehandlung bei
ſt agen- u. Darmleiden.Lufthüttenpark auf Bergeshöh im Hochwaid. Bebaglicher Aufenthalt.

Ssonnige Zimmer. Mässige Preise. Prospekte.

Lautenthal Oberharz.
Von schön bewaldeten Bergen umgeben, herrliche Spaziergüänge
(Biswarckpromenade). Vorzügliche Hotels u. Privatwohnungen.
Erfahrener Arzt im Orte. Wasserleitung, elektrisehes Licht.
Kur-Badeanstalt, Apotheke usw. Näheres durch die

8829 Kurverwaltung.

m Badgastein.
Ende Sept. tend ermäs.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268

Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 49 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten, Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
wasserversendung durch Heinrich Mattoni, Wien

Saison: Mai bis 30. September.Bad FrankKenhausen-Kyffhäuser
Radlioaktives Solbad und Inhalatorlum., Bahnstation. Sol-

bader beliebiger Stärke, Kkoblens. Solbäder. Gesellschaftsinhalation System
Relchenhall und Wassmuth, Finzelinhalation an getrennten Apparaten u. in
Kabinen, Lignosuititinhalation. Pneumat. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. 7 unmitt. an d. Stadt beg. Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspielplatz. Aust. ill. Prosp. d. die Badedlrektlon in Franken-
hausen (Kyff.) u. Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt, Berlin SW., Charlottenstr. 77.
M Kinderheilanstalt und Erholungsheim für junge Damen
(Lehrerinnen Ermässigung). Prospekt d. d. Vorstebherin.

e
Residenzstadt d. Fürstentums Schwarzburg- R.2 e d Bes. geeig. z. dauernd. Ansiedlg. Fluss, Wald u.
Berge in nächst. Nähe. Furstl. Gymnas. m. Real kl.
u. Fürstl. höh. Mädchensch. m. den Berecht. der
preuss. Schul. Garnis. Haushalt.-Schule. Töchter-
pens. Schön. Villengel. in städt. Besitz. R.ist Aus-
gangspunkt d. schön. thür. Wanderung. u. Stand-
quart. f. Tourist. Ausk. d. d. städt. Vorkehrsburseau.

Hot. löwe, r ber öutörteraris Hot. Deutsch. als Bes Werget.

Hot. z. Krone, Bee un Gene, Hotel Adler Was Streltbereen

Hot. Kellner ar Bee ment Rudolshade eretuit t Stern

Hert. Bouchet e er rung alt Voigt a an eine
Regt. Pörzbierhalle z. Tange. laföfrenzeläte t gon R Frenzei

Regt. Gute Quelle W. fwueecr. afe Prömel u. Kond. S erbet

Zad Zlankenburg (Chüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waildes.
Frequenz 1910: 12 626 Personen [8471

ProspeKte und Auskunft durch das Rade-Komiätee.
Hotels ausserhalb der Stadt: Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil,
In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anker, Greifenstein,
Schellhorn, Bahnhof -Hotel. Cafés: Lösche, Morgenroth, Greiner,

Rostauration: Städtisches Bad,

d ur So on i
Vornehmstes Hotel: fürstlKurhofel.

Inhalatorium für Raum- uncd Einzel-Apparate.
Hauptkurzeit: 1. Mai 31. OKtober. WinterKkur.

Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nahere: Fürstl. Brunnendirektion, 2

Unmittelbar am Ostseestrand, von Hochwald und Bergen umgeben.

Täglich Seebrdcke-4 Schnellzüge Schiffsverkehr.von und nach 1910:Berlin. 17300 Gäste.Vorzügliche Einrichtungen für Kur und Unterhaltung. Behaglicher Auf-
enthalt für Familien, auch im Frühling und Herbst vielbesucht. Prospekt
bei O. Westphal, Halle a. S., Ankerstrasse 15 und ZIIImann
Lorenz im Hauptbahnhof. [9880

MAGEROOGE
Nordseebad. Prospekte versendet die Badekommission.

sanitätsrat Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz.

Sanatorlum für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie. [8786 z

Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- u. Mineralbad m. berühmt Glaubersalz-
quelle. Medlko-mechan. Institut, Einricht. f. Hydrotherap. etc.
Gr. Sonnen- u. Luftbad m. Schwimmteich. 500 M. v. d. Meer, gegen
Windoe geschütat, inmitten ausgedehnter Waldangen und Parkan agen,

der Linie Leipaig-Rger. Besucherzahl 1910: 15 564. Saison
Mai bis 30. September, dann Winterbetrieb. 15 Aerzte, 1 Aerrtin.

beiElster hat hervorragende Erfolge en ne
Blutarmut, Bleichse., Herzld. (Terraink.), Erkrank. Verdauungsorgaue
Verstopf.), d. Nieren u. d. Leber, Fettleibigk., Gieht u. Rheumatismus,
Fervenleiden, Lähmungen, Exeudaten z. Nachbehandl. v. Verletzung
Prosp. u. Wohnungsverzeichnis postfrei d. die Kgl. Badedirextion.

308

S Sanatorium Marienbachk
b. Gosſar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.

J r aurem Lithion ſtärkſte Therme 32,5 C.
Herrliche Lage Saiſon Mai bisdicht am Rhein Gichtbad Ende Septembe.

ßmannshauſen am Rhein.
1 Rheuma, Jschias, Steinleiden,heilt Gicht, Nieren u. Blaſenerkrankungen.

Jluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.

jj Berghotel und Pension Wartedere.Bad Sachsa, Südharz, nes
Alüssige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning PTrespekt tret



Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- und Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W. 8, Behrenstr. 58-61
Nene Anträge wurden eingereicht in

1900: M. 59000000
19022 M. 65000000

1904: I. 78000 000
1906: II. 99000000

1908: M. 126000000
1910: M. 153000000

Jeder 25. Deutsche
ha eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer Lehensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahmoe einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen

d SubdirekKtion Walle: MeckKelstrasse I. J

Poststrasso 8.

Von der Handelskammer zu Halle a. S.

bin ich als [2887Bücher-Revisor
geprüft, öffentlich angestellt und vereidigt worden.

Walter Westram, Herseburg a.
Fernsprecher 34.,

L.Lanmcdiwirte
erhalten Darlehn à 5 sowie jedes

HypotheKen-Kapftal
mehrero Jahre fest zur I., II., III. Stelle à 4 bis 4

S AuskünfteE. Moritz Co., Bankgeschäft,
Halle a. S., Brüderstr. II. Telephon 615.

[9427

kostenlos,

Ausſchreibung.
a.in der Yorkſtraße e chen Moltke

und Zeppelinſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Freitag,
den 26. Mai 1911, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 19. Mai 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Wollmarkt
in der Stadt Greußen i. Thür.

Dienstag, d. 13. Juni 1911.
93981[ Der Magiſtrat.

Die Kirſchnuhnng
der Gemeinde Wörmlitz (Saal
kreis) ſoll Mittwoch, den
24. Mai er., nachm. 4 Uhr
im Flsteſchen Lokale (Reſtaur.
„Zur Poſt“) zu Wörmlitz öffent
lich verpachtet werden. [2879

Der Gemeindevorſteher.

Obst Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal, von
Salzmünde, Gödewitz, Quillſchinag,
des Rittergutes Haus Würden
burg bei Teutſchenthal und diejenige
von Schochwitz, Räder ſowie Höhn-
ſtedt ſoll

Montag, den 29. Mai er.
von vormittags 9 Uhr an

im hieſigen „Gaſthof zur Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver
pachtet werden. 9404

Salzmünde, den 16. Mai 1911.

ſo -Veinachling

Moutag, d. 29. Mai d. Js.
abends 6 Uhr ſoll im Haukſchen
Gaſthofe die diesjährige Obſt
uutzung hieſiger 9418
Kirſch-, A
Pflanmenplantagen

unter den im Termin
machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

epfel und

Ia Sieger
S
Inkime Garten.

neu 99 n W AFfe
ist der einzige

Sicherheiſts- Rasierapparat,
der die Frage des riohtigen Sohnittwinkels durch seine in Geienken bewegliohe Klinge gelöst hat,

I Onhnoe goelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich.
„„NIW n Heu i unerreieht und übertrit

alle anderen Systeme.
Prels des Raslerapparates V. Inklugive Ahziehapparat und 10 Messern K. 20.

AlleinverKaur Tür Halle und Vmgebung:

O. V. Borchert, FEnglisches
Magazin,

Halle a. S., Er, Steinstrasse,
FinzelverKaur in allen einsehlägigen Geschäften.

Mühlweg 4
herrschaſtl. Wohnung 8 Zim., gr. Balkon, Erker und
reichl. Zubehör, 2000 MK., zum 1. 10. zu verm. Näh. durch

lustizrat Suchsland, Rathausstr. 3 I.

kerdinandſaassengier 2

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

6
4

Galvanisieren bei

4
4

h
Prüfungen.

Zn vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

Zimmern,
Badeeinrichtung, gro

v

n Neuanlagen,
J Reparaturen,

Carl Berger,
Halle (S.), Gottesaokerstr. 16.

Fernsprecher 756.

Echt bayriſche [8716
Thoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Hachtf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel G
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [8715

Pianos

Ritter
Planofortefabri

Hoflleferant

Flügel

Rarmoniums
Grösste Auswahl.

Sicherste Garantie
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis,

Soqueme Zahlungsbedingungen.

Gutsbeſitzer,
die verkaufen wollen, verdienen

viel Geld,
wenn ſie vorher unſere koſten
loſe Jnformation einhol. Anfr.
mit näh. Angaben des Beſitz
ſtandes unter Z. e. 4295 an
die Exped. d. Ztg. erb. [9426

Fahrrad, faſt neu, mit gelben
Holzfelgen, nach oben gebogener
Vorbaulenkſtange, in beſtem Zu
ſtande verkauft krankheitshalber
Carl Elze, Morl.

Treibriemen,
hölzerneRiemscheiben,

Stopfbüchsen-
packungen.

A. Binder, T
Einige gebrauchte [8725

Schreibmasehinen,
J erhalt., billig zu verkauf.ug. Weddy, e 22.
Eigene Reparat.Werkſtatt

für alle Syſteme.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2531d

Rittergut Dieskan (Saalkr.). H. Langrock Nachr.,
Poſtſtraße 910.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
eng Kräftigung und Ver
chönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be-fängun der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2797

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Volksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, J.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von II 12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle une benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzarafen ſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

e

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
runter J Erkerzimmer, geräumiger Küche und

e Mädchenkammer c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

t inrableiter Uin jeder Preislage
v. 150--5000 Mk. ſtets vorrätig.
Schränke, Vertikows, Büfetts,

Tiſche, Rohr- und Lederſtühle,
Garnituren, Sofas mit und
ohne Umbau, Schreibtiſche,
Bettſtellen mit und ohne
Matratzen, Trumeaus, Spiegel.

Komplette
Wohn-, Speiſe-, Herren,
Schlafzimmer Einrichtung.

Eleg. Salon-Dipriehtungen

in allen Holz und Stilarten.
Kücheneinrichtungen
in allen modernen Farben.
Brautausſtattungen
v.150 8000 Mk. ſtets am Lager.

Durch fortwährende Gelegen
heitskäufe auffallend bill. Preiſe.

Friedrich Peileke,
g (Gegr. 1883.)

Möbel Magazin,
Geiſtſtraße 25. Tel. 2450.

Eigene Tiſchlerei und Polſter
a werkſtatt im Hauſe.

Achtung!
Altes Gold und Silber ſowie

künstliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrals, Kl. Klausſtr. 18.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat liefert unter

Garantie [8697Paul Thiele, hChemnitz, Hartmannſtr. I1.

Perlaugte Perſonen.

Altlangjährige Landespro-
dukten, Honig und SyrupGroß Firma ſucht für König-
reich und Provinz Sachſen,
Thüringen u. Schleſien einen
in gleicher Branche gut einge
führten tüchtigen [9270
Reiſevertreter

für ſofort oder zum 1. Juli 1911.
Angebote unter Nr. A. V. 339
Rudolf Mosse, Magdebnurg.

Perh. Ork. Inſpektor
nach Schleſien ſucht Bimne-
Weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, gewerbsmäßigerStellen
vermittler, Sternſtr. I2. [9390

Suche für meine mittlere Wirt
ſchaft einen jüngeren [2857

Verwalter
um 1. Juli d. Js. Vorſtelln h OffeneZeugnisabſchriften und Gehaltsan

ſprüchen an E. Henze, Dölan, Bez. Halle.

Suche zum 1. Juni od. 15. Juli
zwei zuverläſſige und eng iche
Iagelöhnerlamilien Wetter

Domäne Pötnitz bei Deſſau
Fippel. 2827

Größere rr ſucht zum 1. Juliverh. tüchtigen [2858
Hofaufſeher,

der ſchon lange Jahre als ſolcher
fungierte. eldungen an die
Exp. d. Ztg. unt. Z. 0- 4289.

Geſucht für 1. Juli er. oder
ſpäter zur Führung einer Spezial
Wirtſchaft (300 bis 400 Morgen)
nach genereller Dispoſition intellig.
erfahrener

Landwirt,
der an penibelſte Feldbearbeitung
gewöhnt iſt, auch Futterberechnungen
ausführen kann und im Milchvieh-
ſtall gut Beſcheid weiß. Ledig oder
verheiratet; Gehalt, falls verheiratet,
2000 Mk. bei freier Wohnung uſw.
Bewerbungen nur erbeten von
Reflektanten, die ihre beſondere
Befähigung belegen können unter
Z. b. 4292 an die Exp. d. Ztg.

Für kleineren Ritterguts
r Halle a. S.wird eine ältere,tüchtige, einfache Mamſell

zum I. Juli oder etwas ſpäter
geſucht. Dieſelbe muß vor allem
in guter bürgerl. Küche, Backen
und Einmachen erfahren und ſelbſt
ſtändig ſein. Näheres bei Vorſtell.

gehalt 375 Mark p. a.
Bewerb. mit Zeugnisabſchr. erbeten
unt. Z. u. 4288 a. d. Exped. d. Ztg.

Zuverläſſ. Dienſtmädchen

möglichſt für ſofort ſucht Frau
Paſtor Rudolph Querfurt.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
ür. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt
nerinnen, Jungfern, Stubenmädch.,
Hausmädchen für Güter. (9437

Kochlernende ſucht
Villa Vassel, Schwarzburg i. Thür.

Geſucht zum 1. Juli, ev. 15. Juni,
auf ein Gut eine ältere

Kindergärtnerin
od. Pflegerin für 6jährig. u. kl.
Kind. Offert. mit Zeugnisabſchriften
bitte einzuſenden unter Z. h. 4298
an die Exped. d. Ztg. (2888
Dinlochlräulein' s g rgens
findet r Aufnahme

Hotel Grüner Baum,
Franckeſtraße. [9439

Perſonen-Angebote.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [8704
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauer ſt e 14.
A. E. Ehrhardät. K. r.

Knechte, verheiratete,
Arbeiter, Kuhmelker und
Schweizerfamilien beſorgt
Riohard Renner,

ledige und

Stellenvermittler, Kl. Ulrich
ſtraße 3. Telephon 3091.

m

ch VertretunTaxen, ſa re Urteile Ffy
Offerten erbitte unter B. A. 7139 an
Rudolf Mossoe, Halle a. S.

„J„J„JxzJEJJ-JSzcdl 7 7J J „J„ZJZJ„ZJJ„Z KJ„

Aeltere, ſehr erfahr. Lehrerin, heit,
Tem., tücht. i. Unterricht, erteilt auch
Klavierunt., I. Zeugn., ſucht 1. Juli
Engagement f. mehr. Jahre i. Fam.
Geh. 720--800 Mk. bei Fr. Station.
Off. u. Z. a. 4291 a. d. Exped. d. Bl

g ſucht I. JuliPerhäuferin Sünngn
leiſcherei. Gefl. Offerta geaet 65

Möbel Transport

führt ſachgemäß und preiswert aus

0. H. Kretzschmar, e

Landhaus wie
in der Nähe von Halle a. S. zu
mieten geſucht. Offerten unter
Z. m. 4281 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.
Am Lövigsplatz, Ial5,

neben Telegraphenamt u. Reichs
bank herrlich gelegen, große

Parterreräume,
für Bureau oder Bank geeignet,

herrſch. Wohnung
zu 9 Zimmern u. 6 Zimmern, mit

elektr. Licht, Gas
u. allem Komfort verſeh., zu ver
mieten. Wünſche können W
berückſichtigt werden. Näh. dur
den Erbauer, Architekt u. Maurer
meiſter Curt ueckKe, Halle a. S.,

Steinweg 25. [9415
rich. Wohnung,Hothherrſeh a wohnun,

eizung, am Bürgerpark, zu verm.
erfr. Cecrilienſtraße 7.

Steinweg 25Zyerrſhafil, I. Etage,

7 Zimmer, Küche, Bad, SpeiſeSiumer, Mädchenkam., Jnnen

kloſett, h
W Preis 1 Mk.sgl. II. Etage, 8 Zimmer, ſonſt

wie vor, Preis 1100 Mk., per
2* 10. zu vermieten. [9414

Näh. Steinweg 25, Baubureau.

Herrsch. Wohn.

für 2 Pferde [8690
Geldverkehr.
er Geld hrauent,
BetriebsKapitalien,
MUypotheKengelder,

wende ſich an H. R. boörenz Hachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.
7000 Mk erſtſtell. Hypothek

n zu 4 bis4 auf gutgebautes Familien
Wohnhaus mit Garten in wohl

abender Landſtadt des Kreiſes
erſeburg. Angeb. unt. G. 4417

an Haasenstein Vogler
A. -Gi., Halle a. S., erb.

800 000 Mk. „crer
von 49 an auszuleihen.

Silberberg, Wanne

6000 Mark
will ich auf gute Ackerhypothek
ausleihen. f. gub Z- We
4290 an die Exped. d. Zeitung.
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Eonntag 4. Veilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 21. Mai 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

nge. Von den Höfen. Die Fürſtin Bathildis zu Waldeck
und Phrmont, die Gemahlin des regierenden Fürſten
Friedrich, eine geborene Prinzeſſin zu' Schaumburg-Lippe,Sllendet an dieſem Sonntag, den 21. Mai, ihr 38. Lebensjahr.

gönig Friedrich Auguſt III. von Sachſen feiert am
nächſten Donnerstag, den 25. Mai, ſeinen 46. Geburtstag.

Die deutſchen Kriegervereine und die Kriegergräber zu Metz.
Das Erpeldingerſche Kriegsmuſeum in Gravelotte iſt von Juſtiz-
rat Schweickert aus Frankental für den Kyffhäuſer-
Bund der deutſchen LandesKriegerverbände
käuflich erworben worden zuſammen mit einigen daneben liegen
den Gebäuden. Die Verwaltung des Muſeums führt die Ver
einigung zum Schutz und zur fort dauernden Erhal-
tung der Kriegergräber in Mettz.

ink. Guſtav Mahler und der Kronprinz. Zu den größten Ver-
ehrern Guſtav Mahlers gehört der deutſche Kronprinz. Bekannt
lich ſpielt unſer Kronprinz viel Geige und nimmt oft Gelegenheit,
Konzerte von Geigenvirtuoſen, wie Bronislaw Hubermann, zu
beſuchen. Derjenige Komponiſt, den er von den moderneren am
meiſten ſchätzt, iſt ſeit Jahren bereits Guſtav Mahler geweſen. Er
teilt dieſe Vorliebe mit ſeiner Gemahlin, die auch eine feine
Muſikkennerin iſt und den Liedern von Strauß und Mahler große
Verehrung entgegenbringt. Es kommt nicht ſelten vor, daß der
Kronprinz mit ſeiner Gemahlin ganze Abende allein muſiziert.
Die Kronprinzeſſin ſitzt an dem Flügel, während ihr Gemahl auf
der Geige ſpielt. Unter den Komponiſten, die hier zu hören ſind,
wird man an keinem Abend neben den Kompoſitionen von Schubert
und Strauß die Kompoſitionen Guſtav Mahlers vermiſſen. Das
Intereſſe für Mahler geht ſoweit, daß ſich die Kronprinzeſſin
mehrere Male Symphonien von Mahler vortragen ließ, um ſich,
wie ſie ſagte, in den Geiſt und Gedankengang dieſer eigenartigen
Kompoſitionen hineinleben zu können. Der Kronprinz hat als
Bataillonskommandeur des 1. Garde Regiments zu Fuß des
öfteren die Regimentsmuſik dieſes Bataillons, die unter der
Direktion des Muſikdirigenten Möller ſtand, beſichtigt. Wenn er
auch den forſchen Klängen der Regimentskapelle großes Intereſſe
abgewann, ſo mußte er ſich doch nachher an den feineren Klängen
der Mahlerſchen Kompoſitionen erholen. So kam es, daß in dem
Kaſino des 1. Garde Regiments zu Fuß, das der Kronprinz häufig
beſuchte, nicht ſelten Mahlerſche Lieder zu hören waren. Hier
war es beſonders der junge Graf Hochberg, der die Muſikſtücke
Mahlers der Kapelle einſtudiert hatte und manchmal ſelbſt diri-
gierte. Es finden ſich in dem Regiment überhaupt eine ganze
Anzahl hervorragender Kunſtkenner. Die Führung unter den
Offizieren auf dieſem Gebiete hatte neben 2 oder 3 anderen
Offizieren, die ſich ſelbſt auf dem Gebiete der Kompoſition ver
ſuchen und recht Beträchtliches leiſten, der Kronprinz.

nge. Ein exothiſcher Krönungsgaſt. Dem großen Ereigniſſe
dieſes Sommers, der Krönung des engliſchen Königspaares in der
zweiten Hälfte des Monats Juni, werden viele indiſche Fürſten,
als Vaſallen der engliſchen Krone, beiwohnen. Unter ihnen iſt
eine Prinzeſſin, die Begum von Bohpal, die durch ihre
ſeltſamen Lebensgewohnheiten und den eigentümlichen Luxus, mit
dem ſie ſich umgibt, ſchon in Paris, wo ſie ſich jetzt auf der Durch-
reiſe aufhielt, beträchtliches Aufſehen hervorrief. Sie iſt auf
einem franzöſiſchen Dampfer nach Marſeille gefahren, aber die
Mitreiſenden bekamen nicht viel von ihr zu ſehen, da ſie, nach der
religiöſen Sitte der Hindufrauen, ſich niemals zeigt, ohne ihr Ant-
litz zu verhüllen, und alle Mahlzeiten, zu denen die Speiſen von
ihrer Dienerſchaft zubereitet werden, ganz allein für ſich einzu-
nehmen pflegt. Das Fleiſch, das den Hauptbeſtandteil ihrer
Nahrung bildet, ſtammt von Tieren, die von einem Prieſter ihres
Glaubens nach genauem Ritus getötet worden ſind. Auf einer
früheren Reiſe nach Europa hatte die Prinzeſſin ſogar, wie man
ſagt, das Waſſer, das ſie teils zum Trinken, teils zum Waſchen
benutzte, aus ihrer Heimat in das Land der Ungläubigen mitge-
nommen. Sie iſt außerordentlich reich und beſitzt Edelſteine und
Perlen in ungeheurer Zahl. Fünfzehn Menſchen bilden ihr Ge
folge und neun Diener und Dienerinnen harren eines jeden ihrer
Winke. Staunen erregte es, als man ihr Gepäck in Paris vom
Bahnhof in das Hotel, wo ſie abſtieg, brachte. Es umfaßte näm-
lich die Kleinigkeit von 200 ſtattlichen Koffern, und fünfzehn
Wagen waren nötig, um es fortzuſchaffen.

König Manuel als Sportsman. Der Exkönig Manuel von
Portugal ſteht, ſo ſagt man, in Verhandlungen, um die Nieder-
laſſung zu erwerben, die einem kürzlich verſtorbenen bekannten
engliſchen Sportsman, dem Parlamentsmitgliede Mr. Lafone, ge-
hörte. Sie beſteht aus einer wohlgepflegten Trainierbahn, weit-
läufigen Stallungen, einem hübſchen Haus mit Garten, und iſt,
in Hanworth Park, ſo nahe bei Richmond, der Reſidenz des Ex
königs, gelegen, daß er mit Bequemlichkeit der Arbeit ſeiner

„*”.W-v-
Pferde in früher Morgenſtunde ſelbſt wird beiwohnen können. Es
iſt hiſtoriſcher Grund und Boden, auf dem der vertriebene
Herrſcher von Portugal ſich anſiedeln will, derſelbe Grund und
Boden, auf dem Englands große Königin Eliſabeth einen Stall
beſaß und hoch zu Roß dem edlen Waidwerke oblag.

Ein „Panzertorniſter“. Von militäriſcher Seite wird ge
ſchrieben: Das Beſtreben in den Armeen, dem Schützen im Gelände
eine gusreichende Deckung ohne Zuhilfenahme
des Spatens zu verſchaffen, iſt t anſcheinend durch eine
neue Erfindung in Oeſterreich von Erfolg gekrönt worden. Ein
neuer Panzertorniſter für die Jnfanterie würde, wenn er ſich in
der Praxis bewährt, ſogar die berühmten Sandſäcke der Japaner
übertreffen. Der Torniſter beſteht aus einer Panzer-
platte von Stahl und dem eigentlichen Poacktorniſter
aus grauem, waſſerdichtem, Stoff und 2 Aluminium-Patronen-kaſten, die auf der Panzerptatte mittels Gleitſchienen aufgebracht

ſind. Ein federnder Gurtbandrahmen ſchwächt den Druck der
Platte ab und ermöglicht einen Luftdurchfluß. Jm Gefecht wird
der Rahmen zwiſchen Platte und Torniſter geſchoben, ſo daß
erſtere in ſchräger Stellung federnd auf letzterem ruht. Die Platte
hält Schüſſen von 400 m ab ſtand.

Der Bund der handwerkstreuen Bäckergeſellen in Berlin, die
ſogen. gelbe Organiſation, hat mit den Bäckerinnungen von Groß-
Berlin einen Tarifvertrag abgeſchloſſen über einen Zentral-
Jnnungsarbeitsnachweis. Ferner ſoll die wöchentliche Ruhezeit
der Geſellen Sonntag früh beginnen und Montag früh 6 Uhr
enden. Es wurde mitgeteilt, daß wegen allgemeiner Einführung
eines Backverbots an Sonntagen günſtige Ausſichten beſtänden.

Ein flüchtiger franzöſiſcher Parteiführer. Der rohyaliſtiſche
Parteiführer d'Abadie d'Arraſt, deſſen Verſchwinden vor etwa acht
Tagen gemeldet wurde, hat ſich mit der Gouvernante ſeiner Kinder
nach Kanada geflüchtet. Der „Matin“ veröffentlicht das Fakſimile
einer Aufzeichnung, aus der hervorgeht, daß d'Abadie d'Arraſt
am 11. Mai unter dem Namen Whe eine Karte für die Ueber-
fahrt nach Kanada auf dem „Lake Manitoba“ gelöſt hat.

Der Brudermörder Graf Bvoerner begnadigt. König Guſtav
von Schweden begnadigte einem Bericht aus Stockholm zufolge
den im Jahre 1890 zu leöenslänglichem Zuchthaus verurteilten
Grafen Boerner. Der Verurteilte hatte ſeinen Bruder
meuchlings ermordet und darauf ausgeplündert.

Die Unterſuchung gegen Meynier. Nachdem die Gerichts
ärzte die Unterſuchung des wegen Mordes verhafteten Haupt-
manns Mehnier beendet haben, iſt, wie aus Paris gedrahtet
wird, der Bericht an den Unterſuchungsrichter abgegangen. Die
Aerzte halten wegen der Anomalien ſeines Geiſteszuſtandes nur
eine beſchränkte Verantwortlichkeit des Angeſchuldigten für vor-
liegend. Die Unterſuchung geht fort. Hauptmann Mehynier wird
bereits im nächſten Monat ſich vor den Geſchworenen zu verant
worten haben.

Tunnel zwiſchen Venedig und dem Lido. Eine private Geſell
ſchaft hat der Kommunalverwaltung von Venedig das Projekt
eines Unterſeetunnels, der Venedig mit dem Lido ver-
binden ſoll, übergeben. Der Tunnel ſoll bei San Marco beginnen
und nach dem Kommunalpark Quadro Pontane führen. Der
Tunnel ſoll eine Länge von 3000 Metern haben. Die Fahrzeit
von Venedig nach dem Lido dürfte 46 Minuten betragen. Die
Koſten des Projekts ſtellen ſich auf 12 Millionen Lire.

Selbſtmord einer Künſtlerin. Jn Ofenpeſt hat ſich die
26jährige Gattin des akademiſchen Malers Paul Reti von der
Margaretenbrücke in die Donau geſtürzt und iſt ertrunken. Die
Selbſtmörderin war eine äußerſt talentierte Makerin.

Unwetter und Hochwaſſer. Die Zone des letzten Unwetters,
über deſſen verheerende Wirkung wir kurz berichtet haben, er
ſtreckte ſich, wie konſtatiert wurde, von Trieſt bis nach Nord
deutſchland. Die telegraphiſchen und telephoniſchen Störungen
infolge der Gewitterſchläge dauerten bis ſpät nachts. Am
Freitag morgen ging in den frühen Morgenſtunden über Wien
und Umgebung ein wolkenbruchartiger Regen nieder. Jn
Bayern ſcheint das Unwetter beſonders heftig geweſen zu ſein.

Die widerſpenſtige Pflichtfeuerwehr. Am 18. Mai abends
wurde, wie aus Frankfurt a. M. berichtet wird, der Huns rück
von ſchweren Gewittern heimgeſucht, welche Ueberſchwemmungen,
Hagel- und Blitz ſchläge im Gefolge hatten. Jn Ellern
(Kreis Simmern) brannte infolge Blitzſchlages ein Anweſen
nieder, wobei es zu Ausſchreitungen kam. Die Mehrzahl
der Pflichtfeuerwehr leiſtete der Aufforderung des Bürgermeiſters
von Rheinböllen, zu deſſen Polizeiverwaltungsbezirk der Ort ge
hört, keine Folge, ſondern entfernte ſich von der Brandſtätte.
Danach wurden die Hydranten der Waſſerleitung
böswillig ab geſtellt und die Schläuche zerſchnitten. Als
der Bürgermeiſter einen der Beteiligten verhaften wollte,
heit von einer ganzen Rotte überfallen und ſchwer miß-

andelt.

ink. Wettrennen zwiſchen Schildkröten. Auf den Dampfern
der HamburgAmerikaLinie haben beſonders die amerikaniſchen
Paſſagiere infolge der Langeweile, die eine Seefahrt mit ſich
bringt, einen neuen Sport geſchaffen, der, wie aus NewYork
e wird, bei den jungen Leuten der New-Yorker Lebewelt
ſehr ſchnell Eingang gefunden hat. Es iſt dies die Veranſtaltung
von Wettrennen, die zur Abwechſlung nicht zwiſchen den
ſchnellſten Tieren, ſondern zwiſchen den langſamſten und trägſten,
nämlich den Schildkröten, veranſtaltet werden. Die amerikaniſchen
illuſtrierten Zeitſchriften (übrigens auch ſchon die deutſchen)
bringen Photographien von dieſen eigenartigen Wettrennen, die
folgendermaßen veranſtaltet werden: Zwei oder mehrere rieſige
Schildkröten werden nebeneinander geſetzt; die Reiter oder
Jockeys, die ſie lenken, ſind Knaben von 10 bis 12 Jahren, die
die Tiere an Zügeln feſthalten. Auf ein beſtimmtes Zeichen geht
das „Rennen“ los. Die Knaben verſuchen auf alle Art und Weiſe
die Tiere zu etwas ſchnellerem „Galopp“ anzuſpornen, da natür-
lich auch hier derjenige Sieger iſt, der ſein „Roß“ zuerſt ans
Ziel bringt. Die Hauptſache bei dieſem Sport iſt den Ameri-
kanern der Umſtand, daß er Wetten möglich macht. Es wird
denn auch hier ſo viel gewettet, wie nicht einmal bei den Pferde-
rennen, da hier die Ausſichten noch viel unſicherer ſind als bei
den Pferden, bei denen man ungefähr nach Kenntnis ihrer Fähig-
keiten und Leiſtungen den Ausgang des Rennens vorausſehen
kann. Bei den Schildkrötenrennen ſind dieſe Berechnungen natur-
gemäß viel unſicherer und es kommen Quoten von 500: 10 nicht
ſelten heraus. Das beſte „Rennpferd“ iſt bisher die Schildkröte
„Condor“, die einem Mitgliede der Familie Aſtor gehört. Sie
hat ſchon mehrere Rennen glänzend gemacht und zeigt eine ge-
wiſſe Kampfesluſt. Die Rennſtrecke beträgt 10 Meter, die durch-
ſchnittlich in vier bis ſechs Stunden zurückgelegt wird. Auch dieſe
neuen Rennen haben übrigens ein Vorbild in Paris, wo die
„Courſes d'Escardots“ oder die Schneckenrennen jetzt ſehr beliebt
ſind. Wie in NewYork die Schildkröten als Renntiere benutzt
werden, ſo verwendet man in Paris die Schnecken zu demſelben
Zweck. Bei dem Geſellſchaftsabend eines in Paris akkreditierten
Botſchafters unterhielt man ſich neulich auch mit dieſer eigen
artigen ſportlichen Veranſtaltung. Die Schnecken werden dabei
auf ein Brett geſetzt und müſſen nun ihr Rennen beginnen.
Wer nach einer beſtimmten Zeit einen Vorſprung hat, hat geſiegt.
Auch hier bilden Wetten, die auf Sieg und Platz abgeſchloſſen
werden, einen Anreiz mehr.

Sport und Jagd.
Diſtanzritt Danzig Konſtantinopel. Leutnant v. Braun

vom 1. Leibhuſarenregiment in Danzig hat am Freitag vormittag
von Langfuhr aus den Diſtanzritt nach Konſtantinopel angetreten.
Der Offizier will den großen Dauerritt auf einem fünfjährigen Halb
blutwallach zurücklegen. Sein Weg führt ihn über Bromberg, Ratibor,
Peſt und Belgrad. Leutnant v. Braun iſt ſeit Februar Offizier.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Am friſcheſten

iſt nur der Malzkaffee, der am
meiſten verlangt und deshalb am
ſchnellſten verkauft wird, das iſt:

albreiners Nalzhaffer

Per Deal machto!
(9379

für Damen und Herren M.

Luxusausführung. ev M. 16.50

Halle

50 eigene Geschäàfte,.

Einheitspreis 12 50

SALAMANDER
Schuhges. m. b. H. Berlin

a. S.

Kennen Sie die Vorzüge des Salamander-
Stietels? Machen Sie einen Versuch und
Sie werden sich überzeugen, dass er
in Ausführung, Eleganz, Dauerhattigkeit
und Preiswürdigkeit unübertroffen ist.

Fordern Sie Musterbuch

Ueber 400 Alleinverkaufsstellen.



Tulpe G Stück OderKrebse
4 Stück grosse KrebseKrebsgerichte von Frischen rensgenwünzen.

I. 1.O0.M. I. 50O. VI Diner tund uSouper- 0hege m

ac a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Die Amstferdamer Operetten Gesellschaft (44 Personen)

Die Herren von
Operette von Jul. Freund. Musik von Vikt. Iolländer.

Kolossaler Errolg. Anfange s Vhr.
Sonntag 4 Uhr: Die Herren von Maxim.

Ermässigte Preise. 1 Kind frei. Kinder halbe Preise.
Abends s Vr: P Die Herren von Maxim.

Sonntag, den 21. Mai,

Abonnements u. Vorzugskarten gültig.e

Saalsohloss Brauerei
[9381

drei grosse Konzerte,
ausgeführt vom geſamten Rohland Orcheſter.

Anfang der Konzerte: früh 7, nachm. 34, abends S Uhr.
Eintritt: Frühkonzert 25 Pfg., nachm. n. abends 35 Pfg.

F. Winkler. 7

ahrplan.

Fernruf
1625

Saale Dampfschirahrt
Karl DBemmer

Binstofgestolle Peissnitzbriücke, Halle a. S.
Drei grosse erstklassige P
Personen-Salon- Dampfer

Talstrasse
32/33.

0

Bestellungen erbeten.

Neu eingerührt!

elektrischen Scheinwerfer mit bunten

e 7 „Siegfried“ 310 Personen Sr 4 l S „Brunhilds* 300 9 e
J 7 e S „Herzog Wittekind* 500 e

Festfourantf eu BordJe De hat etektrisc e Beteucyhtieng W
Vom 15. Mai bis September: rer Rnektart S
leden Nachmittag nach Neuragoczy 300 N 622 A.
Mittwochs und Sonnahbends Konrortſaueten Z.

nach Neuragoczy 330 N7282 u. 822 Awittwochs und Sonnabends nach Wettin 300 7ee

Dienstags und Donnerstags nach Wettin und S
Rothenburg (von Wettin mit Konxert) [1000 V 490 N.

Sonntags 5 Fahrten nach Neuragoeczy, S
Wettin und Rothonburg 2J. Fahrt nach Neuragoczy und Wettin 900 V 1130 V 3

2. Wettin und Rothbenburg 1000 V 430 eNeuragoczy und Wettin 300 N6e2 u. 782 A S
4. nur bis Neuragoc2zy 330 N630 700 W 7

5. w v v 9(mit Konzert und Tanz) 822 Al 12820 A s
Zur Rückfahbrt steht den w. Passagieren jeder Dampfer zur Verfügung.
Vereins- u, Schulfahrten werden zu billigstem Preise an-
genommen und zu jeder Zeit, auch Sonntags, ausgeführt.

[2873

Konzert-Fahrken Peibnitzdrücke-Saalschlobbrauere
Prachtvolle Beleuchtung der Ufer durch grossen

Farben.
Je Mittwoch u. Sonnabend von 822 A bis 1122 A,

Fahrpreise:
Wettin 50Rothenburg 50

Konzert Fahrten 30

99

W

für jede Fahrt.

Nach Neuragoczy 30 Pfg., hin und zurück 50 Pfg.

Kinder die Hulfte des Fabrpreises.

Mit Hochachtung Karl Demmer, Sehiffsreeder.

Pianos Schiedmager

Pianos Kaps
Alleinvertretung

Albert o
am Riebeckplatz.

Kataloge gratis und franko,

von Mk. 870. an
Pianos Rönisch 900.-

von Mk. 900. an
Weltbekannte, erstklassige Fabrikate.

[9380

m unFernruf 2933.,

BRordeaux-Tischwein

per FI. MK. 1I,30, 12 FI. 15

4

M.

Weinprobierstube.

Carl Traeger,
Geiststrasse 23 (VBingrosshandlung Fernsprecher 693

empfiehlt als ausgezeichneten, besonders preiswerten
[86891907 er St. Munition.

AusschankK
2642] von

Siphon- Versanmd.

zum Würzhburgens
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87

Würzhurger Bürgerbräu,

Invza gung

Wratzke u. Steig
[2537]Juwelen

O

Malle g. S.

Telephon
3003.

Bitte ausſchneiden?

Nach Rabeninsel
Einſteigeſtelle Unterplan.

Sommer-Fuhrplaun 1911

Erwachſene: Bad Neu-Ragoczy hin v

Halle-- Wettin jede Fahrt 4

lanpfehffaht in Wwe. B. Sehräner.

Fahrpreiſe.

Hochachtungsvoll

der öchrüplerſchen Zampfer.

Bad on Ragoezy Wettin Rothenburg:
Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke vis-à-vis Ruderklub „Nelſon“.

A. Richtung Halle Bad Neu-Ragoczy--Wettin:Vom 1. Mai bis September täglich. Abfahrt nachmitt
Sonntags früh 9 Uhr u. nachmittags 3 Uhr. Rückfahrt 1

B. Richtung Bad Neu-Ragoezy Wettin Rothenburgs
Vom 15. Mai ab jeden Montag und Donnerstag. Abfahrt 10 Uhr.
Rückfahrt ab Rothen 4 Uhr, ab Wettin 6 Uhr.

C. Richtung Halle-Rabeninsel:Sonntags von früh 8 ühr ſowie täglich von nachm. 21 Uhr an ununterbrochene Abfahrten,

50 Pfg., eine Fahrt 30 Pfg.,
Pfg., Halle--Rothenburg jede

Kinder auf allen Strecken die Hälfte. Jede Familie hat ein Kind bis zu 10 Jahren frei.
Die Fahrten auf dieſen Strecken werden hauptſächlich mit dem neuen Salondampfer „Deutſchland“ gefahren.

Aug. Schräàäpler, Geſchäftsführer.

3 Uhr.
u. 7 Uhr.

ahrt 50 Pfg.

9419]

Traiteur Scoh wach So
Z00olog. Garten.

Brdbeer- Worten.
Erdbeer-Eis, Erdbeeren mit Schlagsahne,
Erdbeer Bowle nur von reifen, frischen Früächten.

Hof konditorei Dietze.

Pa. Macco-Unterzeuge,
Trikot-Pinsatzhemden,.

Gugt, Liebermanm, re
strasse 30.

ſpolſo-Iheaier.
Direktion: Gustav Pollgr.

Gaſtſpiel des Reſidenz-
theaters zu Weimar.

Spielleitung Hans Arnim.
„Patent Hr. 999
Sonnutagnchm.4Uhrb.fr.Entr.

gr. Garten- Konzert.
Abends 81 Uhr z. letzten Male„Patent Nr. 999
älb 22.5. Milit. Senſ.-Schauſp.

Wie haderuenluſt re

ba Wittehinn
Sonntag, 21. Mai,

früh Prüh- Konzert
6 Uhr

Kur- Konzertnachm.

3 Uhr
vom Halleſchen

Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Abends 7 Uhr
Kur- Konzert

aus Torgau.
Bei ungünſtigem Wetter

Streichmuſik im Saale.
Eintrittspreis:

Zum Früh Konzert 25 Pfg.,
„Nachm. 35r Abend-

inkl. Steuer.

Zum Scohulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit Einlage
Krebssuppe

Aal blau mit Butter
Stangenspargel
mit Pökelzunge

Frikassee
von Kalb und Morcheln

Sschwedische Platte

Hirschkeule m. Sahnsauce
Gesp. Ochsenlende
Salat oder Kompott

Rote Grütze m. Vanillesauce

Stamm:
Schnitzel m. Stangenspargel
Rehkeule mit Sahnsauce

Gänsebraten [2890

aunnunn Säle aun uns
zum Abhalten von Festliehkeiten

und Voereinsversammlungen.

vom Orcheſter der 12. Huſaren

Eintritt 35 Pfg.

9117]

„-eumarbt-Schützenhaus Garten
Vingang Karlstrasse,. Harz 41.

r Fülitär- Konzertenach Rückkehr der Kapellen

Mittwoch, dem 7. und Freitag, dem 9. Juni.
Anfang abends 8,10 Uhr.

Familienkarton besondere Voergünstigung.

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

(10 Karten 2,50 MK.)

Tel. 1625.

Saale-
Fahren am Sonntag, den 21. Mai:

Vormittags 9 Uhr „Herzog Wittekind“ nach NeuRagoczy-Wettin.
9 Uhr „Siegfried“ nach Neu10 ühr „Brunhilde“Nachmittags 3 r S Wittekind“ nach Neu

-Ragoczy,;nach Kothendur

„Siegfried“ nach Neu-Ragoczy.

r

3Rückfahrt von Fothenbang nachmittags 4 Uhr.

Wettin mittags 12 und abends 6 und 6 Uhr.
Neu-Ragoczy abends 6 7 und 8 Uhr.

Gütchenstr. 20

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater

Staatlich genehm. Anstalt.
Ausbildung in allen Fächern der Musik vom

Beginn bis zur künstlerischen Reife.
Näheres in den Sprechstunden des Direktors 12--1 u. 3--4 Ubr.

Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat erhültlieh,
S

II ILIITIIIIIIITIIIIIIIIA

Gütehenstr. 20

Halleſcher Verſchönerungs-Perein.
Zu der am

„vHotel Kronprinz ſtattfindenden
Dienstag, den 23. Mai, abends 8 Uhr im

[123

Generalverſammlung
laden wir ergebenſt ein. Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne
Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder. Der Vorſtand.

Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht pro 1910.
2. Haushalts- und Arbeitsplan pro 1911.

T 00
Sonntag, 21. Mai,

nachmittags 3 Uhr
Militär-Konzert

vom Trompeter-Korps der
12. Huſaren.

Abds. 78 Uhr Konzert vom
Ktadttheater-Orehestor.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abds.7 Uhr ab pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Dienstag, 23. Mai,
Monstre-Praeht-Deuerwerb

Auswärtige Theater.
LeipzigNeues Theater: Sduntags Die

Zauberflöte. Montag: Ein
Walzertraum.

Altes Theater: Sonntag Nachm.
Die luſtige Witwe. Abends:
Glaube und Heimat. Mon
tag Ein Volksfeind.

Schauſpielhaus: Sonntag: Nachm.
Die Logenbrüder. Abends
Meyers. Montag Die
Logenbrüder.

Neues OperettenTheater: Sonn
tag Die kleine Prinzeſſin.
Montag Die kleine Prinzeſſin.

eimar
HofTheater: Sonntag Lohengrin.

Coburg
Hof Theater: Sonntag Der

Roſenkavalier.

5 T.
27. 5. c Uhr. M. Brm.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 91.

Fr. Z. St.
27. 5. nachm. u I A- T.

Antertaillen e e
Große Auswahl.

Z. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

Ragoey-Weliin.

C Dampfechitkahrt

Karl DBemmer.

19420

l

Veranstaſtungen zur

Feier des
20 10jähr. Bostehens,

Montag, 22. Mai (Vorfeier)
abends 8 Uhr im Saale des Zoo

Fest Kommoers
veranstaltet vom E. V. „Tier-
garten“. Aktionäre und Abon-
nenten des Zoo und sonstige
Freunde des Gartens sind t
ihren Damen hierzu ein-eladen. Cesangsvoriräge des

pernsängers G. Pawlowsk
vom Halleschenstadt- Theater.

Dienstag, 23. Mai (Festtag),
nachm. 4 Uhr ab im 200

2 große Fest- Konzerte
alleschen Stadt-Theater-

Orchester
ellmeister: A. Elsmann),u 6 Uhr im Saale

des Zoo [9434
fest-Mahl à Gedeck Mk. 4,0.
abends 10 Uhr auf dem Schau

ehe splatze des Zoo
Monstre-Pracht-Feuerwerh,
abgebrannt von dem Kunst-

feuerwerker G. II. Pfeiffer,
Halle-Cröllwitz.

Illumination des Gartens
Eintrittspreis: Erwachsene 60Pf.,

j Kinder 30 Pf., abends von 7 Uhr
ab pro Person 35 Pf. einschl.
Billettsteuer. Reservierter Raum
zum Feuerwerk: Sitzplatz 20Pf,

Stenplatz 10 Pf.

Mittwoch, 24. Mal,
nachmittags von 3 Uhr ab im Zoo

Elite-Koneert
vom Orchester desFeld-Art.-Rgts.

Nr. 75 (Musikmeister Steuer).

Grosses Kinderfest
Spiele u. Belustigungen aller Art:

Pony-Reiten, Kasperle-Theater,
20Zeppelin-Balſons, Tombola usw.

Eintrittspreis:
Erwachsene 60, Kinder 30 Pfg.

in Bad Wittekind
nachmittags von 4 Uhr ab

Kur- Konzert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-Orchester
Eintrittspreis 35 Pfg.

Abonnements- Karten gültig.

Abends 7 Uhr
Benefiz- Konzertzum Besten der Wärter-Unter-
t stützungskasse des Zoo,

ausgeführt vom
Leipziger Tonklnstler-Orchester
(Kapellmstr. Günther Coblenz)

unter Mitwirkung von
Frau Alice von Boör-Grusell

und Fritz Gruselli
vom Stadttheater Halle a. S.

Eintrittspreis 50 Pfg.,
für Aktionäre, Zoo- und
Wittekind- Abonnenten

Programm 20 Pfg. obligatoriseh.

Donnerstag, 25. Mai
(Himmelfahrtstag)
Nachfeier,

veranstaltet v. E. V. Tiergarten“
J früh pünktlich 82/, Uhr von der

Peißnitzbrücke aus
Gondelfahrt mit Musik.
Ziel: Waldschänke im Zoo, dort-
selbst Frühstück. Von 11 Uhr

ab Frühschoppen-Konzert auf
dem Konzertplatze.

Aktionäre und Abonnenten
des Zoo und sonstige Freunde
des Gartens sind eingeladen.
Teilnehmerkarten à 30 Pfg.
sind an den Eintrittskassen
des Zoo und im Badebureau

vom

von Bad Wittokind zu haben.

Fernspr. 2926. ar v i
ist gekommen!

Alles auf nach
Kooſſ's mr
Weldlust! 5

Mittagstisch von 12--3 Uhr.
Montag abend 8 Uhr Spargelessen,

für Zuckerkranke und
S NMierenleicdencdie

Dr. J. Schäfer“s ephysiol. Nährsalze
ohne Diätzwang ärztlich z

Fohlen, Preis M. 3. u.
h Zu haben in Apotheken.
S Dr. J. Schäfer, Barmen.
Belehrende Broschüre gratis
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G Die neuesten Moden r
langen ſogar eine recht entſtellende Ver
puppung, und manche Schöne, die ſich für
ihr Leben gern über die geſamte Menſchheiterheben möchte, entſagt do lieber dem Sport

in den Lüften, als daß ſie in die langen
Lederhoſen ſteigt, die faſt bis unter die
Achſeln reichen, oder ihre verführeriſchen
Locken in einer häßlichen Kapuze verbirgt.

Auch der Automobilſport kann der ver
unſtaltenden Verkleidung nicht entbehren,
aber hier kann ſich der ſchöne Schmetterling
wenigſtens im geeigneten Moment aus der
Hülle herausſchälen und im vollen Glanze
entfalten.

Kleidſam ſind aber die hellen Koſtüme
für den Waſſerſport und die Tennispartien.
Während die erſteren Marineblau oder Weiß
als Farbenſtimmung vorſchreiben, ſind die
letzteren meiſtens ganz weiß gehalten und
nur durch irgend eine kleine lebhafte Farben
ar einen bunten Gürtel, eine
Krawatte, gekennzeichnet. Beliebt und häufig
geſehen ſind aber auch die Stoffe mit dem
ſogenannten Tennisſtreifen, der meiſt in
Blau, aber auch in Rot auf weißem Grunde
zu finden iſt, und durch die Verarbeitung
in verſchiedener Lage, alſo lang und quer

eſtreift, eine hübſche Wirkung ergibt. DieLenmeamantel ſind weiß, wie alles, was an

Beiwerk zur Tennistoilette getragen wird.
Neben den Panamas und den neuen Stroh
glocken werden auch Hüte aus Drell und
Leinen getragen, die ein farbiges Band
ſchmücken darf. Margarethe.

747. Geſtreiftes Tenniskleid für Damen.
Die Vorderbahn des Rockes, der Mittelteil
der Bluſe und die Aermel haben querlaufende
Streifen, während die übrigen Teile der
Länge nach genommen ſind. Gerade ge-
ſchnitten iſt auch der breite weiße Rockanſatz,
was ſich in der Wäſche am vorteilhafteſten

iſt.

SportModen.
Von allen Sportarten intereſſieren gegen

wärtig am meiſten n die im
werden, denn es liegt einmal ſo in

er Luft, daß man alle Verhältniſſe und
Lebensbedingungen zugleich mit dem Genuſſe
der Natur zu vereinigen ſucht. Auch die
Sportkleidung will auf den richtigen Ton

ſtimmt ſein, vor allem darf das hellei t der Frühlin sſonne keine Schäden und

Schäbigkeiten beleuchten. Lieber muß man
ſich ſchon zu einer vollſtändigen Erneuerung

ßeren Menſchen entſchließen. Die
Sportanzüge des Vorjahres entſprechen ge
wöhnlich auch nicht mehr den Anforderungen
der augenblicklichen Mode, die ſich bekannt
lich auch der Sportkleidung annimmt und
ihr den Stempel des Zeitgeſchmackes auf
udrücken liebt. Vor allem aber werden an
en neuen Modellen die Verbeſſerungen be

rückſichtigt, die ſich im Laufe des
als zweckmäßig erwieſen haben und bereits
ier und da vereinzelt von den SportLimiſenen angenommen worden waren.

Bei den SportModen iſt den Damen
manche Freiheit geſtattet, die ihnen bei der
alltäglichen Kleidung leicht verübelt wird.
So gilt z. B. das für Bergbeſteigungen ſoWweanaäpige Beinkleid durchaus für zuläſſig,

und wenn man es auch zu ebener Erde zu
nächſt durch einen darüber getragenen Rock
zu verdecken ſucht, ſo kommt es im geeigneten

omente doch ſicher zu ſeinem Recht. Ueber
all, wo ſchwierige Wege den Rock als ein

emmnis erſcheinen laſſen, wird er anſtands
los, alſo ohne Verletzung des Anſtands, ab
arg und im Riemen über den Rücken ge

g

ängt oder bei rauher Höhenluft als Cape
etragen. Auf unſerem Bilde iſt ein ſo

fombinierter Anzug dargeſtellt. Der, wenn
auch niemals r 3 ſo doch ſehr korrekt
ausſehende Rock verdeckt die Sporthoſe, die
von der Nebenfigur ſichtbar getragen wird.
Ihr dient der Rock als Wettercape, wozu
er ſelbſtverſtändlich durch den Schnitt und
einige nötige Zugeſtändniſſe von Anfang an

erwei

ehe 748. Koſtüm aus braunem Homeſpun, 740. Dasſelbe Koltüm mit abgeknöpl
beſtehend aus Beinkleid, Rock und Jachkett. tem Rock, der als Lape getragen wird.

beſtimmt ſein muß. So iſt an der rechten Seite zum 748 und 749. Sportkoſtüm mit
Durchführen des Armes ein Schlitz angebracht, Beinkleid für Damen. Der ſeitlich
was ſich an der linken, wo die Knöpfe beliebig hoch mit Knopfſchluß verſehene, fußfreie
geöffnet werden können, erübrigt. Rock iſt hinten in zwei zuſammen-
Die praktiſchen, aber nicht gerade durch Schön tretende Falten geordnet und an der
heit ausgezeichneten Lodenſtoffe werden für die Sport rechten Seite mit einem Einſchnitt

S W kleidung mehr und mehr durch engliſche Homeſpuns zum Hindurchführen des Armes ver
W und Tweeds verdrängt. Auch die landesüblichen ſehen, im Falle der Rock als Cape

V Formen, die den Sportkoſtümen etwas Thpiſch-Feſt- getragen wird. Zu dieſem Zwecke
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u n 750. Kleid aus hell
grünem Baumwoll

krepp mit Kragen und
Nufſchlägen aus weiß
und grün geſtreiftem

747. Tenniskleid aus
blau und weiß geltreif
tem Leinen mit Beſatz

ung Knöpfen ausW d vweißem [einen. 5 S 47 Batiſt. Weiß und grüneS J 0 Pallender Ceinen F. 4 S Strohſchute mit weißemJl Hut mit blauem Band. Band und Kirſchen.J v 7 27 h
en

wird er am oberen Rande auch nur umgeſteppt. Das
Beinkleid wird unter den Knien durch breite Bündchen,
die zum Knöpfen eingerichtet find, zuſammengehalten.
An dem kurxzen, vorn loſen Jackett iſt hinten eine Gürtel-
ſpange aufgeknöpft. Brauner Lederhut.

735 und 736. Zwei Sommerkleider für Müädchen.

ſtehendes gaben, Haben intereſſanteren Neuerungen 2
müſſen. So trägt man ſtatt der Joppen jetzt halbloſe
Jacketts, die meiſtens im Rücken durch eine Spange
zuſammengehalten werden. Dieſe Koſtüme können eben
ſogut für die Reiſe oder für den Jagdſport getragen werden.
Der Unterſchied für die verſchiedenen Beſtimmungen liegt
mehr in den nebenſächlichen Dingen, in der Kopfbedeckung,

n An dem erſten Kleide iſt der Rock ſeitlich mit einem einr r er den Strümpfen, den Hand geſetzten Keil aus kariertem Beſatzſtoff verſehen, derden Stoff v anteſten ſind im allgemeinen Hüte aus einen geſchlitzten Rock imitiert. Die ſeitlich zum Knopfv nzugs ſtatt Mützen. Bei Regenwetter
ſind Lederhüte oder ſolche aus geölter Seide angebracht, ſchluß übereinandertretende Bluſe iſt mit abſtechendem

Matroſenkragen und Aermelaufſchlägen geſchmückt. Aebenſo z r tagen geichmuctt. Amkein n m 735. Waſchkleid aus weißem Leinen mit Beſatz aus weiß zweiten Kleid iſt der Rock unter der Gürtelſchnur feſt an die
Auf beſondere Kleidſamkeit r S o tüme i und blau Kkariertem Leinen für Mädchen von 10 12 Jahren. Blufe genäht. Dieſe iſt in ſchräger Streifenlage verarbeitet

allgemeinen kei J önnen Sportkoſtüme im t d vorn iſt ein gerader Streifen zwiſchengeſetzt, der zu beidenS inen Anſpruch machen. Die vornehmſten 736. Kleid aus weiß und rot geſtreiftem Kattun mit rotem Seiten mit roten Knöpfen beſetzt iſt. Umlegekragen, Aermel
Sportarten, hier im Sinne von koſtſpielig gemeint, ver Beſatz für Mädchen von 11--13 Jahren. aufſchläge und Rockbeſatz aus rotem Schweizer Hat

Schnittmuſter zu fämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäfteſtalle zu bangen
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Ha H. W Di neuesten Moden
Für den Sommer.

Jede neue Saiſon wird von einer Anzahl über-
raſchender Modelle eingeleitet, von denen man eher
alles andere ſagen kann, als daß ſie den Geſchmack
des Publikums getroffen haben. Aber es ſind Neu
heiten, und dieſer Tatſache gegenüber fühlt man die
Pflicht, ſich in die Abſichten der Mode einzuleben und
trotz allem an ihr Gefallen zu finden. Wirklich ver
ſtummen auch die abfälligen Urteile immer mehr, und
was zuerſt ganz gegen die üblichen Schönheitsbegriffe
ging, erſcheint allmählich durch die Gewohnheit an
nehmbar und tragbar, bis es ſchließlich jeden ſenſa-
tionellen Beigeſchmack verloren hat und als alltägliche
Erſcheinung kaum noch beſonderes Aufſehen hervorzu-
rufen imſtande iſt. Einmal aber auf dieſem Stand
punkt angelangt, hat die Mode auch diejenige Eigen
ſchaft verloren, die ihr eigentliches Weſen ausmacht,
ihr den Reiz des EwigJungen und Frühlingsmäßigen
verleiht, denn der Begriff der Mode deckt ſich mit „neu.“

Auch die orientaliſche und exotiſche Moderichtung
hat aller Wahrſcheinlichkeit nach den Höhepunkt ihres
Daſeins bereits überſchritten. Die glänzenden Seiten
ihres Weſens hat ſie im Perlen- und Goldgeflimmer
der Geſellſchaftstoiletten zur Genüge entfaltet, ihre
farbenglühenden Wirkungen aber brachten uns die
Frühlingsmodelle. Zur Abwechſelung ſind die reizen
den neuen Sommerkleider wieder auf größere Ein
fachheit und ſonnenfeſtere Farben geſtimmt, paſſen ſich
auch beſſer als die Haremsgewänder dem Thpus
deutſcher Frauen und Mädchen an. Man trägt wieder
waſchbare Leinen- und Pikeekoſtüme, die man ſelbſt
plätten kann, denn der immer noch bevorzugte enge
Schnitt verlangt ziemlich gerade Bahnen, und bekannt-
lich ſind dieſe für die Hauswäſche am günſtigſten,
während es immer ein gefährliches Unterfangen iſt,
ſchräg und rund geſchnittene Röcke ſelbſt zu plätten.
Auch die weißen Stickereikleider bewähren ſich gut,
wenn man bei der Anſchaffung nicht den Vorteil ſofort
in erſparter Münze nach Hauſe tragen will, ſondern
lieber guten Fabrikaten den Vorzug gibt.

Hat man den praktiſchen Erwägungen aber nicht
in erſter Linie zu folgen, ſo kann man unter den
farbigen Leinenſtoffen wählen, die wieder Vorzüge
anderer Art in ſich ſchließen. Weiß iſt auch nicht
jedermanns Sache. Es gibt auf dieſem Gebiete Ceriſe,
Khaki, Grün, Violett 2c. Das kurze Jackett von tadel
loſem Schnitt aus einfarbigem Leinen wird mit einigen

roben Stickereimotiven verziert, dazu ein Rock mitStreifen in der Farbe des Jacketts auf weißem, blauem

oder lila Grund. Das wirkt neu und hübſch. Ueber-
haupt ſind Zuſammenſtellungen aus glattem und ge-
ſtreiftem Stoff ſehr beliebt. (Abbildung 751.)

Die duftigen Batiſtkleider mit ihrer jugendlichen
Einfachheit reden für ſich und finden immer ihre Lieb-
haberinnen. Daß ſie in dieſem Sommer ganz be-
ſonders reizend ausgefallen ſind, iſt trotzdem ge
wiß kein Fehler. Man kann ſo noch eher auf alles
komplizierte Mochwerk und auf teure Beſätze verzichten.

Irgend eine hübſche Zugabe darf aber dennoch
nicht fehlen, wenn ſie auch nur in einem Spitzen
gerieſel am Halsausſchnitte oder einer eleganten
Linongarnitur und hübſchen Schärpe beſteht. Die
Beliebtheit der Spitzenjabots, feinen Umlegekragen
und einſeitigen Stickereirevers auf den dunklen ein-
fachen Koſtümen iſt ganz außerordentlich. Und mit
Recht, denn dieſe kleinen koketten Zugehörigkeiten
geben auch dem ſchlichteſten Anzug ſofort einen
Anſtrich gewählterer Eleganz.

Man kann nicht von den Sommermoden ſpre-
chen, ohne auch die Bluſen zu erwähnen. Jch ſage wird zun:
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751. Koſtüm aus weißem Leinen mit geſtreiftem Beſatz
für junge Damen. Schwarzer hut mit weißen Federn.

752. Kleid aus weiß und ſchwarz gepunktetem Batiſt mit weißem linonk
und Hermelkrauſen. Blauer Cagalhut mit blauer Schleife und Rolenkränzgch. n.

Stoff fortgeſchnitten werden könnte.) Um den hals-
freien Ausſchnitt der Bluſe legt ſich ein Kragen, der
aus einem Stickereiſtreifen mit glatten Patten und
daruntergeſetztem Linonpliſſee beſteht. Jn entſprechen
der Weiſe ſind auch die Aermel beſetzt. Dieſe Garnitur
kann unabhängig gewaſchen und geplättet werden.
7539. Kleid aus Foulard mit Bandbeſatz. Als

einzige Garnitur hat der Rock vorn der Länge nach
Bandbeſatz erhalten. Man kann ihn aber auch nach
Angabe der kleinen Rückanſicht unten ringsum mit
mehreren Reihen Band beſetzen. Die glatte Bluſe

größten Teil von dem Fichükragen aus

nene

Jige. Dadurch wird auch allmählich von dem dunklen
on des Rockes zu dem weißen Halseinſatz, der, ſelbſt

wenn er kragenlos bleibt, doch ſelten fehlt, hinüber-
eleitet. Schroffe Uebergänge müſſen bei den ver
chiedenartigen Stoffen und Farben, die heute das

Grundmotiv der Mode bilden, überhaupt möglichſt
vermieden werden.

Der Umſchwung, den man in der Rockmode er
wartet hat, iſt nicht eingetroffen. Nach wie vor haben
die Damen in den futteralartig engen Röcken nur
eben ſo viel Bewegungsfreiheit, als unumgänglich
nötig iſt. Geradezu komiſch ſehen aber die hyper-
modernen Damen aus, wenn ſie in der Eile ver-
eſſen, daß das Schritthalten mit der Mode den
aufſchritt aus Schönheitsgründen verbietet.

Die Kürze der engen Röcke macht ein gewähltes,
feines Schuhwerk zur Pflicht, welchem Umſtand die
Schuhfabrikanten in entgegenkommendſtem Maße ent-
ſprochen haben, denn die Mannigfaltigkeit und Zierlich-
keit der Straßenſchuhe läßt nichts zu wünſchen übrig,
und der Ruf von der ſchlechten Beſchuhung der deut-
ſchen Frau, der im Auslande verbreitet war, wird
jetzt ins Reich der Fabel verwieſen werden müſſen.

Neu ſind die Röcke, bei denen die Bahnen nicht
alle zuſammengenäht ſind, ſondern durch ein geſchicktes
Arrangement aufeinanderfallen, ſo daß der Rock wie
geſchlitzt erſcheint. Die Sache iſt aber völlig harmlos,
denn an den ſich öffnenden Stellen blickt nur eine
untergeſchobene Rockbahn durch. Das Schreckgeſpenſt
des Hoſenrockes iſt gewichen, man hört und ſieht nichts
mehr davon, höchſtens im Theater, wo er neben andern
Zug und Senſationsmitteln noch manchmal ins Treffen

geführt wird. R. L
751. Koſtüm aus weißem Leinen mit geſtreiftem

Beſatz. Die Seitenbahnen des Rockes, denen unten
je ein breiter Anſatz aus ſchräg geſtelltem blau und
weiß geſtreiftem Leinen angefügt wurde, ſind der
Vorder- und Hinterbahn aufgeſteppt. Unten bilden
ſie vorn und hinten je eine eingelegte Falte, die zum
bequemen Ausſchreiten frei ausſpringen kann. Auch
die Seitenteile des kurzen, loſen Jacketts haben unten
Beſatzſtreifen. Der aufgeſteppte Mittelteil wird ſeitlich
übergeknöpft. Breiter Matroſenkragen und Aermel-
aufſchläge aus Streifenſtoff. Jm Ausſchnitt wird eine
weiße Waſchbluſe ſichtbar.

752. Kleid aus weiß und ſchwarz gepunktetem
Batiſt. Das ſchlichte Kleid iſt durch den leicht her
zuſtellenden Beſatz und die der neueſten Mode ent
ſprechende Kragen und Aermelgarnitur ſehr hübſch
ausgeſtattet. Es beſteht aus dem oben leicht ein-
gekrauſten und nur wenig geſchrägten Bahnenrock und
der Kimonobluſe. Um den Beſatz aus waſchechten
Schnurſchlingen mit kleinen, ſchwarzen Batiſtknöpfchen
beſſer hervortreten zu laſſen, hat man ihm ſowohl am
Rock als auch an der Bluſe weiße Batiſtſtreifen unter-
gelegt, die den Kleiderſtoff decken. Dieſer Beſatz ließe
ſich auch zur bequemeren Wäſche durch einen weißen
Stickerei oder Spitzeneinſatz erſetzen, unter dem der

739. Kleid aus grün und ſchwarz gemuſter
tein Foilard mit ſchwarzem libentyband-
Belatz. Weizer Strohhut mit ſchwarz weiß

geltreiftem Bandſchmuck.

„erwähnen“, weil es unmög-
lich iſt, alle ihre neuen Reize
auf dieſem knappen Raum
heute noch gebührend zu be-
ſprechen. Es ſei daher nur der
eigentlichen Sommerbluſe ge
dacht, wobei wohl jedem ganz
von ſelbſt die weiße Waſchbluſe
als das idealſte auf dieſem
Gebiete vorſchwebt. Auch ſie
iſt in der Form möglichſt ein
fach, da ſie den oben erwähn-
ten Jabots und Halsgarnituren
in den meiſten Fällen als Un
tergrund dienen muß. Es wäre
verlorene Liebesmüh', ſchwie
rige Macharten zu erfinden, die
ſchließlich nur das Schickſal
hätten, wieder verdeckt zu
werden. Unter den verſchie-
denen Zwecken, denen die
modernen Bluſen dienen, gibt
es aber auch ſolche, die eben-
falls den eleganten, im Sinne
von reich garniert, zu ihrem
Rechte verhelfen. Möglichſt
ſucht man dieſe aber mit dem
Rock in Einklang zu bringen,
indem man ſie aus derſelben
Farbe in leichterem Material
wählt und irgendeinen Garni-
turteil aus dem Stoffe des
Rockes daran anbringt. Statt
Tüll zieht man in dieſer Saiſon
Chiffon als eleganten Bluſen-
ſtoff vor, der, in einfachen und
doppelten Lagen verarbeitet,
eigene neue Effekte ergibt. Um
aber die Feinheit des Stoffes
gut zum Ausdruck kommen zu
laſſen, nimmt man zu dieſen
Bluſen gern weißſeidene Unter

dem Stoff des Kleides verdeckt,
deſſen äußerer Rand von Band
begrenzt wird. Jm eckigen Aus
ſchnitt wird ein Latz und der
weiße Spitzenſtehkragen mit
kleiner Paſſe ſichtbar.
753. Nachmittagskleid mit
ſchwarzem Atlasrock. Der
ſchwarze Atlasrock wird bis
etwas unter Kniehöhe von dem
weißen, duftigen Ueberkleid
verſchleiert, das mit einer
Spitzenkante abſchließt. Der
gleiche Einſatz zieht ſich in
bogiger Linie quer durch die
Kimonobluſe und begrenzt mit
ſchwarzen Atlasſtreifen auch
die Aermel. Schwarzer Atlas-

ürtel mit geknüpften Enden.
ie Bluſe iſt in Gruppen von

je drei Fältchen abgenäht, am
Ueberkleid ebenfalls oben Fält-
chen, die dann aber ausſpringen.

W Stehkragen und Paſſe aus wei
ßem Tüll.

726 und 727. Zwei Mäd
chenkleider für den Sommer.
An dem erſten Kleidchen iſt die
angewebte breitere Bordüre zum
Rock- und Aermelbeſatz, die
ſchmälere für den Halsaus-
ſchnitt und die Achſelſtreifen
verwendet worden. Röckchen und
Kimonobluſe ſind im TaillenS ſchluß leicht eingekrauſt und

726. Kleid mit Kimonobluſe aus abgepaßtem
Wolimuſſelin für Mädchen von 5--7 Jahren.
727. Kimono-hänger aus heliblauem Zephir mit
lchoitiſchem Beſatz für Mädchen von 2-—3 Jahren.

unter dem Bandgürtel feſt an
einandergefügt. Rückenſchluß.
Der kleine Kimonohänger iſt
ebenfalls hinten geſchloſſen. Er
iſt mit Blenden aus ſchottiſchem
Zephir und feiner Schnur, die
ſeitlichen Schluß imitiert, beſetzt.

753. Nachmittagskleid mit ſchwarzem Atlas
rock und weißem Marquſſette-lleberkleid für
junge Damen. Weißer Hut mit ſchwarzer

Innenkrempe und ſchwarzem Band.
22

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Noxmalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftaſtelle zu beziehen.
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